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3talien uoö Die ©efenfe. — Das Elwachen
der Miei.

(Von unserm Korrespondenten .)
_ c. l>. Ovniu, 17 . Oktober .
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licnz innerhalb der öffentlichen Meinung Ita -
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lri ^ ohlbearündetes Mißtrauen gegen die
u&ern, •? . oe föt . das nun auch auf andere Gebiete
Tatin ^ I täglich sein Ecko in der Presse findet .
Amen? bu'ten die in Enaland . Frankreich und
bednri .^ öerbffcntlidhten Alarmnachrichten von einer
njqs . . tfn .kcn Revolution , der Abdankung des Kö-
Vorgx

" ahnlicher durch nichts zu motivierender
Die l

.n Italien «enua Stoff zum Aeraernis ..
betarti m *,c Dresse drückt ilire Entrüstuna über
Und s, ? -̂ . vergleiche mit russischen Zuständen aus
fotoeit w , . cS den französischen Kollegen an . daß
dora>>sn ^ ^ in Fall von Subordination im Heer
ten niemand anders als das Verbal -

. Verbündeten in der Fiumesraae daran die
ununt -, Nittis strenge Zensur . die sich

in den italienischen Ovpositious -
sie bemerkbar macltt . wird dabei ertappt . wie
baffjpvlf <-t' e Ueberfdbrift des „Ercelsior " in Rom

>>ek . die u . a . besante : ..Der Könia von
nach m abdanken .

" Seit der Abreise Tittonis
schlagen die fteitunaen nach kurzer Be -

cinen «2 ,
^ die offiziellen Mitteilungen wieder

Ken 5- Ir ^ karten Vorwürfen steiaernden Ton ge-
flero" Ji ^ni und aeaen die Alliierten an . ..Messa -
An,er!,). ^ t aus . um welch unaebeuere Werte sich
luriq 1 ^ Unland und Frankreich durch die Vertei -
bem s?„ . " e ' <fiIoanaIitrüen deutschen Schiffe unter
* crt . ."'ande der deutfchen ..Seeräuberei " berei -
bör[;Q , nocn - während Italien bei dieser Teilung

leer ausging .
^ ebr noch : gegenüber der Androhung einer

bolschewistischen Rußlands findet
nun v

' r m
d ^ talia " Worte , aus denen deutlich ae-

°^ urf aeaen die Deutschland von Enaland
^ örtiirf? Liunaerblockade spricht . Mi übersetze

'• ^ erl es Italien Ebre macht , die erste
« eae^ der Menschlichkeit innerbalb der Entente
fete ff« - Krieakübruna . äu erbeben : ..Un -
^-°Ii: if ; Sa?unc<2n über die Unzulänglichkeit dieser
de„ ^ uien bisher nicht aenua Veachtuna aefun -

zum
n d

. . . . DR H d e
Cz 7u °^ i !nsck>en Nusiland machen zu wollen . . .
" t e n t * r • 1 ' t § Einfältiaeres und U n
ßunopr 4 eres als diese Politik . Durc

alT T r « wuu iiiuu uiuuw
Ä! its . und nochmals scheint Italien iick zu !
« es » k .

"J . diaen des abaeschmackten un
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14 fn © vieles einer Blockad
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^ unrrp-p *■' . .. .
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bot! TO„„ r
S
r ^Ur Äeuaunasnnfäbiakeit Abermillionen

^nteNp, * n >, wie wir . Frauen . Kinder . Greise ,
» nd und Arbeiter , ebemaliae Kaufleute
des Aber in der aewaltiaeu Ausdebnuna
^ ktiwmr.̂ ' Vtnchen Rußland werden für un -
^ ifiatirn v

^ eit aenua Getreide und Sölz .̂ Medi -
^ene 8» Transportmittel vorbanden fein , um
sich b |. ,

's ? 1 iOOOOO Gewalttätiae oder Schlaue , die
>>U ^^atsmaschinc bemächtiat baben . glänzend

aus und um iene balbe Million Bewaffne -
°tige» c^ ?n sich ibre Ö -' rrschaft abfindet , mit allem

^ >bebv„ ^ " ^ ^u^üst «n . Die von Erschövfuna und
Herder, ^ er Art verbrauchten Völker iedocb
^ nde fein rt eifrigsten Fitfiret beraubt , nicht im -

entreiß , « uen die Macht und deren Werkzeuge

DgJ sf»
fien . nti* ? Qe ^ inzieben der Versailler Verbandlun -
weiter in ».̂ ^ ^emenceau die Besiegten immer noch
^cgen fci„ X ®" oe zu treiben suchte, scheint sich nun
Allen, f.,, , ^ utente selbst wenden z » wollen . Vor
? ^ nkkl.!^, » . e Uneinigkeit zwische.n Englands und
i^ape Spn V -mf eriaIi (f ' ' c£>en Geli 'tffen in der Orient »

der 5TJ;7sUr!etl -̂ eit gelassen , ifire ersten Schrck -
f !Oene§ ß .

'
,

erlöge zu überwinden und stch auf ibr
°?e Crnf>-^ ,

'̂oicttt «u besinnen . Nachdem ibnen durch
eir, *iae SRnr»

n 1 ^ ^ i>rnas durch die Griechen das
fochten i,, ?

' nicht über sich zu dulden ver -
* nQIfomHo toaus aedrunaen war . beaann das Na -

Slna b 60' ' neuem seine Aktivität zu entfal -
„ urken k - t . '̂ ^ uantinovel witd bier berichtet , die

Tin 9}„ ,
a- .^ ten beute bereits die Verbandlun -

nr? SSorfnnJ a
~? als ein Stück Panier . Sie sind

i? offen
'
l)Pi ;t „

lnub S, und wissen , dak sie Kraft und
!? en Cleni ^ Zufolge des Erwachens des türki
r?rk>̂ . ^ MeNts irr! » S.- . .. enrr: : - _ i, .. „ : j .i „ . „f. ,

„ Overall w.»r -? rQ icnunaen erwachsen konnten .°Uch die dort die Türken tfirc Ortschaften .
Jlefien sich

or ; ecTiifdier Bewachung ftebenden . und
^ tioen rtt i e ®erQ e zurück , wo fie Fübrer und

n e aus brn , Si re binden . Nach Informationen ,
. ^ e ^ Lünern Anatoliens kommen , ist die

~ i rebellischen Provinzen in ieder Weise
o? .^bsoln >«! k ^ errschgft Mustavba Kemal erstreckt
t d' taeritiQit, ' ® al >f alle Suieiae der Militär - und
- ^ ktioni»^ . Vost- und Telenravbenverkebrk° akt

"^ ^ en regelmäki ia auch mit Konstantinovel .
<?nt>n^ ^i

es wünscht . Die R »aieruna in Kon -
^ " °e . hin uoch eine Verschleiernna für

1«?,
^?ben {„,ov

'
c - ' Uter ibr vorbereiten . Die Tür -

ei ^ M Konkt^It - ' die interalliierte Verwal -
te/ " '' £ ,S

0?eI " ' cht besser ist . als es ibre
ei » « rtowm ^ .̂ esam 'lag - löfu sich mit den Wo ' -
^ t \n . kran^ si

die der G - okwestr kürzlich
Nrf ' h,irb n ; r

"
. f 'orre '',1onbenten frafc : ..Die

Si? Pt' -" Ausübung der Mandate an -"loet bi e
s^ .

°^ x^ ^ uaenblick aktuell gewordene Lösung der
ftfaen £1to ' eriofp ^ - - " ' tr e ' r," t kleinen Teil

?e«en.. sendeni »!! » die her Orient den imveriali -
"ns»^. - ^t . Englands und Frankreichs ent -
$ r>rs .v ft1 biivffp vien ~ n Armenien und w ? fo =

' nnS unb Wrnf*' Stisteir -gtis - ernna Svri ->ns .
itr de » rt l „ r ' rt Cr,S ' f 30 die fran - östschen Afvi -

utente ei >, » l ,
n diametral aea ^nübe ' ' st^ en .borte Nus ; zu knacken ausgeben .

Mittwoch , den ÄS . Oktober 1919 Erstes Blatt .

wäbrenb Italien sich einstweilen abwartenb Verkält ,
um noch vor endaültiaen Entscheidungen seine Rechte
wie an der Adria so auch in Kleinasien zu vertei -
diaen .

*

Volksrowm für AnncKon von Zmme durch
Italien .

^Eigener Drabtbericht .)
b . Luae . no . 28 . Okt . Nach italienischen Meldungen

bat sich die Bevölkeruua von F i u m e bei den Stadt -
ratswablen für die Anneftion durch Ita¬

lien ausaesvrochen . Von 10 300 Stimmberechtigten
gaben 7150 ibre Stimmen ab . Davon stimmten
7000 für die Annektion durch Italien .

Die kriegsdokumente der Türkei .
( Eigener Drahtbericbt )

b . Genf , 28 . Okt . Die ..Morningpost " meldet aus
Konstantinopel , die türkische Negierung bat
alle geheimen Dokumente zwischen
Deutschland und der Türkei über die Vor -
g e schichte des Krieges und die Kriegssüh »
rung einer alliierten Kommission ausgehän -
digt .

Allerlei wirlsch-iZIsjioliill .
£>. Von unserer Berliner Redaktion wird uns ae-

drabtet :
Die gestrige Sitzung der Deutschen National -

ve ^ sauimtung zeigte zunächst einen Rekord an
Teilnahmslosigkeit . Die Bänke waren wirklich
fast leer . Sputer wurde das besser , weil man
eine Rede NoskeS zum Militäretat erwartete .
Die Sitzung « übte am späten ZtachMittag un -
terbrochcn werden , da für eine nebensuchtiche
Abstimmung kein beschlußfähiges Haus zufam -
men war .

Trotzdem ist diese Sitzung nicht ganz ohne
Verdienst geblieben . Der unabhängige Sozial -
demokrat Düwell hatte nämlich besonders
demonstrativ die Masle von seinem kommuni -
stisch-bolschewistischen Gesicht herabgezogen . Zwi
scheu Proletariat und Bürgertum gibt es lein
Paktieren , sv erklärte er mit der Ossenhcit
eines Fanatikers , sondern nur einen jlamps
bis anjs Messer , einen itamps bis auss äußerste .

Die Hetzrede sand durchaus den Beifall der
anderen unabhängigen Genossen , woran , wenn
Regierung und Gesellschaft zur Verteidigung
gezwungen werden sollten , noch zu crinnerti
sein wird .

Der Redner der Deutschen Volkspartet , Dr .
Hugo , benutzte die Gelegenheit nicht genug , um
den Umsturz und die Terroragitation der Un -
abhängigen noch mehr ins Licyt zu setzen . Er
ging aus d ^e ronkreten Wirtschastöfragen ein ,
die zur Debatte standen , das heißt Abbau der
Zwangswirtschaft uud Steigerung der Prodnk -
tion . Dabei kam er besonders wieder auf die
leidige » Kapitel : Arbeitslosenunterstützung und
das ^ och im Westen zurück . Gegeu seine For -
derung einer Annäherung der Inlandspreise
an die Weltmarktpreise hatte ebenfalls der Ge -
nosse Düwell ironisch Einwand erhoben , der ,
gerade weil er von dieser Seite kommt , doch
nicht unberücksichtigt bleiben dürfte , denn Herr
Düwell spricht eben doch nicht als einzelner .
Das lassen u . a . die letzten Vrandartikel des
kommunistischen Organs „Die rote Fahne " in
Hamburg erkennen , in denen ohne jede Scheu
die Sabotierung jeder produktiven oder irgend -
wie nützlichen Arbeit gepredigt wird , um so den
gesamten wirtschaftlichen und sozialen Zusam¬
menhalt in Deutschland völlig zu zerstören und
auf den Trümmern den bolschewistischen Räte -
terror zu errichten .

Man darf auch nicht vergessen , daß alle Nach -
richten über das bevorstehende Ende der bolsche -
wistischen Herrschaft in Rußland sich als unbe -
gründet erwiesen haben . Sogar die Engländer
scheinen da seh ^ arge Enttäuschungen mit ihrem
Schützling Judenitsch zu erleben . Bisher ist
die Widerstandskraft Sowjet -Rußlands wenig -
stens noch nicht gebrochen und ebensowenig die
Hofsnungen der deutschen Bolschewisten auf eine
Weltrevolution .

Es ist dabei nur zu bedauern , daß die deut -
sche Ostpolitik immer wieder aus Unfähigkeit
oder aus bösem Zufall mit so fragwürdigen
oder sogar hochstaplerischen Elementen in Be -
ziehnng gebracht werden kann wie z . B . mit
dem Führer der sogenannten westrnssischen Ar¬
mee Bermondt oder gar dem „westrnssifchen
Geschäftsträger " Mofchett . Der letztere ist ja
nun glücklich als Abenteurer in Berlin verhaftet
worden , aber auch gegen den Obersten Ber -
mondt , der gewiß nicht mit jenem Betrüger
aus eine Linie gestellt werden soll , ist politische
Zurückhaltung sehr angebracht .

Scheuch gegen Ludcndorff .
lEigener Drahtbericht . !

Berlin , 28 . Okt . In einer Zuschrift an die „ Deut¬
sche Alldem . Ztq .

" erklärt der srübere Kriegsminister
Scheuch , dofi er den Vorsitz im Deutschen Offizier -
bunde niederlege , um diesen nicht mit in die Kämpfe
hineinKu ^ ieben , die er mit General Ludendorff
wsßt'n einer Stelle in dessen Buch „ Mein « Kriegs -
erinnerungen " führen müsse. General Ludendor ' f
schreibt denn mit Bezuv auf eine Besprechung , die
am 23. Oktober 1918 bei dem Vizekanzler b . Payer
stattfand : „ Auch der Krie <Miinister war zugegen , der
sich im Reichstose und inncrbolb der Neuerung nicht
vor den Kaiser und das Heer gestellt hatte , andern -
falls hätte er sein Amt niederlegen müssen .

" General¬
leutnant Scheuch betrachtet diesen Satz asss eine
schwere Beleidigung und erklärt , daß er ge-
zwunpen sei , sich jetzt mit einer Rechtfertigung an
die Oesfeiillichkeit zu wenden , da seine bisherigen
Schritte bei dem General Ludendorff , um eine Ge -
nugtuung da-für zu erhalten , vergeblich gewesen
wären .

Für röschere Heimfendung unserer Gefangenen .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 28 . Ott . (Wo'tff.) Die deutsche Re¬
gierung ist in Paris erneut wegen Beschileuni-
gung der Heimiendung unserer Kriegsgefangenen
vorstellig geworden .

Keine polnischen Truppen in Thorn .
lEigener Drahtbericht .)

Berlin , 28. Okt . (Wo# M Wie uns von Wstündi -
ger Seite mitgeteilt wird , bestätigt sich die Nachricht
von dem Einzug polnischer Truppen in
Thorn nicht .

Die Enlenke in Danzig .
( Eigener Drahtbericht . l

D « nzig , 28 . Okt . ( Wolff . ) Wie die „Danziger
Neuesten Nachrichten " melden , ist eine Entente -
k o m m i s s i o n , bestehend aus 3 französischen Offi¬
zieren , gestern abend hier eingetroffen und hat heute
mit den hiesigen militärischen Stellen Fühlung ge-
nommen .

Festgehaltene deulsche Schiffe.
iEigener Drabtberlcht . t

Verl - n . 28. Okt . ( Wolff . ) Wie erst ictzt bekannt
wird , werden auch die kleinen deutschen Sealer
„ Elita " und „ Jade "

, die vor Bekanntwerden der
Ostsoesperre von Finland nach den Niederlanden
unterweas waren , von alliierten See st reit -
kräften festgehalten .

Parteitag der Unabhängigen Däferns .
«Eigener Drabtbericht .)

S . Nürnberg , 28. Okt . Der Parteitag der
U. S . P . Baherns wgte in Anwesenheit von 186
Teilnehmern hier . Als Ergebnis der Tagung wurde
mit 4 Stimmen Mehrheit bei 29 Stimmenthaltun¬
gen der Anschluß c>n die dritte Interna -
tionale beschlossen . Der Sitz der Landesvorstände
wurde von gier nach München verlegt , und in den
Landesvorstand die Genossen Unterleitner , Herzberg ,
Hedwig Kämpfer - Miinchen , Si « ion-Nürnber « . Blu -
mentritt -Hof gewählt . Der Parteitag ließ erkennen ,
daß die Einigkeit auch in der baherischen U . S . P .
bald in die Brüche geht . Zwischen dem bäuerischen
Zivilen mit der alten sozialdemokratischen Hochburg
Nürnberg und dem räterepubliklustigen München
entstanden besonders in der Anschlußfrage Meinung »-
Verschiedenheiten .

Der Auslieferungswunschzetiel der Belgier .
( Eigener Drahtbericht .)

Brüssel . 28. Okt . (Savas - Reuter .) „Indevedence
Belae " teilt mit , daß der M i n i st e r r a t eine 153
Namen enthaltende Liste von deutschen Zivil - und
Militärversonen gutgeheißen hat . deren Ausliefe -
r u n a verlangt werden soll. Die Liste ' wird nach
Paris geschickt werden .

England und der frühere Kaiser.
( Eigener Drahtbericht . !

London . 28 . Okt . (Wolsf . I In der gestrigen Un -
terbaussttzuna wurde anaefragt . welche V o r k e b -
r u n g e n jetzt in Holl a n d zur Bewachung
des früberen deutschen Kaisers und des
früderen deutschen Kronprinzen aetrof -
fen würden . Harmswortb antwortete : Die bri -
tische Reaieruna wisse ^war nicht genau , welche Mak -
nahmen die holländische Regierung getroffen habe ,
aber ein Grund zu bezweifeln , das? alle notwendigen
Maßnnbmen getroffen würden , feble . Auf eine wei -
tere Krgge . ob das Auswärtige Amt von den fort -
währenden Gesprächen des früheren deutschen
Kaisers mit Deutschland wisse, antwortete er . daß
der englischen Regierung davon nichts bekannt sei.

b. Zürich , 26 . Okt . (© iß. Drahtöer .) „ Daily Mail "
meldet , daß Lloyd George in Sachen der Straf -
Verfolgung Kaiser Wilhelms erklärte , er werde
unter allen Umiständen am A u s l i e s e r u ng b e -
stehen . Es liege ein bindender Beschluß der Alli -
ierten vor, der nicht einseitig abgeändert werden
könne .

Ver Fall Mulsin .
( Eigener Drahtbericht .)

ep. Paris . 28. Okt . An Stelle des Generals M a n -
g i n soll der Kommandeur des 12 . französischen Mi -
litärbezirks . Miessel . nach dem Baltikum
neben , nachdem der General ?? ranchet d ' Esverev die
Berufung abgelehnt bat . Einflickreiche Kreise
sollen bei Clemenceau gegen Mangin gearbeitet ba -
ben . weil er in der Annee und unter den demobili¬
sierten Soldaten und Offizieren eine sehr aroke
Popularität aenient .

ep. Paris , 28 . Okt . ( Eig . Dvahtber .) Die Affäre
Mangin wächst sich immer mehr aus und die öffent -
liche Meinung steht zweifellos auf feiten des Ge -
nerals und ist gegen Clemenceau gerichtet . Mangin
soll erklärt haben , daß er kein Amt übernehme ohne
die Mittel , es wirklich ausüben zu können . ^Man
sagt , daß Mangin für seine Mission auch die nötigen
bewaffneten Kräfte verlangt habe , die Clemenceau
nicht bewilligen konnte , weil die Beteiligung
Frankreichs an den militärischen Kämpfen ge -
gen die Bolschewisten trotz aller Stimmung gegen
den Bolschewismus in weiten Kreisen u n p o p u -
l ä r sei. *

Tie hbiüge Nummer Mseres Biaf ' es umlM 8 SÄteu .

See Kampf um Aelersburg .
Aus Königsberg wird uns gedrahtet :
Der jetzige Kampf um Petersburg erinnert leb -

Haft an den Kriea der Sanskulotten zur Zeit der
ersten französischen Revublik . Sier ^ wie dort eine
rote Kommune , deren militärische Schlagkraft trotz
aller sonstigen volitiüfien und wirtschaftlichen Zer -
rüttuna größer ist . als die Koalition ihrer Feinde zu
ahnen scheint . Es ist überaus bezeichnend für die
geschickte Nachrichtenmache der Verbandspresse . daß
sie allerlei kleine Erfolge aus Omsk oder aar aus
Turkestan zu melden weife , für die Lage vor Peters¬
burg aber nur verlegene Ausflüchte bat . Der beste
Beweis , daß es um General Iudenitfch schleckt steht.
IudenitschS Operationsbasis war ursprünglich Nar -
wa — Nepal mit dem Finischen Meerbusen . Seine
Kraftauelle England . Marschrichtung Petersburg .
Seine Leute bielten den Frontabschnitt Narwa —
Pskow und etwas darüber hinaus nach Süden . Noch
weiter südlich wurde der Frontabschnitt Pskow —
Iakobstadt von der baltischen LandeSwekr aebalten .
Aber diese mußte infolae des Machtgebotes der En -
tente abrücken . Die russischen Bolschewisten ließen
sich das nicht zweimal sagen . Sie richteten ibre Ge -
oenfront sofort so ein . dafe sie bei Pskow nicht mehr
umfaßt werden konnten . Damit war der aar nicht so
üble Feldzuasvlan IudenitschS gescheitert . Er mußte
seinen Vormarsch bei KraSnoie -Selo unterbrechen ,
da die roten Truppen über Krasnaia - Morka kommen .
Um ibm zu belfen . haben die Engländer die estlän -
bische Nordwestarmee unier fein Kommando gestellt .
Aber Iudenitsch fifet tiorlatifia fest , bis die Estländer
die Küste frei aemacht baben . Und ob ihnen dies
gelingt , ist noch sebr die ftrcrnc.

So lieaen die Dinge also herzlich schlecht für die
Genenrevolution und überraschend aut für die Bol -
schewisten. ■ Diese sind drauf und dran , wieder im
Baltikum einzufallen , wenn England die deutschen
Soldaten zur Räumung des Landes aezwungen und
die russische Westarmee des Obersten Awalow - Ber -
mondt geschwächt hat . Ein ahnungsloser Beobachter
muß zunächst auf den Gedanken kommen , dafe Eng¬
land und Frankreich aus überkommenem Krieasbaß
das Baltikum von den Deutschen säubern wollen ,
auch wenn sie dabei ihren ursprünglichen Plan , die
Niederwerfung der russischen Sowietrenierung über
den Haufen werfen müfeten . Daß sie sich also wis-
sentlich in ? Fleisch schneiden . Aber so kurzsichtig ist
man jedenfalls in London nicht . Dort verfolgt man
vielmehr eine arofe^üaige baltische Politik , die in
ihren Grundlinien erst langsam hervortritt und aus
nichts anderes abzielt , als auf die Beherrschung des
europäischen Rufelands durch englisches Kapital . Die
englische Taktik ist aber nur die . die Kastanien durch
andere aus dem Feuer bolen zn lassen . Wie immer .
Hier , vor Petersburg , soll es wieder einmal Frank -
reicb tun . Hinter den Kulissen des Obersten Rates
in Paris haben sich Kämpfe abgespielt , die ängstlich
vor der aan ^en Welt verschleiert wurden . Da « Er -
»ebnis der Ka' mvse : Die Entsendung General A°ran -
cket d ' Esverev nach dem Baltikum an Stelle Man -
gins . Franchet d'Esverev war der Oberkommandie -
rende der alliierten Tnivven . die seinerzeit in Un -
aarn einrückten . Er schlafe damals den Wassenstill -
stand mit Ungarn . S ' ine Aufnabe ist scheinbar nur .
als Chef der interalliierten Ueberwachunaskommis -
sion das Baltikum vom deutschen Einflnfe zu be<
freien , in Wabrbeit an der Smbe aller in Eile zusam -
mengerafften lettischen , estnischen , russischen , ena -
lischen und französischen Truvven (mit Ausnahme
der verpönten Deutschen ) in Petersburg einzuziehen
und so militärisch den Boden zu bereiten , auf dem
Enaland seinen volitisch -sinanzieilen Plan auskübren
will . Den Franzosen bat man natürlich goldene
Berge versprochen . Man hat ibnen neiaat . dafe wenn
sie die einst an Rufeland geliebenen Milliarden aus
dem Sumpfe des Krieges und der Revolution wie -
der hervorzieben wollten , iefet dazu die Gelegenheit
gekommen fei . und dafe die Eroberung Petersburgs
und Moskaus die Vorbedingung für die Anerkennung
der alten russischen Schulden sein werde .

Und das alles einen halben Monat vor Einbruch
des furchtbaren russischen Winters ! Fürchtet man
nicht die Spuren des napoleonischen Zuaes von 1812 ?
Glaubt man . sich ietzt im Verein mit Denikin und
Koltschak so beeilen zu können , dafe der Siea über
Sowietrufeland . sagen wir . bis 15 . November
unter Dach und Räch aebracbt ist ? riefet wird erst
der Sinn der arausameu Ostseeblockade klar . Ena -
land hat es eilia . Es soll unter Hochdruck gegrbeiiet
werden . Das Baltikum und Vetersbnra Mick für
die britischen Zwecke frei werden . Dazu braucht
England die Freiheit des Meeres , wie es sie per -
stebt . nämlich die unaebemmte und vor den ' Auaen
der anderen Völler möalichst verboraeue Auffahrt der
britischen Kriegs - und Handelsflotte vor der Höble
des russischen Bären , den man erleaen will . Ob
die Rechnung in dieser Veschleuniauna richtig ist.
mufe sich noch erweisen . Llber eine echt englische Rech-
nuna ist es . Wenn sie iefct nickt aelinat . wird sie
im nächsten Frübiabr wieder voroelcat . Und dann
wird sie noch aröfeer und unverschämter sein .

*
Schlimme Tage für Petersburg .

Berlin . 28 . Okt . ( Wolfs .) Heber die kritischen
Tage in Petersburg wird in der „Voss . Ztg .

"
berichtet : Der IS . Oktober war wohl der
schlimmste Tag . Ein Gerücht jagte das andere .
Am 17 . Oktober , wurde die Panik noch größer . Eine
große Schiffswerft war in Brand geraten .
Mittags langte T r o t, k h . aus Moskau kommend ,
in Petersburg an . Die gesamte männliche Ein -
wohner 'chaft , soweit sie nicht Waffen tragen konnte
und die gesamte weibliche Bevölkerung vom 17 . bis
zum 40 . Lebensjahre wurde zu Arbeiterkompagnien
formiert . Wohl fehlt es noch immer an Holz und
Kohlen , aber Brot - und Schmalztransporte aus
Moskau verringerten die N a h r u n g s m i t .
t e l ti o t etwas . Das Betreten der Straßen nach
Einbruch der Dunkelheit wurde bei Androhung der
Todesstrafe verboten . Am 18 . Oktober besagten
Maueranschläge , gezeichnet von Trotzki und Sinow -
jew . eine unmittelhare Gefahr für Petersburg be-
stehe gegenwärtig nicht mehr .
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Allgemeine Offensive gegen die Bolschewiken.

lEizener Drahtbericht . )
Rrval . 23 . Okt . ( Öavas .) Das Große Sauvtailar -

tier Denikins meldet vom 22 . Ok: ober eine Eni »
Wicklung der Offensive auf der ganzen Front in
der Richtung auf Kamtischin . die Vernichtung starker
feindlickier Kräfte und die Erbeutung auTitreicfier
Gefanaener . In der Richtung auf Brians ! bat De -
nikin alnei boIfdietnHtifcbe Regimenter aufgerie¬
ben . In der Gegend von Kiew sind Kämpfe
nordöstlicki von Tsclierniaow im Gange . In der Ge¬
gend von Mobilem dauert die Offensive an .
Der General st ab Petliuras bat die Ruck !
ergriffen .

Amsterdam . 28. Okt . (Eig . Drahtbericht .) (SPotff.)
Den „ Times " wird aus Helsingfors vom 26 . Okto ^
ber gemeldet : An der Krönt wütet von nördlich
Krasnoje - Sselo über Zarskoie - Sselo
und Jschora bis nach Lisino , 5 Meilen südlich des
Kreuaungsvunktes To ?no der Nikolaus - Eifenbabn .
eine beftiae Feldschlacht . Lisino wurde von
Weißen Truppen genommen . Iudenitsch bat am
meisten unter dem Mangel an Transportmitteln m
leiden .

Amsterdam . 27. Okt . (SBolff.) „ Nieuws van den
Daa " meldet , das! einem Gerächte aus Reval üu-
fola « . eine neue , durch Tanks und schwere Geschütze
unterstützte Offensive des Generals Jude -
nitsch auf Petersburg begonnen babe .

Reuter meldet . Judenitsch babe dem Korresvonden -
ten der ..Times " in Öelnngfors mitgeteilt , daß er
gedenke . in 14 Tagen in Petersburg au fein .

Die ..Times " vom 25 . Oktober melden über die
Lage an der Petersburger >? ront : Der Heeresbericht
der Bolsckekisten vom 24. Oktober meldet die Wie -
dereinnabme von Zarskoie - Sselo und Bawlewsk . 16
beaw . 17 Meilen südlich von Petersburg durch die
Bolschewisten . Am 22 . Oktober , an dem Taae , an
dem die Offensive der Noten Truvven begann , mel -
det Judenitsch das? seine Truvven über Bawlewsk
hinaus vorgedrungen seien und die Babnverbindung
Moskau —Petersburg bei Soblin abaeschnitten bat -
ten . In Gegend Krasnoie - Gorka wütet ein erbitter -
ter Kamvf . Die Esten griffen , unterstübt durch fini -
sche Freiwillige , diese Festung von der Landseite au .
wäbrend britische Krieasschiffe sie von der Seeseite
aus bombardieren . Die Bolschewisten melden drabt -
los von der Krönt aeaen Koltschak. daß sie Tobolsk
wieder aenommen baben .

Von der russischen Weslarn, « .
( Eigener Drahtbericht .)

Reval , 28. Okt. (Havas .) Das Hauptquartier der
Westarmee meldet : In der Geyens von Zarskoje
Sselo baben wir Angriffe zniHckgesch,lagen . Wir
h lien die Offensive fortgeietzt und im Nor -
den die Linie von Zarskoje Sse -lo besetzt. Wir gin -
gen zur Offensive iilber und nahmen Ortschaften in
der Gegend von Kaiperskaja ein .

Litauen , die neue britische Einfluhsphäre .
Amsterdam , 27 . Okt. (Wolfs .) Die ..Times " mel-

den , daß einer Meldung der litauischen Dele -
aation in London zufolge der b r it i f ch e Genernl -
major Croaier von der litauischen Regierung
zum Generalmajor im litauischen Generalstab er-
nannt wurde . Andere böbere britische Offiaiere ver-
schiedener Waffengattung reisen demnächst von Ena -
land nach Litauen , um Generalmajor Croaier bei der
Aufstellung des litauischen Heeres au unterstützen.

Litte um Verhinderung der Judenpogrome .
Wien . 28 . Okt. Laut ..KijewSkoie Echo " entsandten

die Kiewer Juden eine Abordnung nach Rostow au
Denikin ckit der Bitte , die Judenpogrome
der russischen Freiwilligen au verbin -
dern . In einer indischen Versammlung in Kiew
wurde festgestellt , das» die Zahl der bis jetzt von den
Soldaten Denikins ervrordeten und verwundeten
Juden sehr aroß ist.

Ukrainischer Bauernaufstand .
Wien . 28 . Okt . ( Wolff .) Ans Eamenez Vodolsk

wird aemeldet . daß die Aufstandsbeweanna der
ukrainischen Bauern im Rücken DenikinS
aunebme . Aus verschiedenen Gebieten , besonders
aus der Gegend von Trvvvilie bei Kiew . Nischyn .
Gouvernement Tschernicww . und Ronodan . Gou -
vernement Poltawa , werden Kämpfe awischen auf -
ständischen Russen und Freiwilligen aemeldet . Die
Stadt Ielisgwetrgd . Gouvernement Cberson . ist von
den Aufständischen besetzt worden .

Auswärtige Swalen .
Grohe Rot ins Innsbruck .

Innsbruck , 28 . Okt . ( Privatkorresp .) Seit Mon -
tag den 20 . ds . sind keine Brot - utid Mebl -
r a t i o n e n anr Verteilung gelangt , so daß sich die
Bevölkerung in größter Notlage befindet .

Rechtfertigung des Grafen Andrassy.
lEigener Drahtbericht .)

Budapest , 28 . Okt . ( Wolff .) „ Ni Nemzedec " ver -
öffentlicht eine Unterredung mit dem Grafen
Julius An d r a s s v . der u . a . sich auch über die U r -
fachen äußerte , weshalb er . als er Ende Oktober
aum österreichisch-ungarischen Minister des Auswar -
tigen ernannt worden war . sein Sonderfrie¬
den s a n a e b o t machte . Andrassv erklärte , durch
die Fortsetzung des Krieges bätten wir den Deutschen
gar nichts nützen können . Meine Auffassung war ,' daß selbst der schlechteste frieden Deutschland nicht
auarunde richten könne . Oesterreich - Ungarn jedoch
am Rande der Vernichtung stände . Wer bebauvtet ,
daß ich obne Notwendigkeit die Ebre der Nation
aufgeopfert babe . dem antworte ich . das? es die Ebre
der Nation verbot , obne Nutzen die Aufovferuna sei-
ner Söbne auf der Schlochtern ! fortaufetzen . Dieses
Gebo» aalt mir höher als die uns durcb das Bünd -
nis auferlegte Pflicht , dessen Ziel nicht mebr erreich -
bar war .

Die französischen Wahlen .
Paris , 28. Okt . (Hcwas . ) In Beantwortung des

Anerbietens des Wahlbezirks Bas Rbin an Cle -
meuceau erklärte dieser , dak ihm das Anerb '. -ten
sebr nabe gegangen sei . und wenn etwas ibn bätte
bestimmen können , auf seinen Entschluß , aus dem
politischen Leben au scheinen, au vernichten , so wäre
es dieses Anerbieten aewesen . Sein Entschluß , ien -
lickes Mandak abzulehnen . sei jedoch unwiderruflich .

Auch Delcasss bält dem „ Temps " aufolae fei -
nen Entschluß ^aufrecht , ein Mandat für die Kam -
:ner nicht mebr anaunebmen .

Das englische Defizit.
lEigener Drahtbericht .)

Amsterdam . 28 . Okt̂ lWolff .) „Telegraaf " mel -
det aus London , der ischatzkanaler babe ein W e i ß-
buch veröffentlicht , aus dem hervorgebe . das, das
Finanaiabr mit einem D e f i a i i von 473 Mil¬
lionen Pfund anstatt der erwarteten 230 Millionen
Pfund abschließen werde . Der neue Seeresetat de -
lause sich auf 405 Millionen und nicht auf 287 Mil -
lionen wie ursprünglich beabsichtigt war . Im Un¬
terlaufe erklärte der Schatzkanaler , das? her Ei -
senbabnerstreik ungefähr 10 Millionen Pfund Ster -
ling gekostet babe .

Die englische Bergarbeiter -Bewegung .
A lEigener Drahtbericht .>

Rotterdam . 28 . Okt . lWolff .) ..Nieuwe Rotter -
dänische Courant " meldet aus London , dak die Berg -
arbeiter beschlossen baben . das Kiel der Be r st a a t -
l i ch u n a der Bergwerke obne direkte Aktion
auf verfassunasmäßiaem Wcae au erreichen.

Unruhen in Aegypten .
lEigener Drabtbericht . I

b . Haag , 28 . Okt . Cnglijche Blättermeldungen
aus Aegypten besagen , dag die n a t i o n a l i st i -
schen Unruhen gezen England wieder zu-
genommen haben . Es droht insbesondere ein all -
gemeiner Eisenbahnerstreik , der bereits zu militari -
ichen Maßnahmen geführt hat .

Die Haltung der Union.
( Eigener DraHtbericht .>

Amsterdam . 28 . Okt . lWolff .) Die „Times " mel -
den aus Washington , daß aum erstenmal seit Bo -
ginn der Senatsdebatten ernstlich von der Möglich-
keit gesprochen wird , daß Amerika weder ratifi ».
a i e r e n . noch dem Völkerbünde beitreten
werde. Der ovvositionelle Senator Reer bat einen
neuen Vorbehalt vorgeschlagen des Inbalts .
daß Amerika sich das Reckt vorbehält , selbst au be-
stimmen , welche Kragen sein Heer und keine Lebens -
interessen beeinträchtigen .

. Neuvork World " bemerkt, daß die Annahme eines
derartigen Artikels die deutsche Divlomatie aus der
Keit vor dem Kriege rechtfertigen würde . Die
freunde des Präsidenten Wilson sollten lieber den
Friedensvertrag aana und gar verwerfen , als eine
derartige Abänderung annehmen .

Haan . 27. Okt . (Wolfs .) „Nieuwe Courant " mel -
det aus Washington , daß der Senatsausschuß für
auswärtige Angeleaenbeiten die Vorbehalte we-
gen Irland und Aegypten abgelehnt
habe .

Ein Präfidenkschafiskandidal für Amerika.
lEiaener Drahtbericht .)

Washington . 28 . Okt . ( Reuter .) Senator B a i n-
d e r t e r teilte mit . daß er als r e v u b l i k a n i s ch er
Kandidat für die Präsident schaftsw ah -
l e n austreten werde .

Ein amerikanisches Ultimatum an Mexiko.
lEigener Drahtbericht !

Amsterdam , 28 . Okt . lWolff .) Aus Washington
wird aemeldet , daß die Reaieruna der Vereinigten
Staaten ein Ultimatum nn . Meriko gerichtet
hat . worin die B e f^ e i u n a des von Banditen ent -
führten amerikaniswen Konsulataaenten in Puebla .

i

Ienkin . verlanat wird . Im Senat wurde be-
antragt , die amerikanischen Truvven au mobilisieren ,
nm diese »vorderuna durckausetzen .

Zenlsche Not onalvekfamMlmg .
lEigener Drahtberickt .)

W . Berlin . 28. Okt.
Eröffnung der Sitzung um 1 .26 Uhr nachmittags .
Das Haus ist s^ .wach besetzt.
Ans der Tagesordnung stehen zunächst

Anfragen .
Auf eine Anfrage des Abg . Schiele sD . N .) we-

ge n S e l b st h i l f e der Stadt Trier in der Kar -
toffelver sorgung . wobei legen den Ort
Rheinseld Gewalt angewendet worden ist, wird von
einem Regierungsvertreter geantwortet , daß die Er -
mittlungen noch nicht abgeschlossen >e :en

Auf eine Anfrage des Abg . Mittelmann sD.
V . ) wegen der traurigen Lage der Gefangenen in
Aegypten wird von " inem Reg !Zcui>,iSocr: retcr fleant -
wortet . daß. die Unterbringung der Gefanaenen im
allgemeinen erträglich , doch der Gesundheitszustand
schlecht sei. Wir baben bei der britischen Regierung
um unverzügliche Abstellung der Mißstände
und Freilassung der ü '< c f a :i g c n i n ge¬
drungen . Es ist zu hoffen , daß die Gefangenen end-
lich bald zurückkehren .

Eine Anfrage des Abg . Dr . Mittelmann we-
'ger» falscher Fünszizmark scheine wird
von einem Regierungsverlreter ixthii ' b antwortet ,
daß infolge eines Ausammenwirkenz des Berliner
Polizeipräsidiums , des ReichSbaickdirzi '. orivins lind
der Staatsanwaltschaft bei Aufwendung reichlicher
Geldmittel für Lgenten und ö ^ ' ohuni '. gen <n den
letzten Wochen 24 Fälscherbanden in Ber -
l i n den Gerichten zugesüyrt werden konnten . Es
konnte eine Abnahme der Herstetlungen von Fäl -
schlingen festgestellt werden .

Auf eine Ansraze des Abg. Freiherr von Richt -
ofen iDem . ) , wonach die deutsche Regierung die
ückwanderung von Deutschen aus

Amerika verboten hatte , wird von einem Regie -
rungsvertreter geantwortet , daß hiervon in keiner
Weise die Rede sein könne . Dagegen mache Ame -
rika Schwierigkeiten bei Erteilung der Ausreiseer -
laubnis , wogegen wir energisch Stellung genommen
haben .

In Beantwortung einer Anfrage des Ab« . Dr .
R i e ß e r lD . V . ) wegen Fortbestehens des
ArbeiterrateS in Stettin wird auf den
Beschluß eines Ausschusses der deutschen National -
Versammlung hingewiesen .

Auf eine Anfrage des Abg. Dr . Hugo lD . V .)
wegen Schmuggels in Schleswig - Hol -
stein wird von der Regierung erklärt , daß wirk»
Kirne Anordnungen getrirnn seien und der Grenz -
schütz verstärkt wurde .

Auf die Frage des Abg . R i ch t e r - Ostpreußen
lD . N . ) wegen der Eisenbahnverbindung nach Ost -
Preußen , dem Baltikum und Rußland wird von der
Regierung erklärt , daß dcr Verkehr aus Militär !-
schen Gründen vorüberzebend gesperrt war . Sobald
die Lage sich wieder geklärt habe , werde der regel -
mäßige Verkehr wieder einsetzen .

Es folgt die Fortsetzung der 2. Beratung des
Etats beim

Wirtschaftsministerium .
Abg . Düwcll lU . S . ) : Der Zusammenbruch ist eine

Folge der Politik der Rechten . Die Klagen über
Zwangswirts chast sind deplaziert , denn wir
haben ja ^ ar keine Zwangswirtickakr mehr Sie
wird überall durchbrocken . Brauchbare Kohlen
werden auf die Schutthalden geworfen . Die Hüt -
tenarbeiterangebote seitens der Arbeitsnachweise
werden von den Bergwerksdirektoren zurückgewie-
sen. Reparaturen bleiben trotz Drängenz der Be»
rriebSräte unausgeführt . Wir befinden uns noch
immer im kapitalistischen Staat , deshalb hat die
Arbeiterschaft das Recht , sick jedes Mittels zur Auf .
besserung ihrer Lage zu bedienen (Unruhe ) und die
Nothilfe ist Treubruch (Unruhe ) . Der deutsche Ar¬
beiter will die Sozialisierung erzwingen . (Gelächter
licht *.) Die Nahrungsmittel werden von den
Landwirten zurückbeha >.e. n, um höhere preise zu a -
zielen . Die planmäßige Sabotage wird von den
landwirtschaflichen Organisationen offen unterstützt .

Abg . Dr . Hugo (D . V . ) : Die Zwangswiri -
schuft darf nicht zum Hindernis für die Wirtschaft-
lich>. Wiederaufrichtung werden Bei Luxus¬
waren ist ein Hinauftcel û'.n zum Weltmarktpreis
durchaus angebracht . Andererseits ist die Disferen -
zierung zwischen den hohen Auslandspreisen bei Be¬
darfsartikeln eine schwere Gefahr . Ist auch genü -
gend Vorsorge getrauen worden , daß nicht Getreide
und andere Nahrungsmittel , sowie Rohstoffe ins
Ausland gehen und uns dann fehlen ? Bei aller
Achtung vor dem Genossenschaftswesen muß dem
kleinen selbständigen Kaufmann Licht und Luft ze -
lassen werden . Dem Handwerk müssen Rohstoffe
und Arbeitsgelegenheit geschaffen werden . Mit der
reinen Zwangsbehandlunug ist es nicht getan . Es
gilt die Produktion an heben . Bon besonderer
Schwierigkeit ist dabei die Wahrung der Interessen
der Verbraucher . Die notwendige Versorgung im
Textilwesen erfordert die größte Aufmerksamkeit .
Alles Entbehrliche muß sofort freigegeben werden .
Die Notstandsversorgung mit Schuhen stockt voll¬

ständig . Hier ist noch nichts geschehen. Die
der Regierung , wenn sie auf die WieSerau ' ria - ^
unseres WirtichaftslebenS gerichtet ist, muß unt-
stützt werden .

Minister Schmidt : Ich bin nicht einverstanden ®
der Entschließung des Ausschusses wonach alle ^
stimmungen in den Ernährungsverordnunsen Ä ,gehoben werden , die hindern , den L ^ ndwirtschal??,arbeitern die zugesagten Deputate ohne
tungen auszuliefern . Ebenso bitte ich den An >̂
Arnstadt abzulehnen , daß der Erlös der Viehr"?<
dem Besitzer des Viehes , von dem es verkauft
im _ voüen Umfange ausbezahlt wird .

Hiermit 'chließt die allj :nii- n< Aussprache , .
Abs.. Behrens <D . N . ) begründet - inen An ' r ?

Alletotle , das M i n i st e r i u m in d r » i A b 1 c11
lungert zu teilen : a ) Landwirtschaft , b )
und Industrie und e ) Groß - un 'i Kleinhandel . .Leitung dieser Abteilungen solle Fachmännern urc
trogen werden . »

Der Antrag Allekotte wird abgelehnt . . ..Die Entschließung des Ausschusses über die
vutatsbeaüge wird angenommen , ebenso die
Entschließung des Ausschusses .

Die Abstimmung über Entschließung A r >'
st a d t über die Abgabe des Erlöses der Viehbav',
an die Besitzer des Viehes bleibt aweifelbaft .
muß Hammelspruna vorgenommen werden . .
Hans hat sich inawischen aiemlicki aefüllt . Die
stimmuna gibt 102 Stimmen für den Antrag . 1
dagegen . Das Oaus ist beschlußunfähig . ,

Die nächste Sitzung wird auf 53h Uhr änderst '
Schluß 5 'A Ubr .

Zweite NaSimittagSsitzung. rDer Präsident eröffnet die Sitzung um 4 .43 M ;,
Fortsetzung der zweiten Beratung des R e

Wirt schaftsmini st eriums . Eine Entw 1^
ßung Arnstadt wegen Gewährleistung von
ftoffen und Betriebsmitteln für H « ^
werk und Industrie wird angenommen . .

Abg. 5i0ch- Mcrsebu 'vg (Dem .) befürwortet
Antrag , die Melasseablieferung %
gunsten einer besseren Viehfütterung ^
zuändern und 50 Proz . der Melasse den Rübenbau ^
KU belassen . Der Antrag wird angenomw ^Die Abänderungsanträge des Ausschusses werden
genommen

to
U ;ätfa Schiele (D . N .) kesvricbt die Frage des
sfsltransporteS , zu dessen Gunsten "

Personenverkehr eingeschränkt werden müsse. . .
Der Rest des Haushalts wird angenom >nt

Es folgt die Beratung des Hausbalts der
Berwalwng des Neichshecres . „ t

Abg. Stücklen (Sog .) berichtet über die BeratuNS'
des Ausschusses.

Hierauf vertagt sich das Haus am morgen 35i
mittags.

Fortsetzung und Rest des HaushÄts .
Schluß 6K Uhr . |

Letzte UortirMüeiL
Explosion von Gasgranaten .

«Eigener Drahtbericht )̂
Berlin . 28. Okt ( Wolff . ) Von der Komman /̂, ..tur des GaSplatzes Breloh ist uns aus MünW ,

lager folgende Meldung zugegangen : Am 24.
tober vorinittags 11 Uhr entstand aus bisher um -
klärter Ursacl>e bei zwei Werken des Gaspla ^
Breloh (Lüneburger Heide ) eine Explosion
Gasgranaten . Die Explosion griff weiter
sich und vernichtete weitere Stapel von Gasgran .
ten . sowie die zugehörigen Schuppen , blieb aber Ii
diese beiden Gebäude beschränkt . Wegen der . l,,entwickelnden Gasschwaden mußten einige 6^ "^dete Dörfer vorübergehend geräumt werden , "y-
nur auf einige Stunden , ebenso wurde die ^
zwischen den Stationen Münsterla -zer und
höre , Strecke Bremen —Berlin , vorübergehend uw/

'
krochen Die Gefahr kann alß beseitigt Zeiten.
icvenleben sind nicht zu beklage n.

Beutben i . O .. 28. Okt . ( Wolfs .) Durch lebbA
Gcbirgsbewegung ist auf der Grube Graf ^in Roda ein Durchbruch des GrubenwgsserS
und die Grube ersoffen . Die Wiederherstellung
arbeiten sind im Gange . Von der Belegschaft
niemand au Schaden gekommen .

[
—

| sowie Insekten aller Art läßt man am besten gleich ^orC
das leistang ^fähiTSte Unternehmen 1 .

0. Ü . 6. II. liiiioa Springer
unter Garantie vernichten .

Tausendfach Größte u. leisfungsfäh. üngeziaier- lause ,
begutachtet veitilguiijs -Anslalt Deutschlands beguue "

Eigene ehem. Fabrik zur Herstellung Großer ortsfester , inaS «
'
t.dar erfjrderl, Vê tilgunnsniitte !. Entm ottu ngsap

Von meinen vorzüglichen Vertil (;un ?smitteln ^ebe iclt ^
vorschriftsmäßige Packungen , soweit solche nach
Gesetz verkauft werden dürfen , an erwachsene Persofl

zur Selbstanwenduno billigst ab

Reelle , prompte u . diskrete Bedienung .

TyMer ßitD MüM.
Zum heutixen 1 . Symphoniekonzert des Landes -

cheater -Orchestcrs wird uns geschrieben : Die der ö .
Symphonie roransehende protze Serenade von
Mozart wurde für die Kaipelle in München ge-
schrieben . Sie ist : in Muster von nieisterhafter Be-
handliunsi der Blasinstruimente .

Von dem Adagio schreibt der Mozart - BiagrMh
Jahn : da-ß „der musikalische Ausdrutk eines ernsten
und kiesen Gefühls zu einer Reinheit und Höhe
erhoben ist . daß die spezifischen Bezeichnunqen
bestimmter GsmütMmmmngen kein : treffendere An -
Wendung mehr finden . Wir gelangen hier durch die
künstlerische Reinipuna und Sühnung zu einer ab-
soluten Freiheit und Befriedigung , die den Menschen
allein in der vollendeten Harmonie und Scl>önheit
der Kunst zu sinden vergönnt ist.

"
Dieses Adagio zeigt in seiner Anlage und Emtp -

findung entschieden eine Verwandtschaft mit dem ent¬
sprechenden Satz der nachfolgenden 9. Shirephonie .

BadischcS Landcstbenter . Von der Leitung wird
uns geschrieben : Die Besucher des am Freitag , den
31 . Oktober beginnenden ,.R i n a " -K ti kluS werden
dringend um pünktliches Erscheinen au den ein¬
zelnen Vorstellungen ersucht . Die Orchester - Vor -
sviele des „ Ringes " leiten bekanntlich obne Vause
au den AnfannSs ? enen über , soinit bliebe den Nach-
züglern der Eintritt in den Zuschauerraum bis i e «
weils nach dem ersten Akt verwehrt . Der
Vorabend . Rheingold " beginnt um 7 Uhr . die „Wal¬
küre " am SamStag . den 1. November um ES llhr
(nicht , wie auf den Anschlägen angegeben % 6) . Die
Brünnbilde singt in den drei Abenden Kammer -
sänaerin Bentrice Lauer -Kottlar von Frankfurt a . M .

Die Berliner Aufführung von „Schloß Wetter -
stein " . « Ilnier Berliner Schausp !elre ?erent
ichreibt : Vor zehn Jahren geschrieben , znerst als
drei Einakter , n drei Büchelchen gedruckt , erlebte
Frank Wedekinds ^ dreiaktiges Schauspiel
..Schloß Wetterstein " jetzt die Uraufführung
in Hamburg und wenige Tage später die Wieder -
taufe zu Berlin im Theater in der Königgnitzer -

straße . In Hamburg war es ein Theaterskandal ,
der unangemessene Reklame machte , in Berlin ein
Durchfall mit Dezimalbruchbeifall derer , die sich
durchaus als Flügelchargen der Kultur gebärden .
Möglich übrigens , daß das Stück , obwohl ein Mor -
phiumpulver , doch „ziehen " wird ! Denn die
O r s k a , als Künstlertyp die kindlich-schlanke, fabel -
Haft amoralisch « Lilith dieses Zeitalters , bietet sich
im dritten Teil als Halbakt . Die hohe Wertung ,
die wir Wedekind , dem genialen Prediger und Tat -
menschen , schulden , wird nicht gemindert , wird ge-
rettet mit dem kritischen Verzicht auf ein mitzlnnge -
nes Werk . Zwei lose mit einander verbundene , er-
schrecklich langweilige Teile , die sich wie der Ent -
wurf zu einem üblen Filmschauspiel ansehen , be-
handeln einen scheinbar verwegenen Uebermenschen ,
der doch nur ein Schwächling ist. Der Marquis von
Keith , der Abenteurer , ist zahnlos geworden ! Nur
genealogisch hängt der dritte Akt mit den anderen
zusammen , alldieweilen die Dirne Esfie zufällig die
Stieftochter des abgetakelten Bramarbas ist ! Ganz
am Ende , nach einer mäßiz verblüssenden Apo-
theose des Weltrekords der Dirne , kommt die ein -
zige Szene , in der wir Wedekinds Klaue spüren .
Ein Nabob aus Amerika ( eigentlich nur der neu -
ausgelegte Aufschlitzer Jack aus der „Büchse der
Pandora ! " ) begeht pn Efsie einen Lustmord durch
Willenssuggestion , und die Dirne gibt sich diesem
Morde freiwillig hin , sozusagend in letzter Brunst
verbrennend . Kein Zweifel , diß da wieder mit
Höllenlicht in die . Abgründe der Kreatur hinab ^eleu -
tel wird ! Doch ist die interessante Scheußlichkeit
sowohl mit sich ielbst , als mit den langweiligen drei
Akten teuer bezahlt . H . K.

kÄKft Wd Wisienschgsl .
» im der Universität Freidurg . Dem Vernehmen

nach hat der F r e i N u r g e r Staats - und ' 'evival-
tungsrechtslehrer , a . o . Prof . Dr . jur . Otto K o e l l-
r e u 11 e r einen Ruf an die Univevtität Königs -
berg an Stelle von Pros . K . Wolzendorsf erhal -
ten . Dr . Koellreutler bestand in Karlsruhe die bei-
den juristischen Staatsprüfungen , war »!s Rech -ts -
praltilant im praktischen Vorbereitungsdienst be¬

schäftigt und wurde als Regierungsassessor in den
höheren Verwaltungsdienst in Baden übernommen .
Zu Studienzwecken hielt er sich längere Zeit in Lon -
don auf . 1912 erhielt er die venia legendi in Frei -
b:irg auf Grund der Habilitationsschrift „ Verw <?' -
tungsrechte und Verwaltungsrechtsiprechung im
modernen England " und Michaelis 1918 den Titel
eines a . o . Presessors . — Prof . Dr . Freiherr von
Schwerin in F r e i b u r g i . B . ( früher in Straß -
bürg ) hat den an ihn ergangenen Ruf zur Ueber -
nähme des an der Universität E ö l n neuerrichteten
Lehrstuhls für deutsches Recht , deutsche Rechtsge -
schichte , deutsches Privatrecht und deutsches bürger -
liches Recht abgelehnt .

Personalien . Wie wir hören , wurde der akade-
mische Musikdirektor an der Universitär Kiel Dr .
vbil . Fritz Stein aum a . o . Professor in der -dorti -
gen philosophischen Fakultät ernannt . Der durch
seine Entdeckung der Beetbotienschen Iugendsym -
vbonie bekannt gewordene Musikhistoriker ist aus
Gerlachsheim in Baden gebürtig . Ursprüng -
Iich^ studierte er Theologie , bestand die erste tbeoloa .
Vrüfiing und widmete sich dann dem Studium der
Musik bei Wollrum in öeidclbera . am Leiv,iger
Konservatorium und an der Universität . 1902—04
war Stein Assistent bei Wolfrum ( .Heidelbergs und
wurde 1996 akademischer Musikdirektor in ^ ena .
Michaelis 1914 erfolgte seine Berufung anm Leiter der
Meininger Hofkapelle als Nachfolger Mar Negers .
1918 kam er nach Kiel . — Prof . l ) . Karl Born -
bansen in Mar b n r g hat den Ruf auf den Lehr -
stubl für Religionsaeschichte und svstematische Neo -
logie in der Br e s l a u e r evannelisch - theoloaischen
Fakultät als Nachfolger von H . Scholl angenommen .

LtterLM ?.
Joseph Hell . Die Kultur der Araber .

Zweite , verbesserte Auflage . ( Wissenschaft und Bil -
dung . Bd . 64 . ) 152 Seiten mit Zahlreichen Abbil -
dungcn . Verlag " on Quelle &. Mev .' r in Leipzig
VreiS ach . 2 .50 M . *

Aus Vorträgen im Münchener . Volksbochsch-' % ■
ein bervorgegangen . bietet dieses Büchlein dc ? . ,f
la " ger Universitätsprofessors Dr . Hell im
Rahmen ein anschauliches Bild der kulturellen
Wicklung und Sendung des ArabertumS . De ^

als bekannt vovausaesetzt und ihn . soweit es
fasser hat den weltgeschichtlichen Kintergrund

war . mit dem Bilde der Kultur verwoben .. . jjCeine höchst eigenartige , reizvolle Welt , die ssch ! nat ) '
fem Büchlein uns erschließt . Wir lernen Zuerst
bien vor dem Islam kennen , gewinnen dann .z.
reckten Standpunkt ^ ur Beurteilung Mubaniw . ^
durchleben die Zeit der Eroberungen , da die
unter Führung der Omaiiaden den Orient .
und Spanien sich unterWersen , bis ihnen Karl
tell Salt gebietet . Und mit den öeeresii ' geii
dert der Glan , der arabischen Kunst und W' ^
schaft. Der Verfasser , der die arabisch ? Knltur ^
Damaskus bis Granada aus eiaener Ans ^
kennen gelernt bat . führt uns in die Valän / ^
Fürsten , in die herrlichen Moscheen , in die -
der Kanslente . in die Stuben der Gelehrten „! ;r
Zahlreiche Abbildungen .traam da ?u bei . da^
ständnis und die richtige Einschäkuna isl^ aitk'
Kultur ? u erioeilern und au vertiefen . Da ? j f iU'
rottn -feraeichniS dürfte etwas umfangreicher
ES ist ein febr gutes und ein s -br leb ^ reichk ^
lein , das Prof Dr . Gell geschrieben bat .
möchte ihm viele aufmerksame Leser wünsw ^" ' ,

Kl . ^

Tieuc Bücher und Zeitschriften .

„Die einfachste Buchführung ." Auf Grund de^ cl'
der AusfübrunoSbestimmunaen aum Umfaß '1
gesetz mit einem monatlichen Geschäftsgang ^
einem Jahresabschlüsse bearbeitet von Hugo &
heim . Handelspraktischer Verlag . Berlin L
Preis 1.50 M .

Divlomatie . nationale und internationale jĴ
'
j

mmmm
der Abhandlungen .. .Zum Ewigen Friede » -, t g / 'lonie . Von Prof . Dr . Kriedländsr .

a . d. S . 1919 . Louis Neberts Verlag . Prc 'S
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^ ^
Die LeschlzffungsMge .

bat uns gestern wegen der vom
Maaten s » » des Badisckeu Landtags bean -
Cruttaffe ■ u" ~ ')er ^ ^ ^^ ungs .̂ iilagc nach
Lande k?

" Menge von Zuschriften auf dem
Gmier , ,fw! • *n kleineren Städten wohnender Be -
not. bi * ■ n^ racIit - Es ist uns inkolae der Pavier -
^ cUunas [

tn allernächsten Zeit in den meisten
Sweben eine Katastrovbe auslosen wird .

^ üprt . einzelne Einsendung abzudrucken :
klagen ^ den Zuschriften voraebracken
'lienilirf. » j Beschwerden sich in ihrem Inhalt so
auch V- ' der Abdruck aller Einsendungen
über hip s

Q®, 0 ' u t notwendig , um ein klares Bild
in $ ^cn Antrag des LmnsHaltauZschusses
viunn Beamtenlreisen hervorgerufene Stim -
»ur ^^ alten . Wir veröffentlichen daraus also

Rn oli.
" Östlichsten Klagen ,

ttieift -pli e
,

ter 2inic wild in den uns vorliegenden .
:en. dnk ^ i'eramentvollen Einsendungen bestrit -
^ nnt ->„ .̂ samten auf dem Lande billiger leben
°' n %rnn,{ icttc *n dcr Stadt . . So schreibt uns a . 23 .
€ ttäfr n c(i cr .̂ der erst vor kurzem aus einer mir 1 .
?täbtdirn 1 ^? l,lenden Stadt in ein Amtsgerichts -
m ' hi, Öer ' eöt worden ist und das Trügerische der
»ttf> fcpR̂

nfl; Beamte würden ouf dem Lande billiger
iefeu ^

' Gebert als in dcr (i .abt . seit seiner Ver -I^ una' eine «ro !? 1 ctöcnen Leibe erfahren bat . dak er für
o£ un 2 in der kleinen Stadt zum Wohnungs -

frük>?>->. , r mc®r drauflegen muk als für feine
' fiiClCDtnP7*+irt £» trt So*- S )auitfa5rt

"
jj

'
j^

W&Wertine in der Grostsüadt .

schö̂ s,
'
,nAe c

_ we andeutet , soll die Zulage su Be¬
sind i n ^ k>ecken dienen . Was zu beschaffen ist.
Kleider, , x ^ ^ uvtsacbe Lebensmittel . Heizmaterial ,
^ toirtirfü̂ Ŝchübe . Nun sind aber die Preise aller
Der SiS ' ® Lebensmittel offiziell die gleichen .
l°eUai,a „ . -S01" --6 bat iedoch den Vorzug , dak eri^ llQiia ». V irui ituuui vta « uirtuw , Ulm ci
wird nta v

1 ct bom Kommuntllverband beliefert
Zotige f . L .Landbeamte , der infolgedessen das
^ UcfifrŜ \ ' rr iftunn feines Lebens sich erst aus
dicsde

°L?" ,?u erwerben muk . sehr viel mebr . als
^ °ü!icher r- HU tun gezwungen ist. Kur Zerstörung
""Oefüfirt , " .u" Ptien mag es beitragen , wenn bierbei
^ itteif,̂ die biesigen Beamten lStadt in
'^Nen f ;? •Ii von der Gebaltsklasse H an die

' bre Kinder bis zu sechs Jahren zustedende
Müssen ^ .Schweik«rmilck ) zur Seit 2,45 M bezablen
(tenfcjn ^ !? drend die einheimische Milch der umlie -
?eIi-efen im'r x

r , um Normalvreis in die Großstädte
durften i „ l der Versoranna mit Seizmaterial
? usnnk, » . ? . Per aeltenden Richkvreise wesentliche
£' c Sfirft!!lrer ' ® e ^e nicht entsteben . Was vollends
0 kann ü? von Kleidern und Schüben betrifft .
Städte «>̂

*\ vergleich höchstens einen Vorteil der
'̂ flefots insofern als infolge des größeren
Z !adt Konkurrenz der Einkauf in der

t, . . ® e,nfcc&er und billiger gestaltet , woraus
^ ^ ttaud abzuleiten ist . dak die Landleute

''islier •Of̂
en

. ® ' " köiifen in die Stadt fabren . Tas
flirte wäre Beweis aenua für die lln -

' für i
1 k>evlanten Staffelung . Ilm aber

' »tr.t fj-
u" § Landbeamte so verhängnisvollen Irr -
?." e >wlle . auch für die künftige Regelung

^ otnenf» i' U beseitigen , müssen noch einige
'
.tefit m„_ er° ttert werden . Den Stadtbeamten ge-
!.̂ oitlichp o

C
t r,e das Argument ZU. das ! das gesell -

jMdfc^ . i . r -i
'cn arükere Anforderungen an seinen

' "all ff ; Alle , als dies bei den Landbeamten der
Sofien W s tS unrichtiger als das . In der
"c«mt c „ Ii . kann der Einzelne , auch der Ober -

in der Menge , kann sein Pri -
"ck lg" bauen , wie er will , auf dem Lande muk

in {
"
nr ''m öffentlichen Leben betätigen .

c °xderr>»~ r geben , wenn anders er nicht als
etwn! ? betrachtet werden will . Und dann , was

ni
f ' ü.t bn^ " ®orte ' lc des Landbeamtentums , soweit
" rien ^ allerwenigsten in Dienstwobnuna .

^ ufaefer oder äbnlichem besteben , weitaus
°*<*»' ten

°
„ä .-l ^ ' e wichtige Tatsache , dak dem Land -

a ^ uubene . sa Tausende von Mark
i - 0 für seine Kindererziebung entsteben
-3 :^ er seine Kinder zur Erlanauna einer

A »fo. wi ? v
" '? ^ dnng in die aroke Stadt schicken

^ le !cht -r ? ^
bierin der Stadtbeamte es wescnt

dex <j>. Tie Meinung vom billigeren Le-
»!5. ©fofrpr? m*en " us»erfalb der Grokstädte ist irrig ,
^ ir Beschaffunaszulage unberechtigt ,

f-,,
'
.
"

x
' !

' ' Uiere Stadtkolleaen nicht um die
w !»

' ^ ark . die sie mebr erbalten sollen .
Serben ) " ' cht *u Stiefkindern des Staates
^ ^ riinhc " S 1 " nb Zukunft nicht . Wir kennen

' die den ^ anSbaltausschuK zu seiner
F es o«z ^ bewogen Iiabeu . Wir wissen nicht .
a, be" ist [" blsniäHtacn Auffassungen beraub ae-
^ .finde m

'nsÜ! 11? andere weniger entschuldbare
; i^ uno kr ? ? gewesen sind , nicht für die Ser -

Nsir Verlargtei ! Sät ' e — diese Gründe ver -
Sit ^dte

° " Cr s' 1? die Staffelung zugunsten der

^ -n Ni^ b^ ?
'
^ ^? leaten Gedanken kebren . wie schon

alle« w: v ' j " fast allen Zuschriften w« .der .
^ besonders unterstrichen , dak die

Urtier \ Ct Be >ck>affungszulaoe nach Ortsklassen
^ gegenwärtigen Verbältnissen durch

vi, , itfertroende Ungerechtigkeit darstelle .
»?" » " { . - -t »goldenen Zeiten herrlichen Land -

„
'h0J' c,' b<i6 \ C " "bis me5r wabrzunebmen . Wir

selten
" meisten Einsender , binter denen

ite ^pn r 1t e Bezirksaruvven von Beamtenvcr -
5> , son !i° , Weniger argen die beantragten Ab -
«;

ri*ttfttbbe„ e ' " ', iQ neaen die Äbstufuna nach
®romtpn I n - Auf besonderes Ersuchen

® ' nscpb, !n ^
Qi5 cü to ' r " vch die SchluKworte sei-

I m ° '.ne o ! # °i leil « : & lnuten : „ Vie ^ eicht liest
S i ^HlfCTP 9?r*l?Ä^ r3v4-vrt+nv» St.-.fr» "OrtiTöi-t itrtS" ' cht Wnt^ " tl ,c Volksvertreter di .' se teilen und

Ä u„ d ^ Zablzeiten ein Serz für Arbeiter ,
in? l s gilt Landorte , sondern auch ie^ t .

Lgndtgn z,^ ^„ , ? ' " "' ck>en Gebör zn schenken und-gg n . r '**" ""■» "JECI ' t AIr ®6ll« nci zu bringen .
"

E Stellung der Eisenbahner zur neuen

,> SQUfp
Leschkfsungszuiage .

ch ^ ^ alb det k??.-
^? " ^ en gestrigen Tages fanden

d?^ " en üf.,1 ' ^ " babnerorganisationen Be sv re -
Q . voni S

°
^ . d' e B e s ch a f f u n g S Z u l a g e in

Die ouk ^
^
ltausschuk anaenommenen ^ orm

? ^kband ->s ^ .
'/ ^ lag vormittag vom Gau Baden

Z)j . '5nx z . des Deutschen Verkebrsversonals ein -
Lb?» ^ ?^ reter ~

%1- J ' ° n f e r e n t. war stark besucht,
leii» ,

' e Stimm ? ,
^ ' ? ^elnen LandeSteilc berichteten

fci? r
"Ü ^ lbst PnH v tn ibren Bezirken . Die Gau -

" ml dgg^g
' le dre , Vrotestvunkte ausgearbeitet .

-X ? S 'buna Ä c" - dak die in der interfraktio -
Hoi, ^ " ^ atinnpn Kommission dcr Eisenbab -
''cacn ? llg »,Hs ^. .. v ' cht zu den Beratungen des
fu „

" die duffiJ, !» bmzugezoaen wurden , ferner
Ei« m "Jane ungenügende Söbe der Beschaf -

Än? »^ luk ts„ , ^ ic Abstufung nach Ortsgruvven .
bQll* Ngch^ ^ urde nicht gekokt .
^ egi - !^ anisa «jn» ! Besvrechuna der Eisen -
teZ ^ Uva Ware» Nü statt . Vertreter der
livNe» ^ " die s!?5 ,nilJtt. anwesend . Abends im »

dem ßgi ^ ^ n e
r » cr Eisenbabnerornanisa -

^valtausschuk des Landtages ibre

neuen Forderungen , die auf Aufbebung der Ab-
stufuua nach Orisgruvoen und Erböbuna der Bc -
schaffungSzuIagc binziclen . Bei Abfenduna dieses
Berichts dauerten die Besvrechunaen noch kort .

Von unterrichteter Seite wird uns mitgeteilt , dak
die Stimmung unter den Eis ?nbabnern im Oberland
im allgemeinen rubia . im Unterland dagegen kri-
ti sch ist.

mme Mi?!!.
Der Dolksbund für Wohnungsreform

hat in Fr ei bürg am Sonntag in die Fc .sth->llc
zu einer öffentlichen VevsamMbung durch Zlkieterver -
ein , Jungbürgevbund u . a . einladen lassen . Es wrvch
!« r ettro c>(Xl Personen zunächst Pater Saedler
über Las Wt^ nungselend unserer Grokstavte : schuld
daran ist nicht die Jndustriealisierun ^ , EncOonb mid
Belgien h»üen diese WolsNungsÄchte und Bauweise
nicht , sondern der B o d e n w u ĉh c r , vorab das
vreußische jdvpetb : kenqosch von 1872 und die . ihm
trotz v . Lavigny und Neichensperger , seiende Gesetz-
^ebung . Christliche Bescheidenheit und charitative
Betätiguno genügt nicht , es muh eine Sozialpolitik
hier einsetzen , die von unten herauf eine grundi>lür -
zende Aenderung erzwingt . Nach ihm behandelte
^ taotSrat Engler . der bekannte Befürworter des
Dr . Karnivfs 'weyerschen Heimstätten - Gesetzentwurss ,
diese LieÄinsiidee der badischen Soz >iaÄemotratie .
Am Schlich der Vorträge faßte die Versammlung
eine Entschließung , die Reform des Bodenbe -
sitzes, des HWcthekenrechls und der städtischen Bau -
oÄnungen fordert . In der Ausspräche kamen zum
W ' rt Stadtlrrixneister Dr . Gruber , der ein ver -
lockendes Brld künftiger ästhetischer und bwienischer
Bauweise entwarf ein zufällig anwesender norddeut -
scher Gartenitadtsachverständiger . Stadtpfarrer Kreil -
zer , der zur Einigkeit in dieser „Grundfrage für
Deutschtands Wiedergeburt " aufrief , u . a . auch Stadt -
verordneter Eckerdt vom Grund - und Hou ?üesitzcr-
verein , der sich gegen Sozialisierung wandte , aber
die Bereitwilligikeit zur Linderung der Not .mit Neu -
bauten und Aufbringung der Mittel durch eine Miet -
steuer betont . Von der Demoikrvtischen Partei führte
Sauvtlehrer S e v f a r t h auS, daß man wohl die
Mietskasernen sozialisieren möge , aber die Allgemein -
Heit, die weniger Kredit hat heutzutage als der Pri -
vatmann , entlasten solle . Die Stadt Freibum könne
aus ihrem reichen Besitz an Waldungen und Stein -
brüch ?n Kleinwohnungen bauen , vor allem durch Er -
schließung von billigem Gelände dem strebsamen kl.ei-
nen Mann Gelegenheit geben , sich ein eigenes Heim
zu gründen ; Genossenischa' ten seien dazu gar ^ nicht
nötig . Der ihm gespendete Beifall zeigte , doch
nicht alle Anwesenden sich so leicht von so?i^ l' .

'til'cher
Propaganda und weit übers Ziel hinausschießenden
bodcnrcfvrmerischen Plänen überzeugen ließen , die
speziell im Kamipfsrneherschen Entwurf unter B : -
rufung au ? den aus dem Naturrecht herbeigeholten
„ Anspruch auf menschenwürdige Wohnung " der städ-
tischen Bevölkerung eine Zwangsjacke anlegen , eine
ungeheure Finanzcveraticn und ein Riesenexperi -
ment mit dem LiegenschastKbesitz .unternehmen luol-
len . O . F .

Aus Vüösü.
' Amtliche Ilachrichken .

Ernennungen , Versetzungen usw .

Das Staatsministerium bat die Reaierunasbaumei -
ktcr Ällrcd N ce b stein in Karlsruhe . Hum? fteG »
rcnbach in Morbach . Karl Selbmann in Donau -
eschtnacn, Julius Bank in streibur « . Mansred S ll t -
t e r l i n in Mosl »'. ch. Eugen Trek » aer in Ackern.
Robert Jacob , in Kreibura und Eugen Penk in
Karlsruh « au »Ivetten Beamten der Wasser- und Stra -
keiÄauverwaltuna ernannt , den Nechnunasrat ?>ranz
Hakerkorn in Karlsrube in den üiubkstand versetzt,
den Ak>tl » un« Svorstand an der städtilcken Knnstballe in
Mannheim Dr . W . ft. Storck »am Direktor dcr
Kunsttiavc Karlsruhe ernannt . . ^ .

Rechtsanwalt Karl Eb - rl « bat auf die Zulassuna
beim AmtLacrichl Zteustadt und Landgericht i^reibura
verzicktet und ist in dcr Liste der Ziecktsanwälte ae -
löscht worden . „ „

Das Ministerimn des Innern bat den Verwaltungs -
aktuar Mar Wiedcnmann beim Bezirksamt
Adelsbeim »um Berwaltunassckretär ernannt .

Die Genera -ldiretiion dcr Ttaatseiscnbabncn bat vcr -
setzt : den Eisenbabnsekretär Ädols Schmitt in Weil -
LeovobtMbbe nach Basel , den Eiscubabniekrctär Karl
M e c r w a r r b in Biberach -Acll Nack Mannbeim - Iii -
duitriebasen , den Eiseubabnlekrctär Karl E b r e t in
Weil -Leovoldsböbc nack Basel , den Eisenbabmekretär
Jvbann Maurer in MllUbeim nack Weil -Leovolds -
böbc .

DaS Arbeitsministerium bat die Bauinsvektoren
Friedrich Sonikel in Heidelberg zur Waster - und
Ttranenbauinsoektion Konstanz . Rudolf B u i s s o n in
Karlsruhe zur Wasser - und Strakienbauinkvektion Sei -
delbcra . Albert Sana in Karlsrube zur Kulturinivck -
tion daselbst , die Regierunasbaumeifter Suao e 6 «
renbach in Morbach zur Knlturinivcktion veidelbera .
Julius Bank in ttrcibnra und Euaen Penk in
Karlsruhe zur Bauinsvektion für das Murawerk in
Morbach und Euaen Trekacr in Ackern zur Wasser -
und Strasieubaulnsvektion Lörrach versevt und die Vcr -
sebuna des Baninsvektors Erwin Wohlgcmutb in
Rastatt znr Oberdircktion deS Wasser - und Stränen -
baucs zurückaenommen ^

w . Ettlingen . 28. Okt . Heute nacht >412 Uhr
ger i et die K u n st m ü h l e von August Deubel &
Sohn in Brand . Das Anwesen ist vsllsstänoig
niedergebrannt . Größere Porräte »in Ge¬
treide sino mit vernichtet worden , iedoch geXanÄ es ,
das vauptlager an Getreide zu retten . Der scha -
den ist beträchtlich .

Plittersdorf , 28 . Okt . Während sich die ganze

Eamilie
des Landwirts Karl Müller auf einer

ochzeit befand , brachen Diebe in das leerstehende
Haus ein und st a b l e n alles , was ihnen unter die
Hände kam . Sie räumten die Weißzeug -
schränke aus und nahmen einen Geldbetrag
von 5SÖO Mark mit . Der Gesamtschaden beläust
sich auf über l (>000 Mark . Mit Hilfe eines von
Karlsruhe geholten Polizeihundes verfolgte
man die Spur , die aber bald endete , da die Diebe
wohl einen Wazen benutzten .

- Eutingen , 28 . Okt . Ein Durlacher Militärauto
dcr Kraftwagenkolonne 16 fuhr auf einer Dienst -
fahrt gegen eine zum Anhalten von nächtlichen
Schleichhändlern ausgestellte Schranke ,
die zerbrach . Eine auf die Seite geschleuderte
Stande traf den dabeistehenden Wachtmann Artur
Sickinger so unglücklich an den Kops, daß er
nach wenigen Minuten tot war .

- Rot b . WieSlcch . 28. Okt . Da die hiesigen Land -
wirte ihrer Ablieferungspflicht auch nicht im ent -
ierntesten nackstamen . nahm Militär eine Gewalt -
>' ame Beschlagnahme von 300 Ztr . Brotgetreide bei
den Landwirten vor .

: : Heidelberg . 28 . Okt . Unerhörte Vorgänze in
der Brotversorgung sind hier festgestellt wor¬
den . Einige Bäckermeister haben daS vom Kommu -
nalverband zugeteilte Mehl mit einem Gewinn von
ISO Mk. für den Zentner weiterverkauft und an
Stelle des guten Mehls schlechte Ersatzmittel zur
Streckung des Brotes verwendet .

- Heidelberg , 28 . Okt . In das Schuhgeschäft
Leim wurde in der vergangenen Nacht e i n g e -
brachen . Einer der Einbrecher wurde auf der
Aieblinger Gemarkung von dem F-eldbliter festge¬
nommen . Man fand bei ihm 20 Paar Schuhe .

- Neckarbischofsheim . 28 . Okt . Auf dem hiesigen
Bahnhof wurde ein Tahakschieber verhastet , der
einen «roßen Geldbetrag in 100- Kronensckemen bei

sich trug . Der von ihm mitgeführte Tabak wurde
beschlagnahmt

) : ( Mannheim , 28 . Okt . Durch die hiesige Zweig -
stelle des Landespreisamts sind in der letzten Zeit
sämtliche HerrenkonsektionSzeschäkte sowie Schnei -
dermeister in bezug auf Preis Überschreitungen ge-
prüft worden . Bei drei Firmen wurden erhebliche
üeoerpreise in Friedensitifsen festgestellt . Die be -
treffenden Firmen wurden der . « laatSanwaltschaft
angezeigt , gegen andere Firmen schwebt noch das
Untersuchunnsversahren .

a . Weinlieim . 28 . Okt . DaS Arbeitsministerium
stellte 300 000 Mk . Beihilfe -.um hiesigen Sie -
delungsvroiekt in Aussicht . — Der Bürger -
aussckmk in Lützelsachsen beschloß mit 33 aegen
4 Stimmen den Ankauf des Gasthauses ..Schmitt -
b c r a c r b o k" für Wobn - und Schulzwecke . Der
Kaufpreis beträgt 79 000 Mk . — Lehrer Gruber in
Birkenau begeht diesen Donnerstag sein SOiäh-
rigcs Ebeiubilävm . ^

*
- Weinhcim , 28 . Okt . Der Fihndungs - Ubteilung

gelang es . einen Sckleichhänd ' er f̂estziinehmen ^
der 31 Pfund Butter uud 21 Eier in seinem Gepäck
hatte .

- Villingen , 28 . Okt . Infolge Ausbleibens
der Mehlzufuhr war die Stadt gezwungen , per
Eilfracht einen Wazgon Mehl aus Pommern zu
beziehen . Die Fracht betrug 1800 Mark , die die
Stadt zn tragen hat .

M.s Um NMkrem .
VetriebScinfchrnnkung dcr stndt. Strastcubahn . In -

folge Vcrlzgung der Polizeistunde auf 10 Uhr wuche
der Straßenbahnbetrieb * um 1 Stunde c i ti 3 t >■
schränkt . Die Abfahrtszeiten der letzten Wagen
nach den verschiedenen Richtungen sind aus einer Be -
kanntwachung des StraßenhahnamteL im heutigen
„ Tagblatt " ersichtlich.

Postamt Mühlburg . An Sonn - und gesetzlichen
Feiertagen sind com 1 . November aa die Schalter
nur noch von 8—9 'A Uhr vormittags geöffnet

Auskunft in AuSwanderungSfragen . Man kann
nicht eindringlich genug vor einer unüberlegten Aus -
Wanderung warnen . Die Verhältnisse im Ausland
und in überseeischen Ländern sind zurqeit noch so
ungeklärt , daß entschieden abgeraten werden muß .
auf gut Glück ins AuÄand zu gehen . Außerdem
sind die Reffe - und Paß .schwierigkeiten viel größer ,
afe im allgemeinen angenommen wird , ganz zu
schweigen von den außerordentlich hohen Ueberfahrts -
preisen infolge der ungünstigen deutschen Valuta .
Wer sich dennoch ernstlich mit AusivanderungÄqed ' n -
ken trägt , tut gut sich an maßgebender Stelle Rat
und Auskunst zu hc>len . Die vielen Ratgeber für
Auswanderer , die in letzter Zeit zu Dutzenden ver -
ösfenLicht worden sind und zu hohen Preisen ange -
boten werden , sind vielfach vollständig wertlos und
nur am die Ausbeutung der Auswanderungslustigen
berechnet . Die V e r e i n i g u n g der Auslands -
d e u t s ch e n deZ dem Gewerkschastsbund
der A n g e >st e ll t e n iG . d . 21.) angeschlossenen
Kaufmännischen Vereins 18ö8 besitzt ein reichholtigeS
Material über die meisten europäischen und außer -
europäischen Lander und ist gern bereit , Rat und
Auskunft in allen Auswanderungsfragen zu er¬
teilen .

Der Verkchrsverein bat in feiner Zluskunftssielle .
Babnbakvlatz 6, die neueste Wanderkarte von
Karlsrube und Umaeaend aufgelegt , die
dort käuflich zu haben ist ( 1 .40 Mk .) . Da nunmehr
die Sonntagszüae ausfallen , so dürfte diese Karte
für Ausflügler ein willkommener Wegweiser und
Ratgeber für Svazieraänge in die näbere und wei -
tere Umgebung sein . — Die Wetterkarte der
Badischen Landeswetterwarte wird von setzt an tag -
lich im Verkebrsbiiro des Verkehrsvereins . Bahnhof -
vlatz 6 . angeschlagen .

Das ?? uIder - Neick bat wäbrend der letzten 5 Jahre
in stiller Zurückaezoaenbeit den Sumor gehütet und
hatte nun auk letzten Samstag seine Getreuen zu
einem Begrüßungsabend eingeladen . Rasch war das
schön mit Blumen geschmückte Vereinslokal gefüllt
und aLe und iunge Fulder saßen frob vereint bei -
sammen bei Liederklang und Becherschall . Nichts
ging verloren in den 5 Krieasiabren im Fulderstall .
Frohsinn . Freundschaft und ?? idelität waren wie im -
mer die Leitmotive des Stalls . Ucber 70 Iabre schon

.besteht die ?? nlderei — eine Abteilung des Karls¬
ruher Liederkranz . Von fahrenden Musikanten ^ die
zur Mostzeit immer aus der Gegend von Fulda hier -
her kamen , ist der Name übernommen . Das erste
Lokal war der damalige Elekantenstall im Goldenen
Sirscken . An der Shitze stehen die von der Sänger -
schakt gewählten „Drei "

, die sich am Samstag den
Fuldern vorstellten . Dulder . Sultan sSebeisen ) kübrt
das Präsidium . Nach einem ehrenden Gedenken für
die im Krieg gefallenen Dulder begrüßte der B '-äfi -
dcnt in einer humorvollen , von Witzen geivickten Rede
die Erschienenen . Eine Anzahl Begrüßunassch ? eiben
auswärtiger Dulder wurde verlesen , aus denen die
treue Anhänglichkeit an die Fulderei ZU entnehmen
war . Dann entwickelte sich das reichhaltige Pro -
nramm . Eine lange Reihe von guten Vorträgen .
Die alten Fuldersvezialisten erschienen alle auf dem
Plan . Dazwischen ertönten Männerchöre ' ind hüb¬
sche Weisen der Kuldischen .fimi8fo " ellr . Wir nen¬
nen von den Solisten die Dulder Sultaw lKaba -
rettsänaer ) . K l e v v e r l e (Baß ) . Dr . Schrevbals
sHausvoet ) . Svätz l^ uldische Primadonna ) . Da -
miau lEoupletsänger ) . sowie dieBrettl -Vorträae de ?
Fulder ? Sentha . den Fnlder Rudolph lCello )
und 6 i a § L der ein ^n Traum aus dem Himmel zum
besten gab . Dann Fulder L u a e r , der als Bauch¬
redner wieder ganz vorzüalich war . Ein fuldisch -' s
Dovvelauartctt gab herrliche Lieder zum besten . So
verlief alle ? in höchster Vollendung und nur zu
früh , zu einer den Buldern böchst ungewohnten
Stunde mußte der Präsident den Abend schließen .
Es war ein vielversprechender Austakt zur neuen Ful -
der -Sailon .

Bei Ci'mhcrland . Das große Interesse , das die
okkulten Wissenschaften gerade / setzt erwecken , wurde,
wiederum hewiesen durch d ^n zaUreschen Besuch
eines ?l'5ends . den Cuirberlmid . der bekannte ^ ele -
path und Hvvnotiseur , im Eintrachtsaale gab . Wenn
<iuch die Amklärunaen . die Cumbcrl <md gerade iiber
die televatl ' i 'chen Rätiel gab, nicht mehr neu sind,'■o haben seine Darlegungen doch jene individuelle
Färb >uyo und bezwingende Prägnanz , die ihrer Wir -
kling im Publikum sicher sind. Er führt : nicht nur
die ihm gestellten telepathischen ZfcuVwßen restlos aus .
/ondern seine Sicherheit ging ieear soweit , dak er
ein allerdin »Z sehr fähiges Medium selbst in die
Lage veriet -te . ein Exveriment zu löien . Den Höhe -
funkt des Abends , der durch die Stimmung des P îbli-
Lums sich auch ' äußerlich sehr lebhaft aestn ' tete . weil
durch die Ablehnung eines Mediums eine Art Ovpo-
sitien entstand bildeten die sogenannten Wachsua-
geftiemen , da ? heißt das Willenlosmachen rhne eigent¬
liches Hypnotisieren . ES gelang Cumberland . einige
geeignete Medien herauszufinden , mit denen er ge-
rcdezu verblühende Enolge erzielte . Zu diesen darr
man rechnen , daß es ihm innerfefb weniger Minu¬
ten gelang , einen hwmcsenäibnM en Zustand zu er -
reichen , in dem die Beeinflußten Dinge auSiührtei ' .
rie sie selbst nicht >ür möglich gehalten hatten . So
war der Abend nicht nur sehr unterhaltend, , sondern
er brachte auch für manchen ganz neuartige Auf -
ichlüsse über Dinge , die dieseMdurchaus erivüuscht er -
scheine» lassen.

Nusälle . Auf einem Holzlagerplatz am Rheinhaien
geriet ein Taglöhn er unter einen umstürzenden
Bretterfwß und erlitt schwere innere Verletzunge » .
Der Verletzte mußte im Krankenauto ins städt .
Kr-ankenhaus gebracht werden . — In der Rheinnr . iße
glitt ein . Mädchen mit einem Eimer heißen W .iiser
aus und zog sich dabei so erhebliche Brandwunden
im Gesicht und am Arm zu , daß eS ebenfalls ins
Städt . Krankenhaus ausgenommen werden mußte .

Bcrhastet wurde ein 20 Jahre alter Kaufmann
aus Dobra , der wegen Betrugs von der Staatsanwalt -
schaft Leipzig zur Verhaftung ausgeschrieben ioar .

Vcransialitmzen .
SÄmabel -^ lesch. Scutc . Nkittivock . den 29 . Oktober ,

kindct abcndS 7 % Nkr der Soiiatcn - Abend Vrvf . Karl
s? l c s ck und Arthur S ck n a l> c l im Eiitt ' acktlaat
statt . ? ^as Programm Sriimt drei Werke ' einc dcr
reiznollsten Sonatcn Mozarts kB -Dur K .B . die
^ ritblinassonatc von Bcetboven und eine hier »ock
nicht « csvielte Sonate in ^ !- Mvll Iio » Karl Nielsen .
Es sind nock Karten im Vorverkauf Bei Kurt N c u -
s c l d t . Waldstranc 8!! . zu haben .

S « JWinti hält am Sonntaa . 2 . November . 7V. Uhr .
im Eintracktsaal cincn Erverimcnjal - ni >b Aukklä -
rnnas - Vortraa . Diese Ervcrimental - Borträac >.icncn
nicht nur der Unterhaltung , sondern wirken gleicknitia
belehrend . Bearübt wird die Aniklärnng über das
(Gedankenlesen .

Bier össentlickc Lickibili »er - Aortra -ie finden im Bor -
traaskaale Waldktr . ZV lScitenaebände ) statt . ?>entc
NUttwock . den 2S. ds . . abends Hti Uhr : Nur für iunge
Damen und Herren . Thema : Tic neueren ^ ntdecknn -
nen und die Bibcl . Uebcr 1SV schöne , sarbiac ? icbt-
bilder illiisiricrcn die Aussiibrnnaen . Abends 8 Vbr
W Bortraa ktir jedermann mit dem Thema : Tic ckrist -
ltcke Gemeinde dnrck 2(10(1 ?>abre Kirckenaeschickte . Er
wird ebenfalls von über ifin farbigen Licktbildern er¬
gänzt . Redner : !»rau -? ! issionarin Wemme - Elber -
feld und &cri P . B n s ck.

Kasse « Baner . Scutc abend findet cin Sondcrkonzcrt
statt . Infolge dcr verknr - ten Polizeistunde beginnt
es bereits um 7% Uhr . (Siebe die Anzeige .)

Nesideuz -? i <s!tsoiel «. Programme vom 20 . bis einsckl .
31. Okt . Waldstrabe : »Die Laune eines Lebemannes " .
(^ escslfckastSdrama in 4 Aktcn . Der glcicbc Snielvlan
enthält anck „ Das Serz dcs Easanova " . Schansoiel in
einem Borivicl und Z Akten . — Kaiscrstr . 5 . am Dur -
locker Tor , mnrtct mit dem Stuart Webbs -Dctcktin -
^ chaulvicl „ Dic Rcile inS Jciiicits " auf . Tas übrige
Programm setzt sich aus den Lustivielen „Morifc als
Ansnahmcovcratcur " , 2 Akte . »Die Licbesbrücke " . 3
Akte , znlammen . — Sckillerstr . 22 . Eckc (̂ octbcktr . z? igt
den s^ ilm „ Enelvnens Ende " . Sckaulvicl in 't Aktcn .
in dem unser Karlsruher Bühnenkünstler Nudols ENek
eine der Sanvtrollcn bekleidet . Werner sicbt man daS
Drama „Dic (ckwarze Loge " , dic trnurige Geschickte
zweier Generationen . Donnerstag abend findet wie
gewöhnlich von fl— IN Uhr eine BarietS -Einlaae statt .

Standesbnch -Aus,üge .
EbeaukgeSot . 21 . Okt . : Friedrich Borchardt von

ffalkenbura , Sauvtmann in Kreiburti . mit Paula
R ö n l e von hier .

Ebefchliesirnnen . 28 . Okt . : Emil Neder von
NamSthal . Schubmann hier , mit Rmia G a r e i s von
^ rankiurt in Bauern : Richard Günzcl von
Schweidnitz . Abtcilnngsvorstand der Handelskammer
hier , mit Anna M ü l l e r in e i ft e r von Aachen :
Albert B o l k von hier . Eüendreber hier , mit Frieda
i ( ii Ii m i im von biet : Leo . M e b a e r von Mann -
beim , ^ iaarcttcnkabrikant hier , mit Hedwig Levi von
Freudeutal : Hermann Hille rt von bier . Kaufmann
hier , mit Krteda Betscke von hier : Jakob Kevv -
l c r von Langenbrand . Glaser bier . mit Sofie Wur -
zenrieö von Neukra : Emil Keller von hier .
Kaufmann hier , mit Berta G e h r »i von hier : Mai -
thiaS Iunk von Sankt Ingbert . Maler hier , mit
Luise Warth mann von bier : Bernhard Bogel
von NeibSbeim . Sckrciner liier , mit Julie Sinnt
von Mülhausen i . E . : Wilhelm Krevvein von
Bruchsal . Postgsststent hier , mit Gertrud S v i b von
hier .

Todeblall . 27. Okt . : Margarete Ritzhauvt ,
Privatiere , lcdig . alt 63 Jahre .

Becri >igun « szeit und TrnuerliauS crivachfcner Bcr -
storbcnc» . Mittwoch , den 2g. Okt. : 12 Ubr : Anna
Hellberger . Laclierswitwc . Löwenstrabe 21 . —

Ubr : Emil K n o d c l , Berwaltuugsaktuar . Kaiser -
strake tS . — L Ubr : Margarete !Ii i t- b a u v t . Leu»-
strabe 14 .

Born Wetter.
Wotternachricht « i»die !ist ver

badiiche :« Lanse ^ «>»' tterwartz »m
Aus Grund tand - unö kunkeuieiegrav itscher Meldungen .

Beoback)tuugen vom DienStgg , 28. Oktober Igl9 .
t> Ubr morgenü (M .l£.^ . l
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Allgemeine Witterungs -übcrücht .
Unter dem Einfluß tiefen Druckes , der sich noch

weiter über Deutschland und Oesterreich ausgevre, -
tet hat , dauert das trübe und kalte Wetter an . ,Vn
^ chwarzwald fällt anhaltend Schnee , während Sie
badische Rheinebene nur geringe Niederschläge er -
halten hat . Heute morgen ichneiie es am Boden »
see und aus der bayerischen Hochebene . Der t :cfe
Druck scheint sich nach Südosteuropa zu verlegen ,
so daß die kalte nördliche Luftzufuhr erhalten bleiot .

Voraussichtliche Witterung in Baden bis Mittwoch ,
den 29. Oktober , nachts : Unbeständig , : m Gebirge
starke Schneefälle und Frost , auch in d<r Ebene vic -
lenorts !)!egen und Schnee , kalt , stark windiz aus
Noid .

Mboin - ^ iaiier -täiiSe . morgens
28 . Oktober

SUiniterinie » .
li>iaxau

Mannheim

0.75 m
1.(57 m .
3.2U m

1.06 ">
mitlags 12 Uhr
abends Ubr

u «v
27 Oktober

(1.G3 m
1.(16 in
3 .2 > m
8 .18 m
3.18 m
2 .01 m

gntten, Mäuse, Wanzen, Käfer etc.
jeseitleen wit / olistiiiuii ' mittelst unseren ioch iie zersägten
ioezialmitteln , selbst da , wo schon viele Mittel ohne Erfolg

angewandt waren
Zur Selbstvertilgung : Packung ä Mk. 2 .50 erhältlich .

Versioheru » 3l3 - lnstitut gsgon Uajeriafor

HerranströBe 5 . Höllstcm , Telephon 3196 .

Filialen : Markgrulenstraße 52 , part ., und Nuitsstralia 10.
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iö nur unter Quellenangabe aehatteiJ

L '. e Wirkungen der dsuWe ;; Bß & !a .

In welchem Make die niedriae deiitscke Valuta
einen Kausanrei ^ für das Ausland bildet , darüber
machte ReicliswirtsckaflLministcr Schmidt iünrtft in
der Nationalversammluna liemerkenswcrie Mittei -
lunaen . Der Minister berichtete nämlich , dak die
Aufträae der deutschen Vortekeuilleindustrie beson¬
ders für das Ausland nabeln unbearen ?>t seien : diese
Industrie bat Austrüge , die sie bis Avril nächsten
Iakires kaum ausfübreu kann. .Hand in L>and mit
diesem riesenbasten Anschwellen unserer Ervorftätici -
keit aebt bekanntlich als eine für die Binnenwirt -
schaft aefäbrliche fvolae der schlechten Valuta die Er-
scheinuna . dak die deutschen Ausfubrwaren wese.nt-
lich billiaer sind als die entsprechenden im Ausland
eraeuaten

. So kamen Kelluloidartikel . für die der normale
Breis in der Schwei , 20 Krank beträat . beim Ein -
kauf auf der frankfurter Mcss» den Schweher Im -
vorteur auf 3 Krank ?u sieben . Die Scbweii -er kla-
aen mit Recht , dak aewisse deutsche oraanisierte V :r-
käuferaruvven Valutaaukschläae berechnen,
wäbrend für andere Artikel solch« K '.isckiläae nicht er-
boben werden . Kur Keit der frankfurter Messe aab
es für Nobeisen Valutaausscl ' laae . wäbrend für deut-
sche Werki , euamaschin<!n kein Zuschlaa « boben
wurde . So kamen deutsche Werkzeugmaschinen für
die Schwei , billiaer , u sieben als Nobeisen vom
oleichen Gewicht.

AuS Sambura wird mitaeteilt . das, sich aeaen -
Wärtin in Hambura und Bremen ein flotter Vertrieb
von Klavieren ieder Art nach Amerika volliiebt . Dort
will man den für das Ausland aünstiaen Stand der
entwerteten deutschen Valuta augnüfeen . und die
Käufer b?bauvten . da« die Amerikaner noch niemals
in den Besitz solch woblfeiler Klüael und Klaviere
aelanaten . als setzt . selbst wenn alte , völlig ausae -
svielte Marken weit über den ursvrünalick ' -' n l?in -
kaufsvreis binaus begabst werden . W . ?!.

börseN ' und

Frankfurter Börse .
Frankfurt a . M . . 28 . Okt . Der Ausfall der Rer -

liner Börse machte auf den b>esia?n Börsenverkebr
nur aerinaen Eindruck . Bei belebtem Geschäft setz-
ten P " trolenmaktien ein . die böbrre Kurse erhielten .
Kolon !alvavier >> un >eaelmäkia . ^ taviminen schwä-
cher. Bömona fest 4799 . Cariada Bcrcifie-Sbar ^s sek-
ten P8f> ein . Unier den Mnntan ^avieren . die sich
nnt bebanvten konnten , sind Gelsenkirchen böber .
Westereaeln wurden ^u ansebnlich böberen Kursen
aesucht . Ekeiniscke Aktien stellten sich , i ' m Teil nie -
driaer . fest laaen Scheid ^anstalt vlns 3' /, N <-g^?nt .
Analo Guano mit 379 . 1 P -oz . schwächer. Sebr fest
laaen Tckiirsabrjswe -' te , d ' e an - onen . Sc^antnnn -
babn sind ebenfälls bnkwr Automobil - und Elektri ^ i-
t^ ' swerte laaen rit *ua . a -̂er bebanvtet . Am Vank -
aktienmarkt . der fei<c .Haltnna wate , wurden Darm -
i ädter Bank sowie Nationalban ? für Deutschland be -
vor, : iat . Krieasanleibe 70 1/ ». Auch 3- und 3 >Xvroz .
ReichSanleibe schwächer. 4vro, . Reichsanleibe fester .
Am Kaf ?aindustriemarkt bestand Interesse für Ma -

. schinensabrik Karlsrube : Naaaonfabrik Kucbs . Kell-
stoff Waldbof wurden lebbaft ael' and " lt . Maschinen -
fabrik Badcnia standen im Anoebot . Die Börse schloß
fest. Privatdiskont 4 Vro ^ent .

Frankfurter
2i Lki o

VadischeBanI 133. 133
Darmst iionf 119. j?j
Dcntlch . Vanl 2412s *̂33
Disk . (£ omm 118.76 i,8
Treäö . Bant 151. 150
Ocil , Landerb 72 - -'JflKin Crc -

öilünnt 122.- 122.
Tchsfh sÖanfu —
3üi >ö Dk .- G 130 - 130
Wien Vanko
Cttomanbcint
■had ) Wufeft 220 50 222
tSelienfiraieii 21150 210
Harvcncr 220 219
vouratüttc -

überfiel)« - . —.
iBauaej . lyrü »

& Vitkinger 18Q - —.
iSemeniioerf

Heidelberg 1987- 101tih . ftc>v7 .Ver
(iWflü Jh . i

Kursnotierungen .
ctt . .
90
76
2ö

55 50

.Utiieh . Äcbr
■ « ctr

:7. Cft. LS Ctt
L' cötrt Adler

& Ovoenli . —.— 386 -
•Uioldlf BaS

IS^ einheiml 210
Gad 'Jüiaitöi

iDnrlach »
Dfoiäi ! (Sriv -

iter (Tiirl . i
1>iaich >.Haid6 -

iieu , slöTjm•Uloirfmiemb
Karlsruh «

ÄCillMld & ISO'
Tvinncr Sl >

ictau in wvlli
Svnin (5-ttl .
UStcm iHod

liturtwonfl .)
© uäflonfQ &r

K uclis
Scilftcifrnbrtf

Snlöliot
rfueteri Bad' ■

240. -

205

211 -

248

220 - 227

158.-

219

323 .
221 -

315 50

225 .
300 -

amtier « 288 — 285.-

Devisenmlirkt . Telegiaphisc ^e Auszahlungen für :

iuckerlabrik
>> ra » kentb 4« -

Holland .
Dänemark
Zchweden
Noriveqcn
^ Äiveiz ,\ N/*■..'■»rroiLeiterreich - Uug .
Wien
?> udaveft .
Praa . . .
Svaüien . .
Hetlingfors .

. . . Cft . vi ... - o Cft l
Gel Brie

1139 1141. 1148 SC 1143 50
ea -; .2r b33 .75 Ü392 - 40 7J
711 75 . 13 25 714 2t 715.76
674 25 675 75 o09 2. J IQ75
625 .5« 520 50 b34 50 J35 .5O

27 .4 , tlte 27 .45 27 55
23 Aä 2156
27 45 27.56
72.40 73 60

543 bC u50 &ü r-89 50 570.50
122 .5 123 25 1̂ 4 75 123 25

Hovfcu . Aus Bruchsal wird uns mitgeteilt :
Noch niemals dagewesene Preise werden 3uracii für

Äovfen bezahlt . Kür neue Ware bewegen nck d
Notierungen iebt weit über 1999 Mk . der
und bei der regen Nachfrage — besonders des -" 't
landes nach deutschen QualitätSbovsen — steigen c
Preise täglich entsvrechend der Wertzunahme a
Nürnberger niakgebenden Markte . Ivo am Sair .c"»
bereits 1459 Mk . für den Kentner angelegt wurde ^Da die Vorräte in 1913er Sovfen klein sind , ctn ,j,
sich ietzt die Einkaufstätigkeit in lebhafter Weiic .au

^
-ruf Hovfen älterer Iabraänge . besonder ? au^

■'
Büchsen konservierte Ballols . Kür öelaifcEic

"
J c° l

nung fanden bierin in Baden Verkäufe grökisrec
tien in Bruchsal . Walldorf und Mannheim " <£,
solche wurden , ie nach Qualität , mit 399—480
ver Kentner bewertet . Kür einen Posten in Sa »?
wurden bier 999 Mk .. ver Zentner bezablt . Eine w»
telbadiscbe Brauerei verkaufte eine Partie
1917er zu 750 Mk . ver Ken : ner an eine
Kirma . Infolge der niedrigen unrentablen
in einer Reibe früherer Iabre nina der Sovfenv ?.
in Baden auf ein Viertel zurück . Nachdem die v>
ligen Sovkenvreise wohl der Vergangenheit an«e°°
ren werden , sind einer Ausdehnung des wieder re
tablen .Hovfenbaues die Weae aecbnet .

Warenmarkt .
l . Bühl . 27 . Okt . Zum beutigen S ch w ei

markt wurden aufgefahren 35ö Kerkel . 19 Linne
schweine aus den Amtsbezirken Achern . Bübl . ^
u . Rastatt . Verkauft wurden : 329 Kerkel u . 10
serschweine in die Amtsbezirke Achern , Bühl . Bad-
Rastatt . Schwetzingen und Mannheim . Der nied^ -
Preis kür Kerkel war 119 Mk . . der mittlere
219 Mk. und der böchste Preis 359 Mk . : kür LÄ>'^
schweine war der niederste Preis . 669 Mk .. der
lere Preis 659 Mk . und der böchste Vr ^ is 800 *' '
vro Paar .

grciii ) iliBcritci (ifnin (| .
MittwoÄ . den 29. Ok¬

tober . uackmitt . 2 U « r .
werde ich in Karlsruhe ,
im Piandlokal . Stein -
itrak « 23. »uwlae Ans -
traaS aeaen bare Aal ' -
luna öffentlich verstei -
gern : I Sirlch - und 20
Nebaeweibc sowie 2
ausnestookte Vöael .

Die Veritcw ' rnng sin -
det bestimmt statt .

Karlsruhe , den 28. Ok -
tober 1S1 !' .

Hanvt.
Ger .ichisv >' !>ziehcr .

15000 200C0 Mk
sofort gesucht gegen Si¬
cherheit . evt . ratenweise
!I! ilck >al>tuna . n . Jahres -
fristbeginneud . (vesl . An -
geböte unter vir . 54U8
tti -S Taablattbiiro 0rr >cf .

« «IM,« !« >« «
Wir suchen ver sofort

eine tücktiae
Stenotypistin

mit langjährig . Praxis .
Es woll . sich jedoch nur
solche melden , die in
Schreibmaschine 11. Ste -
noaravbie vollkommen
versckt sind . Ä>or »nstcll .
»wischen 8— 12 Mr . -! b .
6 Ubr b . Hauken . Neuer -
bürg Co .. Karlstr. 10,' rinz - ?1! ar -Palai »

von Privatmann gegen gute Sicherung auf
ü Monate gesucht . Angebote unter Nr . 544G ins
Tagblattbiiro erbeten .

Be " ere Eltcrn suchen
für ihre Tochter . 16 I .
alt , Israelitin , welche
die Sandclslchule be-
sucht bat laute Zcuin . ) .
kaufmännische ? ehrktelle
bci tüchtigen Lebrlierrcn
f.Tctn-ercr Stadt , in der
Nähe von Karlsruhe
bevorzugt . Wolina . und
P - nsion im Saufe er -
wünscht . Anaebole unt .
Nr . ins Tacrblatt -
l iirn erbeten .

Ixiü
^) C» eiuchi tur torort » der

J . November ein

tiMges mäööjen ,
das lochen kau ».

<Vt111n0erft !•. :'.7 . >1

MMlZ'ÄesM.
Ein ordentliches Mäd -

chen kür alle häuslichen
Arbeiten gesucht :

?? ilb ?smstr . 2 . vart .
,'lu alter Dame ?uver -

lässiges M ä d ch e u ge-
sucht : Kaisrrstrake 171.
1 . Stock , rechts .

VJeite . ca
(zweites vorhandenl an¬
sucht : Stefanienftr . 40.

Dr . Horn .

für Koloiimlioaren - Ges ; iift gesucht . M
E . wo eil sich nur durchalis brauche -
Fniibinc Bewerbermnen melden unter

f
*
;) SJir . 5410 im Tag >lallbüro .

Wciitt !) ! durchaus sichere ,

periette SlenoWisii « .
BeiverbuttaslÄreiben nebst Zeuanisavschrcften und
Pliotograpliie su richten an

Vsaynwch & Co . , G . m . b . H .
Äarlöru >? - . !, <?>» ., «» ^.' n .

Siilfriiyen
la ^ iioiiea

LsüWiien

loiüfnen

3a ömWilK
emofielilt sich :

M . Münch .
ierstr . VI . 4 ._ SL

Allseitig , tioti Schrift »
; laben u . Uebersctziinaen

Italien . Handels -
Korreivondeittc »

bcsorcit fechgemä » und
viinktlich S . Lortolu ».! !.
Zcktibenscr . 12 . S. Stock .

Suche zum 1. Siovbr .
» in Mädchen zu einem
Kind . Näheres Durlach ,
■ffirrfiftt , :j

Lrüentl. Wm
wird kür foioit od . 15.
Noo . gesucht su kinder¬
los . Leuten bci Schwarz .
SWlJLl ^ läL

Krau oder Mädchen
gesucht zu Sausarb . für
einige Stunden täglich :

4P . 2 . S tock .
Seffere Sroit od . Mäd¬

chen zur Mithilfe in
Billeubausbalt gesucht :

Mädcheu einige Stunden
Freitag vorm . im west ^
Stadtteil ges . Angeb . 11.
Nr . 5467 ins Taablailb .

für einige Stunden täglich
und tagweise finden stets

Arbeit durch das

0i8f. Arbeits -Aml
( weibliche Abteil « !,a )

Zähringersir . 100 Zimmer 11 .

Ls ij » ratsam .
die ältesten Pelze , foiuie
t>eüe zur Verarbeitung
;u geben bei billigster
Berechnung und vroiuv -
-er Lieferung . Douglas -
irr . Su . l^ cke Vif niemlcftr .

bMMllRl
welcher schon iu gröberem
Baugefchäf ! tätig war .
ve ^ l /orc gefucht . An -
geböte mit Gebaltsau -
gäbe unter Nr . 5406 ins
Taablattbiiro erbeten .

Wz
'
MWuer

für dauernde Ae -
schästigung gesucht

von

Billinz Ä Zoller

Ve « wetsr
für unsere neue Erfindung der Reklamebranche ,die »um ll . K. (Z. Mu >tcrschul > angemeldet ist, ivcrdeu
bezirksweiie geiucht . Die Verwertung unserer
Neuheit bring !

mWelss große Gewinne
Mit kleinem Äelriebolavitat löuuen Tic in kurzer
.■Int ohne Branchekenninisfe grofze Sumineu ver -
dienen . Interessenten , die über ca . 1Ü0U Mi . ver -
lügen , wollen sich bitte am !!l>. d . M . vvu 16—Z Uhri m Sch lviUivicl bei Herrn Trommler welden

Kaufmännischer

Lehrling
gesucht. Vorstellung von 9— 12 und
3—5 Uhr in den Gesäiäflsräumen des

Sadische» S « ib»« »es .
5karl -Frie . richstraße 22 .

SHWM

Verloren
Montag . 27. Okt . . in 6.
Strienftr . . zw . Ritter - u .
Weftenöltr . . ein eemu -
fterter grüuer Stoff -
beutel . Inhalt : Lebens -
mittelmarken . Abzuqeb .
gegen Belohn . Redten -
dachc ' str . 2 ^ . ,gJUUJUXSLl—
VttiRW
Slbzitgco . gegen gute Be¬
lohnung »karl -Wilbclm -
strafte 5» I ;. ^

Heute ist ein schwarzer

Schvüuzer
lPfesser u . Salz > cnt -
lanscu . Abzugeben aea .
266—300 M Belohnung
bei

Freiherr von Göler .
Sfiuinnrfttnfte 15 .

Eine Villa .
! ca . 10 Zimmer , gegen
16—7 bnbkche Zimmcr -
| ctmic zu veriausclien .
; Gesl . Angebote unt . Nr .

541 «! ins TaaHwttbnro .
i Herrlich gelegene

Kßin -«ei«s
Fleitzige tücht . Gipser

können für dauernde
Arbeit forort eintreten
bei uns i » « arlsruhe .
und in Säckingen bei
Vorarbeiter Hoger .

ß . u . 0 . 2IHnjescinger ,
Givser -

w. Stuklnleurgefchäft .

Lehrling
mit guter Schulbildung
und auS guter »> am .
für möglichst sofortigen
Eintritt gesucht .

K. H . Wim » >l " inier ,
Malzfabrik .

Larls : ul >c-Mi - blburg .

Solides katbol . Mäd -
chen. welches etwas ko-
chen kann it . die Haus¬
arbeit willig besorgt ,
sucht Da >icrs : elluiig . An -
geböte unt . Nr . 5448 ins
y .inblntibiiro erbeten .

IgJabre altes Mädchen
vom Lande , ans gutem
Hause , sucht stelle aus
1. Dezember in einem
besseren Hanfe , wo es
lmuvtsächlich daS Kochen
und den Haushalt grüud -
litti erlernen kau « . Aui
liebsten nach ttarisrulie .B .' ioitders nur gute Be¬
handlung wird gesehen .

Angebote unt . Vit . 6490
in » ,iajoUutl .i .wo erb .

Juitgos tVränlcin ,
18 Jahre alt . sucht Stelle
als Klnöersräuleiu oder
Zimmermädchen i« nur
bess.Haus « . Angeb . unter
Nr . 5464 ins < agblattb .

Gebiidste
jRN M « k

ans auter Kantiltc sucht
zum 1. Januar Gut .
wo sie den Haushält er -
lernen kann , möglichst
mit jg . Damen znsain -
inen , ssamilienaufchluft
Bcoinauna . Angebote
unter Nr . 5458 ins Tag -
b >attb !>ro erbeten .

18- eventl . 2x4 Zimmer -
Wohnung mit allem
Komfort . Mans .- Näume
u . Trockenboden ist fos.
preiswertzu verlause » .

Näheres :
OiiiterocvtniUtunft der

Siebölttugs - u .
Sandbant KarlsruZie .

Krieattraäe 184 .
^ ernri » , '.iir . S»» >.

Schone Pliikchdiwans .
Biicherschrk .. kl . Schreib -
tisch . Nähtisch . 6 elea .
Stüble . Weikzeug - und
andere Schränke . Koni -
mode . Bücher - Etanere .
saub . Betten . Wasckkom -
mode . Nachttische billig
zn verkaufen .
Schuster . Möbelaesch ..

? ndwi >?- ?>>IIbelmstr . 18.

I Siisskl
mit 6 - 7 °.» Rente , mit

und ohne

hier und auswärts , die
durch Bcrkaus

RUzeWar
sind , bei kleiner Anzahl ,

stets zu verkaufen .

E MM .
M'arUriMc . Hevreiiftr . :i8.

Bett ,
sanber . mit od . ohne ŝ e-
derwbeii . zu verlausen :

Ninrini ftr . ifl . nrl .
Billig » i wer taufen :

2 gebr . Bettstellen mit
Rösten . ein 2türiaer
Schrank . Nachttisch und
1 Tisch . Würmersheim
bei Durmersheim . Haus
N r 7.
IBuchcrulnant . l ^ .' oieu -

ständer , 1 Blumentisch .
I nuüb . Ausziehtisch . 2
Waschtische , 1 Eckitänder .
3fach , hillig zu verlausen

H>lrnj «nan » ,
Suiicnilrnfte 152.

Schön vol ., ansacr .
Bell mit :« oft u . Matr ..
sowie weif, ., eis ., auf «
«er. Bett . Ebaiselonguc .
vol . Ltüriacr Schrank .
Kiichenhocker . Stülil «.
Waschtisch . 2 groke Kom-
mode » mit Marmorvl ..
kleiner Schreibtisch . Kü -
chen- u . Ovaltisch , eine
Statue mit Ständer
u . sonst versch . Gegen-
stände bat billig zu ver -
kaufen.it . Maier . Markarafen--

ftianc 16 . Tel 2220 .i" " » 1

PerlToltter
foiuie Brillantrina n . 2
Brillant - Kraw .-Nad . zu
verkaufen . . Anzuf . 5 bis
7 l ! l>r nachmittags :

-> lrrfii - '-rrr 5 . I ? r .. r .
Niiomaichinc.

Singer . Nimi - und
Schwingschiff , fo gut wie
neu . billig zu verkauf .

Lanafchiff zu 05 M .
Zfifirinoerftr . 80. 8 . S t.

1 Nähmaschine , einige
Kleidungsstücke , vaüend
siirS Land , zu verkauf . :

Sßjiädmsjüjiue
billig abzug . Angeb . u .

— Her d —
, u verkaufen :

Marienstr . 7 » . vart .
Ein geor . a löuiv .veto

gut erualt ., zu verkauien .
Händler verbeten . Zu
erfrag , im Tagblattbü ro .
mt . mwu eü a

uVi
a

georccoiftriifie 15 .
Ein beinahe neuer ,

groker . arünalaffierter
Kachelofen

mit RiKner - Einf . lZier »
stück) , zu verkaufen . Au -
gebore unt . Nr . 544S ins

rwfi . ntUifiTo erbeten .

MmmerMre,
cinfla . . mit SchloK zu
verkaufen . Näheres im
Tanblattliliro .

Prima engl . Wollstoff
preiswert zu verkaufen .

Nuua . Markgrafen -
straste 26 , I , rechts .

Zu verkaufen
dnnkclbl . - feid . . imvräg -
nierter Mantel , kaum
getraaen :

5? ss" , » , .^ , >' str . 11 . II . r .
Schwarzes

eÖ20l0 !-HCj! i!in
mim . i> iaur . Weite 44,
für 00 Jt zu verkaufen :
Kurven Kr . 10 . II . reililS .

! L£ J ililiti ll ° l

Unsere

Nock nickt actr . dnn -
kclbl . Tuchkostiim für
550 , /l z . ok. ( mtti . ?Vin .) .
Amaüenftr . 42 a . va rt .

Eiu refed - arüncS , sei¬
denes Gekellschaftolleid
und eine dunkelblaue
Taftblufe sind zu ver -
kaufen . Zu erfragen im
£ a gblatt b ü » .

Zu verlf . ein blaues
Taaitniäntelcheu f . Kind
von Z— 5 Jahre » u . 1
Matrofeumüve dazu u .
schwz. Samthut mit ft-e-
dem : Branerltr . 2 ?. II .

.'?n verlausen :
Dieucr - Livreeauzug .

ff. fchwarz . Tuch . Mit -
telgr . . neu , 460 Jl . eis.
!>la ' chcugestcll f. 200 <> [ ..
verfchlien - u . ziiianinien -
kl .ivvbar . 260 M . Salon -
Uifter . Zarmig . komvl . .
75 Ji . Zu erstatten tut
Taablattbiiro

Ein neuer W : iiro (t N.
Welte , weil zu klein ,
Gröfie 1 .53 m . fowie ein
fteiser Hcrrenlnit . gut
erbalt . . Weite 54 !£ . zu
verkauscu : Bat ». Bür -
cerftr . >6 . Hill . . 1 . St .
Gui erhaltener Mantel

sur 16 —17iätr . Burschen
bill . zu vcrk . : Augarteu -
stalle 20 . 4 . St . Liöaele .

Tpia
'
vZs

Ist eröffnet !

Getraa . Dameumautel
zu verkauf . Anzuf . zw .
I und 8 llhr : Sofien -
ftrnne 107 bci R -°ck.

2 Tnar Schnürstiefel , .
Er . 40 it . 41 w . vreiS - |
wert abgegeben : Geora -
^ riedrjchstr . :!?! . IV . lks .

1 Paar Mililärstiefel .
Kr . 42. zu verkaufen .
Zu erfrag , zwischen 12 '/.! ,und lVi Doualasstr . 18. j
N. Slorf . rechts .

Steppdecken,
Kr. 110X190 cm , ge¬
blümt . vcrk . atöfi . Post ,
zu 54 M d . St . Mnster -
dcckcn geg . Nachn . M .
Quack , Deckemabr . . M -

achiJcrftr . 47

A . riunsinger
Spgöialgefcfjäft }Z e Qemn - ScIjMiöstü

Kaiserstraße 124.
Durch größere Einkäufe auf der Frankfurter Messe

bin ich wieder in der Lage, meine werte Kunt schal<
mit den besten deutschen und englischen Stojjen ~~
besonders in blau — bedienen zu können .

Feinste Ausführung .

2 Bettdecken
(weift . Waffel ! vreisw . !
zu verkaufen . Zu crfr . i
bei ELlinan « . Sofien -
strafte 61 . 4 . Stock .

Linoleum -
Tevviche . ca . Zxg und
2x4 iu . Läufer 26 n> zu
verkaufen : Lauterbera -
strakie 16 . vart . . rechts .

Sacke
ar . Posten , zu verkaufen .
Luisenitrase 24 . Kar -
toniigge - iiaorik .

Zu verkaufen:
Treibriemen , ö m l« . .
16 cm br . . Holzriemen -
scheiben . 50x36 —35x30 .
45 Bolm . . Mcilch - oder
Krautständer . Eichenb .. ^I
Waschzuber . mittlerer . ^I
Ovaltisch , votiert . Knm -
mischciben . ein Posten ,
22 in, » . G . Lienhard .
Körnerstr . 10.

1 Wurf 7 Wochen alte
weiße Spitzer
»u verlaufen . 11
Bäckerei ii . GrunbbSfer .

Ettlingen .
Rheinstrafte 65.

.̂ irka 36— 40 Zentner
Dickrübeu zu verkaufen .
B . Schmidt. Darlande ».
Krämerstr . 15.

3 iur.se Enten . 1 ivcib -
liche , 2 männl . ( tticifte
Bisami . auch zur Zucht
geeignet , zu verkaufen :

Vorüolzstrafie 7 ,
3 . Stock .

Bringen Sie jetzt
ihre

Mlz- und
VelourhüSe
z. Umformen nach
flotten , vornehmen
$ ! ode « . Beste Aus¬
führungen wie neu .

Laßmann ,
Kaiierstrabe i35 III.

Heute Mittwoch : i^

Seefische
Cabttau und Schollen »

WeslendhMeMUhG

NisereWWrösl »!

mm Mm
Hupfeldt Universal

mit 21 Notenrollen , komvlett und tadellos ]

billig zu verkaufen.
NÄW . 30 . 1 . SM .

Rasier -Ulingen
werden haarscharf ge
schlissen . Stück 15 Pfg
Kailerstrafte 34 . Laden .

ÄZickerin
nimuit noch Sachen an : ^
Waldhornstrabe 0 i l . •

villjges Gelände jllt Steingärten .
3 » der Räl »e des neuen Ha « ptbal >n :ioses ist billiges Gelände

für Kleingärten zu verlausen . Nur geringe Anzahlung und mäftige
iMrliche Abzahlung erforderlich . Ausluuft erteilt Terrain - «! »«v
Vl »« ». e .eltsclz «» ,t » iidende . Sofienstrabe 56 . Telephon 545 .

Sellisttäti&e?
RüücU -IufiSßugßr

System „ Bätoerie" .
Beseitigung von Raucii-
üelästiQUiij , Bewirkuno des
Zuges in der Feuerung ,

Koiilenersparnis!
Alfr . Hacker , Biechnermsister

Akademiestraße 32 .
Prospekte zu Diensten .

im Hause ZrseiMsd ^
Böi . EleNrWSlS ' GeseSsW

Müller , Marlin 8t
Teleuhonisch sind wir wieder unter 91*- voi
erreichen . — JnstaLatlonen werden nach

vroinvt altögesiibrt .

ißi sanze Jatir wüiB -

Puppen
unu -

Ersatzteil
Karlsruher Puppen - Kl ' (, ' i<

H . Bister
zwischen Douglas - und Hirsen

ilnäiUmarken .

„ 5iaö ?n3iiöie ! !
"

. . Rauivertrott " - Ta¬
blette » . d .is beste Mittel
gegen den iiiaiichreiz . ll » -
schädlich ! Schachtel " a .—
o ' 6 schachteln an porto¬
frei . Taufende Anerken¬
nungen . vi -. Wolis ^ Co .
Samburcz St .

n « VW
Schwewe > c

W PMS
Ssfl̂ Ifccf i. Mcrgentl«^



Zweites Vlatt

®» <6e siebte «

Häuser
fAäft? ^ 6n J? ttne" ° d Ge -

d >e bald 6c-
werden können .

« ® - « » »• « .
Ä ?k" ^ a " sbiiro .s ^ niawftsbllro .

»Mssomeiiie
« bJÄ" ' ®,?. « ciuM . An -^e6r£SMfcn « cful &i . An -

unt „ , Nr . 5417

fofort . S Tvcnc,immer
» kaufen aelucht .

H—Px « Ottaldfl .
l -« ric6ritf )ftr.£i£Dnnrt 91 m 19.

«. H

^ afion ajfti
- ' . Speisezimmer 'eintiiDtung

fieiucJit . (fflein
Ä M ' ^ ' . Anaeb . unt .- ~ - dM >ns -ynolilnttb .
2 » ?.J onf£? ncjndii :
- tiib^ " ' att " Sd ! tl -

Seinnilr
Ä « n » « t au kaufen
1 4$ LJ ? " <« Velten .
$ ufi

'
, .Serttlo . 1

SitopFni Kleiderschrank .« naeCote ^ nt . Nr . 5304

NdMemli
ZW -. ° d. saub . Bett .
, U ÄU >" Node. Schrank
aebô

u en «clucht . An -
un Nr . 5413 ins

erhcien

^ « tcrhalteii - s
nX/ 1 a n i n o
2?e.r iUttftci aus
U ' va ' b. m kauf ,
unt m Preis
V .!; , X1827 an
9Y

" '" >liben6oMt
Ännoncen - Erved .- tuitgart erber

„
Mono

tt ?c
I®

j
® e ' 4e ftar &« . fo-

und l Tisch
' auf™ ® h ' 6lc fofort au
' • lt » ! ! !" ■ An ^ c-
9!r% W't . Preis unter

Küfer . SWnili .
werde » ae -

4^ -. Angebote u . Nr .

ZKÄsNS
«« >«/:

üb ich it r . 2U.

" » OaERlI
*

LANG .

Sehr aut erb . Ucbcr -
iiielier u . ß>«Iirockao,ua
siir mittl . Kia . aus aut .
Haus « a . k. af . PreiSauq .
u . Nr . 54<W i . TnoMftttB .

Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 29 . Oktober iSIS
gra ^ ftiffivssgyftfftKgaa
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Militärmantel .
fefir aut erhaltener . au
taufen aefucht . Anaeb .
unter Nr . 5453 ins Taa -
l,lattb >>ro erbeten .

Brauner oder dunkel ?

Rschelofen
mit Dauerbrandeinsatz ,
neu oder aebraucht . aut
erhalten . zu kaufen ae -
sucht . Anaebote unt . Nr .
541k> ins Taablattbliro .

aut erb . , au kaufen ae -
fucht . Preisanaeb . ^ unt .
Nr . 5418 ins TaaMatt -
biiro erbeten .

Gebrauchte

Mflbal
kauft

zu
zeitgemäßen

Preisen wegen |
! großem Bedart

die

Gemeinnützige
Hausratsverwaltung
Schloßplatz Ii .
Telephon 3204 .

j Angebote erbeten.

Ilulgepshi !
Nur der Trödler Maicr
Zahlt die Kleider und

Möbel teuer .
Auch Stiefel . Hosen ,

Westen .
,̂ al>l ' ich am allerbesten .
Sowie Gold . Platin u .

Ninae
Und andre schöne Dinae .

Bin anm Besuche stets
bereit .

Drum teleobonieren Sie
mir noch beut ' .

K. Maier ,
Markarakenttrasie 16 .

Televboi ^ 222V .

VerUro ,
Küchenschrank . Kleider -
schrank . Waschkommode .
Betten und Diwan zu
kaufen aesuckt .

Gntman » .
Nnk >nsfstraf,e 12 .

Gesucht eine lebr aur
erhaltene Nähmaschine .
Sinaer . Auuker & Nub
od . Gribner . Ana . unt .
Nr . 5454 ins ? aab7attb .

Zahngebisse
(auch zerbrochene ) mnd

ni nTBM Brennstifte ,
fr IsfflM 1 Sil Kontakte etc.

kaufe zu höchsten Tagespreisen.
ZahSe pro Zahn 3-30 M .,
[ür Reinpluün äss Qrfimm ü 62 -

bei größeren Qualitäten höher .

Bin Mittwoch , den 29 . Okt . von —6 Uhr in

Karlsruhe, Hotel Lutz,
Kriegstraße , Zimmer 24.

! ! Kaufe ! «
aetraa . Kleider . Schübe .
Stiel . low . Militäruni¬
formstück « . Möbel aller
Art . Tenviche . Gardin . .
Taschcuuliren usw .
ft . Sticbcr . Markarafen -
ftrniie 1t). Tel .- Nr . 1033.

Möbelf
aller Art . sowie Federn -
betten . Äiatraven », .
gaiij « Hansi »al : un !,cn
kauft soriväurend
I . « ilbermanu ,

Brunnenitrabe 1 .
Telephon 2551 .

Franz PoSm.

Ml. «M>
all . Art . aanae Einrich¬
tungen , eina . Möbel -
itücke . Betten . ' Malrai -
, en , Federbetten Tep¬
piche , Lauker ulw kaukt
ivnwähr Glottcr An -
und Berk . , Zäbriuaer -
fti 'nf>e

Maschen ,

pumpen ,
Pavier . Metalle . Eilen .
All - Gold und - Silber .
Treiien . Möbel . Kleider .
Schübe . Keller - und
Sveicherkram kauft :

Feuerstein ,
^ alanenitrakc 2S ,

Telephon 3431.

weiden fortwährend
angekauft
K . öser » Kreitzstr.20.

werden fortwährend an -
getauft
Ä . uiiceis , geb . Stürmer .

Erbyrin zenstr . 21, Ii .

aetra « . tileii >ur « sktlllte .
Uuiiormeu . Schübe . Uli -
reu . Zieikiaeuae . i^eru -
« läier . Äailcu Musik -
Instrumente . Wold . Sil¬
ber . Brillanten Möbel ,■'( iürnal & ineirt . 55abrrä -
der und anderes au aeit -
nemüsien Prciicn .
An - u . Berkaussaefchäst

Lew
Markgrafen !! ! , 22.

Tclcnfion 2015.Mettttie
Sianiol . Zinn . Kuvfer .
Meffin « . Zink « . Blei
kauft an höchsten TaaeL -
preisen

L . Ott » Bretfchneider .
Karlsruhe . Herrenstr . 50

WüttlSlik
mittl . Kiaur . au kaufen
aefucht . Bitte baldiae
Auaeb . mit Preis unt .
Nr . 5455 in ? Taablattb

Hil-MefaHe i
Eisen , Meiling ,
smojcf , <! >» >

Älei «c . kauft

gMer . GluM. ?!
Miit,Iburg .

Lumpen , Aeutuchab -.
fälle , Altpcipier , Alt -

eifen , ZNetalle
. « UN ? u Prel e
. . & . t . M iiivar en -

ucroet . ® a ) üßenitt . 73 ,
? e . ■">r>7

aerütu .oene und schlecht
sivcnde kauft u . zalilr v.
1 ^3 ■" per Za,iu : auch
öleDWUMtsliske «.
alter Schmnck
kauft fortwährend
J . Gelrnan , Uhrmacher ,

Cv' ltV. uü .

Zu taufen gesucht
sofort für vorgemerUe Käufer :

Herrschaftshäuscr
Pillen «nd Landhäuser
wirtschaften mil u . vom Mctz ^ rreien
Bäckereien Nnd diottditoreien
Lpezerethattvlnn ^ ei
Gemischte W .,rengeschäste
^jigarrengeschäfte
ivwie Geschäfte aller Ärt .

M. Vusam . Llegenschaftsdüro .
Zerren . ra e ö.

Aus Privatbesitz kauft
Juwelenstücke aller Art

Brillanten
Perlen , Perlenkolliers

Piatina
Gold - und Silbergegenstände

wfem heulinan Wen leelte Werte
Heinrich Paar Hofjuwelier

Karlsruhe , Kaserstiaße 78
am Marktplatz . Fernsprec ier 1C08.

Aui Wunsch Besuch im Hause .

» tkUl'MM
jeglicher Art . ferner Gold . Silber und Edelsteine ,
sowie moderne jkunstgenenstände nnd Teppiche .

Arnold Aschl
Ka iserstrake 140 fcle fl .iii 3166

■um ni willUli ii«iiiiiiiii « °r - " -
Aller Art

Falle Uiid A -tmetafle
kauft zu höchsten Tagespreisen

Sofienstr . 65 . O . Turner . Tel . 5426

Gut erhalt . Puvven -
waaen au kauscn aesuckt .
Anaebote unt . Nr . 5444
ins Taablattbilro erbet .

Ss.
'jk Vreüe

kiir aeiraaene Serre « - « .
Damenkleider Schuhe .
Wäsche . Unüormeu . alt .
Göll » n . Silber . Möbel -
stücke. Komme Pünktlich
ins Saus .
!>. Okuniewski .

Brunnenftranc 4 .

FMöW . llv errllvt
»ür Ä u f ä ii a e r « nd

^ ortaeichrittene
Konversation n . Litera -
tnr erteilt Dame , die
Irma? Jahre als Prival -
lebrerin in Frankreich
in ersten Kreisen tätia
war uud die Sprache
vollkommen beherrfckt ^

Fräulein Mauer .
Schillerstr . 48 . 3 . Stock .

Schülerin .
die die Höhere Mädchen -
schule absolviert hat .
empfiehlt sich im Ueber -
machen d . Schiila >lf " aben
oder erteilt Nachhilfe -
stunden in all . Dächern
der aenannten Anstalt .
Angebote unt . Nr . 5442
ins Taablattbüro erbet .

Iunaer . aebild . Kauf -
mann aus best . Familie ,
mil sehr ant . Kenntnifs .
der englischen Svrache .
wünscht mit ebensolchem
Herrn od . Dame möal .
ennlischer oder amerika -
nischer Herkunft
ennlische Konversation

, u » ileaen . Gefl . Anae -
böte » nt . Nr . 5441 ins
Taablattbüro erbeten .

i Pfq .
DROGERIE LAN Oi

.»eJe Sdlrifi inirD d) iiu !
Verbessern Sie Jl,re

Handschriit
durch den Spezialisten

F. Bück
SWWeiö -bSüle

Lessiugstrabe 78 rv .
Erfolge bekannt !
Honorar Mk . 20 .—

Unierricht . cn « l . und
fra .. Konu . u . Gramm .,
ert . ardl . Dame , die la .
Jahre im Ausl . untc ^ r .
.vaüer - Allee 25. -». 4 . St .

Me$
(evettt . nur für die Win »
ternionate ) zu mieten ge¬
sucht . Preisangebote an
Mnieuinsoeiellschttfi ,

Karlsruhe . Karlstr . 10.

E .ettr . Äuge . eisen
in ^ riedenSansführung .
Grund & Jehmichen .

S

Auskunft umsonst bei |cteiSrijiieit
Ohrgerüusch. nervösen |
Ohren-Schmerzen.

SlSnzende Anerkennungen.
äanitas - Depof

Halle a S .

DROGE ! LANG :

JLbJL J[Ell J i ^ülrJLÜLjLil—iLil _l

|
n -

sj Abend - Kurse □
Gsstiiwistar Morbck ,

"Ä
JluiiJuQEilHl

Todes - Anzeige .
Verwa dten , f reunde .i und gekannten

die schmeizliche Mitteilung , daß mei . e I
liebe Tochier , unsere gute Schwester

Gretel
|jv$ j ;tach lai gern , sciiwerem Leiden heute

achmittag sanft verschieden ist .

ö ' Frau Raroline Rausch , Wwe.
und Toch ;er .

Kailsruhe , 23 Oktobei 1919
Oeorg -rriedrichstr . 13.

Die Beerdigung ' findet am Donnerstag den
0. Oktober , naenmittags 3 Uhr , statt .

ilällHli3ld0l2lL

— 28 -

äen -: ^ so notwendigen Moßr - flel des Bei .
* bei der vraktnwen Lano .-o .rt !cha »t Ein -

Die Sck>ät >en , die infolgefcfi
der praktii

.. erschaffen . , -
aslens der Beizung austreten , haben sich

b- s? n^ ^ n Teil sehr
"

ftärk ' nst Ztenibr .) nd
war . Tie Anwendung des Usvulun

Befreiung des

^ ClöUUU wwn .vv.4wti , I' r 7
n ierä bei der Weizenernte 19 " i' gezeigt , die

^ «rohen Teil ' ' " ^

mft nur fixere

folc» s» ° t mich Schäden der erwähnten Alt in -
^ rbejzxns gänzlich aus . Als üeionderer

schoft Uspulun wird . von der Fachwissen -
fo &eii

'
s 1! bon '>er Landwirtschaft hervorge -

ttärfrtu '5 das Uspulun niemals eine Beein -
^onn n -SS '>er Keim ' äbigk ^ it verursacht , selbst
zu wenn es versehentlich in wei' entlich

rter Lösung angewandt werden sollte .
® Dtlt ' reIi8 ist ein in Müblen und Spei -

Sann «, u ^ 11 gesehener Gast . Er erreicht eine
Geftnn •? ungefähr 4— ö Millimeter . Seine
®6or - n . krebsäbnlich , ebenio sein »
slrx,f . / °^ » tisch ist der am Kovf nach

feine Farbe ,
vorn ge

er ^ nge und starke Bobrrüssel . mit dem
verni ^ ^ uzelnen Getreidekörver anbohrt und
dentlick ^ der Kornkrebs sich aukeror -
til n.e

' ~ 'amen vermebrt und nur schwer zu ver -
' wiif ; er als eine nrofte Plag « be -

" ifln i ^ rden 8ttr Vertilgung emvttefiTt
le ?r Getreideboden mehrere Monate lang
^ beiifr "1? lassen und nur iiber die ganze
Kr ^ g dünn Rai >? zu schütten, " den der
^ tzen Ausserdem sind die vielen »
« nrr .^^ d Mauern wiederholt mit verdünnter

w begießen
!tipr,i " ? 8 ' tteit >e . x ,e - Trotzdem wir in den

l êntc \ w ren - fnnw leben mußten und auch
M ' w Neberflusse leben , essen wir
^ ° t Ländern weitaus das billigste
jreif, , . wird allerdings in nächster Zeit im
^ fÄ weil die heutigen Fr " cht»" ' ^ ' ' e

rniV rpa ^ Totten nicht mebr decken . Wür -
3teF^ n . aber das Getreide vom Ausland be -
^ l' ?e» .. wüßten wir gut viermal soviel be -

bor ~ -n ' c ?
"p ganze Am '

trengnng muß sich
^Aten . selbst das nöüae Getreide

^ » iigend ^eS aebt aber ntir dann , wenn
N . „ . .

' unger , Kunstdünger zu an ?emesse -
qo !» . ? ur Verniguna gestellt werden

Neoierung Brot , so sorge sie
r ?$ nur . ,%> , • ~ ' e Felder sind fo ausge ' ogen .
Q6t .

^uchtigz Düngung Vollernten erzielen
'Nieftzucht .

^utschi„ .
^? ' ttreten des Friedensvertrages bat

'
auf s - " Q unmittelbare Abfchlagsliefe -

.. . 01L .öon linieren Gegnern verlangte

h
" nsere = • riewa ® -

Inf ^ ' ?? ^ ^ l>» ltung . Binnen dre ! Monaten

A?
tW u « ?etcu vsnrjffWi wcianyn

5?en?n ? n die französisch « und bel .
sI " ven ^ " ug bekanntlich ' ehr beträchtliche
^ ^ iDeitir - nc?irrhhT <>'li (̂ A\rrfortPferden . Rindvieh . Schafen ,i>p« c" len Jtiuuuieii , « uwrtii ,

n bat it « » abzuliefern . Am mil -
bon 5 ^ Friedensvertrag in d« r Lie -

iJu an Ä len t n behandelt , von denen 10 ODO
^ riea - >? ? ^ eich abzuliefern sind . Vor

wir rund 3,5 Millionen
loA 1 3,4 \ mQ r ' w Dezember 1915 betrug ihre
h '„J to Qr r , l ' ü' aber schon im September'

|
' '

luno böchften ® . [ äMionen angestiegen .
5 P Lw i ^ .

^ t.and erreichte sie bei d«r Zäh -
i {e .- ^ 'Üionpn ro° c in Be 'tand von

H ° ch|̂ is »
" ^ 1! Gegenüber® , ,et zeigt dte letzte Zahlung vom

^ iec ilt "
« ermittelt wurde . Gegenüber

Juni d. I . einen Rückgang auf 4,7 Millionen .
Durch diese starke Zunahme an Ziezen ist die
Milchversorgung nicht unwesentlich erleichtert
worden . Allerdings ist dabei zu berücksichtigen ,
daß für Milchleistung in der Hauptsache mtr
die über ein Jahr alten Ziegen in Betracht
kommen . Von solchen hatten wir vor dem
Krieg « 2,6 Millionen , während wir geg >: nwärtig
etwa 3 Millionen haben . Rechnet min die
Milchleistung dieser Ziegen auf durchschnittlich
120 000 Liter , so ergibt sich eine Gesamtleistung
von rund 439 Millionen Liter , die ausreichend
ist . eine Milchleistung von mehr als 200 000
Kühen zu ersetzen .

Obst - und Gartenbau .
Der Johannisbeerstrauch macht dieselben

Ansprüche an den Boden wie der Stachelbeer -
strauch , doch sei der Boden nicht zu feucht , denn
in niederen , feuchten Laaen » nS bei di^ ' ^ m
Stand der Büsche ist die Fruchtbarkeit gewöhn -
lich ungenügend . Die schwarze Johannis -
beere , die besonders beim Anbau wegen ihrer
vorzüglichen Erzeugnisse die größte Berück 'ich -
tigung nnden sollte , ist nie genügend fruchtbar ,
wenn Licht , Lust und Bodenfeuchtigkeit man --
geln .

Die Himbeere , ein Hnlbstrauck , ist in ge -
wohnlichen Lagen und in gewöhnlichen Win -
tern winterhart , friert aber in hoben , kalten
Lagen und zu feuchtem Boden leicht zurück .
Der _ Boden sei mittelfeucht , locker , aber nicht
zu bindig . Die Lage sei frei , warm , aber nicht
zu sonnig . Neben einer genügenden B »den -
Feuchtigkeit ist ein gewisser Grad von Luftreuch -
tigkeit erwrderlich zur Ausbildung großer ,
wohlschmeckender , würziger Früchts .

Die Brombeere , deren Anbau in sträflichster
Weise vernachlässigt wird , macht die geringsten
Ansprüche an Klima . Lage und Boden , vornis -
gesetzt , daß der Boden über einen gewi

"
?n

Kalkgebalt verfügt . Die Ileberlassung tv.' i ' n
Bodens dankt sie durch reiche Ernten und voll -
kommen « Fruchtentwicklung . Man wäb .̂ e von
ißnen nur frühe und mittelfrühe Sorten .
Nördliche Abhäng « behagen ihr vorzüglich .

Die Erdbeere verlangt tiefgründigen , gut
gedüngten , sorgfältig bearbeiteten Boden . Süd --
lich abfallende Flächen beschleunigen die
Fruchtentwickluna und sind darum beim Frisch -
verkauf der Früchte vorzuzieben . Bei eigener
Verarbeitung ist die Lage , falls sie nur sonnig
ift,_ mebr oder weniger gleichgültig . Beeren -
obst> aber auch all « anderen Obstsorten des
Kern » und Steinobstes , bringen die höchsten
Roh ^ und Reinerträge , die von der mehr oder
weniger vollkommenen Fruchtentwicklung ab -
bängig sind nur dann , wenn sie in günstigen
Verhältnissen angebaut , in intensiver Kultur
gepflegt , und wenn ihr Anbau nicht mit ande -
ren landwirtschaftlichen Nutzungen verquickt
wird , denn dann sckxidigt eine Nutzung imm êr
die andere . Beerenobst im besonderen bau «
man in ländlichen Gegenden "nur so viel , daß
man die Ernte , die ja an sich recht günstig , nach
der Futter - und vor der Getreideernte ' ällt ,
mit seinen eigenen Leuten bewältigen , kann .
In der Nähe größerer Orte , wo man Kinder
zum Pflücken verwenden kann , ist , werden die
ionstigen Vorbedingungen erfüllt , ein Massen -
anbau immer am lohnendsten .

Verantwortlich : Heinrich Gerhardt . Karlsruhe .

£
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Die Scholle
Ba'püer füt Haus - und tandwirlschast unö MemWluerei.

Wochenbeilage zum Karlsruher Tagblatt
pryp y r n , j
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Kochkiste oder Selbsllocher.
Von Dr . Artur M . Grimm .

„ Wir leben nicht um zu essen
Sondern wir essen um zu leben ! "

Entgegen dem Obigen svielt das Essen bei
einem großen Teil der Menschheit eine viel
zu große Rolle , es gibt nicht wenige , bei
denen sich alles um das Essen und um ihren
„ heiligen Leichnam " drebt und bei denen der
vorangesetzte Ausspruch , so sehr sich gerade
diese dagegen wehren , in umgekehrtem Sinne
Berechtigung hat .

Auch der weitere Satz : . .Der Mensch ist was
er ißt "

, darf bei einer idealeren Ausfassung
des menschlichen Lebens , und ^ wenn man dem -
selben , dem Tierreich gegenüber eine bedeu -
tend bevorzugtere Stellung einräumt , nicht
sehr ernst »genommen werden .

Trotz alledem muß aber der Nahrung als sol -
cher eine große Bedeutung zuerkannt werden
und auf diesem Gebiete wären eingebende Be -
lebrungen dringend notwendig , um die ganz
allgemein verbreiteten , vielfach unglaublichen
Anschauungen richtig zu stellen . — Ist doch die
Nabrungsphysiologie , wie wir tagtäglich bei
Hunderten von Beispielen feststellen können der
allerunaufgeklärteste und dunkelste Punkt , eine
wabre Terra ineognita ! Es wäre sonst nicht
möglich , in einigen Zeitungen beispielsweise
immer wieder , und sogar bei Landtags - und
Reichstagsverhandlungen usw . — ohne ent¬
sprechend « Zurückweisung — Bier lbei seinem
per Liter nur ungefähr einer Semmel gleich -
kommenden Nährwerts als „flüssiges Brot "

und überhaupt als /,Nahrung ^ mittel " bezeich -
net zu finden : — daß weiter von der Allge -
meinheit . mit nur ganz vereinzelten Ausnah -
men , der Fleiichsuppe der größte Näbrwsrt
beigemessen wirs >, obwohl sie , ähnlich dem Al -
kohol . K<rnee , Tee usw , hauptsächlich anregende
Bestandteile und ungemein wenig Nährstoffe
enthält ; — daß die verschiedenen Alkoholika
zur Erwärmung des Körpers herangezogen
werden usw ! — Auch die bedeutende lieber -
schätzung der Fleischnahrung , wie überhaupt
die — in letzter Zeit allerdings erfreulicher¬
weise im Abstauen begriffene — .,Eiweiß - Theo¬
rie "

, die dem Körper so viel Arbeit zur Aus -
scheidun « der überschüssigen Mengen an Ei -
weiß aufbürdet und schwere Krankbeiten zur
Folge hat , und schließlich und endlich die stereo¬
type „ Unterernährung

" sind in dieses Kapitel
zu rechnen .

Auf denselben Irrwegen , benndet sich auch
die heutige Zubereitung der Speisen ! m

Durch die ganze Art , und Weise derselben
und möglichste Beschleunigung unter Anwen -
dung von großer Hitze gelten die natürlichen ,
schmackhasten und Gewürzstoffe der Rahrungs -
mittel verloren , die sodann durch großen Auf -
wand aller möglichen käuflichen Gewiirzsto ' fe
in zumeist überreichlichen Mengen ersetzt
werden .

Und bei all diesem muß trotzdem besonders
in der Mehrzahl der Familien und allen bür -
gerlichen Kreisen die Hausfrau einen großen
Teil des Tages beim Herde zubringen und sich
im Schweiß « ibres Ängesicit " und auf Kosten
der Gesundheit in Anbetracht des leider viel -
räch richtigen Wabripruclx :? , d?ß ..die Liebe
durch den Magen geht "

, abmühen , um ' den
Mann und das Hausgesinde vollkommen zu be -
'
riedigen !

Förmlich eine vollständige Umwälzung in
allen diesen vorbesprochenen Verhältnissen ver -

mag die Verwendung der Kochkiste oder des
!>nd ebenso über¬

raschend und fast unerklärlich wie die wunder -
bare Tätigkeit der Kou ' kiste ist , aben ?o erstaun -
jitf ) ist es , d ^ß diese .doch » och so wenig be -
kannt und eingeführt ist .

lind dabei ist die ' « doch eigentlich absolut
nicht neueren Datums .

Zur Warmhaltung von Speisen wurden
schon in den ältesten Zeiten die Gefäße mit den
Speisen in Heu gestellt , in ländlichen Gegenden
die Häfen mit dem angekochten Essen in der
Früh in das eben verlassene Bett in die
Tuchent ' eingehüllt und in . ähnlicher Weise
schlechte Wärmeleiter zu diesem Zwecke heran -
gezogen .

Das Garkochen von Speisen obne Feuer aber
wurde hauptsächlich von Justus v Liebig nach -
gewiesen und schon vor über 60 Jahren war
zumeist in landwirtschaftlichen Kreiden im
Großherzogium Baden die ^ >eg , . Heukiste " be¬
kannt und verbreitet . Später wurde abermals
in Baden auf den „norwegischen Kochkisten "

aufmerksam gemacht , dieser rief unglaub -
liches Erstaunen hervor , doch ließ der hohe
Preis die vereinzelte Vemendrni 'g bald in Ver¬
gessenheit geraten .

Erst wieder in ganz letzter Zeit hat bei -
spielswei

'
e in Baden sich der Badiiche Frauen ,

verein sür die Wiedereinführung eingesetzt .
Bei den von der Landwirtschaft ? Gesellschaft

für Oberösterreich eingeführten Kocki - und
,Haushaltungswanderkursen findet ebenfalls die
in jeder Garnitur enthaltene Kochkiste viel¬
fache , wenn auch noch immerhin sehr bedeutend
zu , steigernde Verwendung .
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M . SCHNEIDER ,
Intl . H . SCAHL

Erbprinzenstr . 31 . Ludwigsplatz.
Modernes SpezialhaUs für

Ii
195 .- 245 .- 265 .-

Gummimäntel . . . . 350,- 450 .- 550 .-
Seidene Mäntel >mPr. 195 .- 295 .- 395 .-

Bllndv & eit.
Haushaltunnsbürsfen
reines Material , empfiehlt

W . B © osÄ

Höchste Präzision
sofort lieferbar

Sserg IM
Abteilung Werkzeuge

F peibui - fj >. 3 .

ii bei

ochwerhörigkeil,
Ohrgeräusch , nervös . Ohr¬
schmerz erbitte man kostenl .
Auskft . über uns . vielbcw .
Hörtrommel „ Lautoschall "
bequem und unsichtbar zu
tragen . Pat Gesch .
Versandh.Medika23bMünchenSW.7

AlamüUum -Kocltseschirre
ii tfaushallungsgssenstänäe

s
aus reinem, neuem Aluminium
hergestellt , sind die besten und
dauerhaftesten der Gegenwart .

Müisci ! ßinuiandfreic üescltirre
Keine gefahrbringenden Splitter
wie bei Emaille , oder schäd¬

ig] I liehe Verbindungen , wie bei
Messing , Kupfer usw.

Sie kaufen vorteilhaft im

Aluminium -Spezial -Geschäft
Gustav Nürnberger
Waldstraße 26 (neben Residenz- Kino)
Ständiger Eingang neuer Waren .

HD
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Jacketts , Sloitunte « u . Mantel -
ilciöcr werden unter Garantie
angefertigt .

3 . Weber , HirMtratze 28,3. Stock .

Spar-Kochhsrde
selbstgefertigte , la SCocIiherds in allen Orößen
stets vorrätig . Hotel - und Wsrtschaftsherdc mit
schmiedeisernen Platten liefert billig unter Garantie

für gutes Brennen

Herdfabrik und Bauschlosserei
Wim . Weber

Schützenstraße 42. lelephon Nr . 3361 .

ag Viele haSten sich für jHT blutarm , +
bieicftsüchtig , mayenkrank , die in Wirk -

- Bandwurm ,
Spul - u . MaJeriWÜirniern behaftet sind . Kenn¬
zeichen des Leidens sind : Abgang von nudelartigen
platten Stücken , Sehl »im , Würmern , häufig Blässe des
Gesichts , matter Blick , blaue Ringe um die Augen ,
meistens Abmagerung , belegte Zunge , Appetitlosigkeit ,
abwechselnd mit Heißhunger , Uebelkeit bei nüchternem
Magen , Speichelfluß , Aufsteigen eines Knäuels bis
zum Halse , Sodbrennen , Aufstoßen , Kopfschmerzen ,
Herzklopfen , unregelmäßiger Stuhlgang , Jucken am
Mastdarm u . in der Nase , wellenförmige Bewegungen
und Schmerzen im Lei >e , Dauer der Kur ca . 2 Std .
ftoij . Schneider in Ka ^ Bsrutie , Kaisersir . 40 ,
Spezialbehandlung gegen Wuimleiden u . Stoffwechsel¬
störungen aller Art. Sprechzeit : früh bis 9 Uhr,
I — 4 Uhr. S .jmstag nachmittags und Sonntags nicht .

Einzig in seiner Art,

Ohne Noten
lernen t*rswu &iene in jedem alter

in 2 bis Ü . tonnten flott

üiawierspäeien .
I ,?ach2 bis 3 Stunden spielt man schon Lieder
> und Tänze , nach Ii) Unterrichtsstunden

Opern -, Operetten - , Salonstücke usw .
Original-System von Dir . P . A. Fay

J itcin Apparat , vollkommen natiitlicheo
I Mavieripiet . Die Musik ist so vollständig
. und harmonisch , daß sie in der Klangwirkung

dem Notenspiel gleichsteht . Vorkenntnisse
und nicht erforderlich . Erfolg garantiert .

Mi « e Mkmß RS iisrfuieie
I in den Sprechstunden täglich von 9— 1 und

8— 8 Uhr , Sonntags von 11— 1 Uhr .
Nur Einzel - ttnterricht :

Jollystraße14 , S .Stock.
Beste ' Referenzen .

Blau, grün ,
braun , hell

£ .
*Br

Marienstraße 18
Telephon

3950.

Abschriften
Vervielfältigungen von Offerten etc.

prompt bei

Riedel Ä Co. , Waldstraße 49.

Achtung !
' Wer gut und billig in
Schuhivaren . Schuhwarenbedarfs -

arlikeln soime Kurz - « . Galanterie -

lVÄlöK einkaufen will , komme

SiiMra &t 22.
Güuftize Bezugsquelle für Hausierer

und Wiederverkäufe »!.

J . Landm g. M
Telephon Nr . 3446 u. 5483 .

Lebensmittel
iillllliillllllllü .' llllllllllilllll .Illlllllllllllillllllll .nlMtlWM

— Soweit Vorrat . —

SHgäuer - iCäse stück 75 -
'/

Reis , Erbsen , Bohnen , Grünkern
Tee , Kalte o , Sa .;ao und Schokolade
Pnddingpn .ver , Vanille , Traubenrosinen
Kartoffelmehl , Bohnenmehl , liastanieriiB 8111
Oelsardinen , Makrelen . Sardellenpaste
Xiichslieringe , Salzheringe , Bolimöpse
Jäarin. Heringe , Anchovis , Sardellen , lsdou .
Prima Rollmöpse , 4 Ltr .-Dosp 2 ^ '
Tomateupuree , Kirschenkompott , Äpfeln»09

,v.LeäKhe FleisthhonserueR
jjg$ ~ Oose 4 .75 und 3 .35 njJBÜ

Hariko . s verts (frz . grüne Bohnen ) Dose 2.6®
Essig -Essenz , Weinessig , Tafelessig .
Suppenwürze , Ohsena u . Plan .02 Extra*1
Xianzen u . gomahlenen Zimt , Vanillezucker

LiRöre u . Spirituosen.

wöchentlich zwei Sendungen eintreffend

Geschwister

KNOPF
Lichtheilanstalt

Frau W . Hanousek
Amalienstraße 53, 2 Tr.

Dehandlang von chron . Frauenleiden , Stoffwechsel'
krankJieiten , Rheumatismus in jeglicher Form , Gicht,
deformierende Gelenksentzündung , Arterien verkok
kung , Blutarmut und Bleichsucht , Neuralgien , beson¬
ders Ischias , Neurasthenie , sowie alle Erschöpfung 5'
und Schwächezustände , künstliche HöhetisonM>

elektr . Vierzellenbäder , Vibrations -Massage .

Rucksäcke
M . Oswald , Sattlerei. UötlöttlW

. Schüiicuittttiie 43 .

nur selbst'

gefertigte
prima

hatabzugebe "
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Das Wesen der Kochkiste besteht rron darin ,
daß die, je nach der Art etwas kürzer oder
länger — beispielsweise 2—5—10 Minuten
bei Suppen , jwrtoffelir , Mehlspeisen , Reis
usw . . 1ö—30 Minuten bei Fleisch , Hülsen -
Büchten usw . an - oder vorgekochten Speisen
in die mit schlechten Wärmeleitern ausgepol -
sterte Kochkiste gegeben werden , wo sie
bei einer lange anhaltenden Temperatur , die
selbst nach mehreren Stunden nicht unter 8V
Grad Celsius sinkt , selbstverständlich ohne
jedeH Heizmaterial , vollständig garkochen .

Für diesen Zweck ist nämlich das fortwäh -
rende Kochen bei 100 Grad Celsius absolut
nicht nur nicht nötig , sondern es werden dadurch
im Gegenteil die Speisen entwertet , die Ei -
weißstoffe ungemein hart und schwer verdau --
lich und die Nahrungsmittel zähe , sowie die
wertvollsten aromatischen Stoffe verflüchtizt ,
bzw . vernichtet und die Schmackhaftigkeit her -
abgesetzt .

Dies alles ist in der Kochkiste unmöglich , die
aromatischen Stoffe bleiben erhalten , wodurch
die Speisen viel schmackhafter werden , sie zeich -
nen sich durch höheren Nährwert und leichtere
Verdaulichkeit aus , ja , es lassen sich , gewisse
Speiien . wie die ' (b-wer fachenden Hül¬
senfrüchte , alte Hühner usw . bei der gewöhn -
licken Zubereitung überhaupt nie so weich und
weitflehend kochen als in der Kochkiste .

Die weiteren Borteile der Kochkiste sind eine
lehr bedeutende Ersparnis an Brennmaterial
und selbstredend an Zeit , da die Hausfrau
nach dem Vorkochen und Einstellen in die
Kochkiste sich absolut nicht mehr zu kümmern
braucht , infolge des höheren Nährwertes auch
eine weitere Ersparnis an Lebensmitteln und
schließlich sogar zufolge der schonenden Be -
Handlung in der Kochkiste an Geschirr und
Reinigungsarbeit . Jede weitere Vorsorge und
Mühewaltung ist überflüssig ; , nachdem ein An»,
brenen , Ueberlaufen , Verderben von Speisen
usw . in der Kochkiste ausgeschlossen ist , was
weitere . gar nicht boch genug einzuschätzende
Vorteile der Kochkiste in sich schließt.

Elche !«. Büchel» und Roßkastanie»
als Mkermilkel .

Von Emil Giemipp -Hamburg .
_ Bedauerlicherweise werden diese drei im
freien Landschastsbilde und an Alleen städtl -
icher Straßen und Ueberlandwegen und Chausfe? " >n manchen Jahren geradezu . in ver -' "ckba

. . .d Klein

schaftlichen Werte nach verdienen . Denn mit

ichwenderischer Fülle pflü
Kleinviehhaltung . . .

als sie es ihrem futterwirt -
in der Groß - und
dem Maße

aren Baumsamen
tteinvichhaltung nicht in

ihrem hohen Gehalte an Fett - , Eiweiß - und
Starkemehlitoffen , die bekanntlich Mc Grund ,

nir die Erzeugung von Fleisch , Knochen ,Milch und ^ ett am tierischen Körper bilden ,sind dieie fruchte nicht nur in frischem , son-
dern mehr noch m getrocknetem Zustande als
ein ausgezeichnetes und dabei relativ billiges
Mast , und Kraitmttermittel für die gesamte
Viehwirtschatt anzusprechen , die dazu angetanlind , die vorhandenen übrigen Futtermittel inder etwunichten Wene zu strecken und ihren
Nutzerfolg erheblich zu verbessern — So sind
z . B . in frischen und geschälten Eicheln neben4—o Proz ., der Verdauung außerordentkch zu. <

traulichen Gerbstoff , etwa 2 Proz . eiweiszartige
Stosse , zirka 35 Proz . stärkemehlartize Stosse
und 2 Proz . Fett vorhanden , während geschälte
und getrocknete Eicheln hiervon die doppelte
Menge besitzen. Und so ist es bei Roßkastanien -
flüchten . Sie besitzen annähernd 5 Proz . Ei -
weiß , 2 % Proz . Fett und reichlich 40 Proz .
Stärkemehl als geschältes frische Früchte , woge-
gen sich dieses Prozcntverhältnis bei geschälten
trockenen Früchten an Eiweiß au/ 8 Broz . , Fett
auf ^6 Proz . und Stärkemehl auf fast 70 Proz .
erhöht . — Bucheckern oder Bucheln enthalteai
im schalenfreien , frischen Zustande etwa 24
Broz . Eiweiß , 20 Proz . Fett und 40 Proz .
Stärkemehl , getrocknet dagegen nur 714 Vroz .
Eiweiß , 30 Proz . Fett und 40 Proz . Stärke -
mehl . Infolge ihres hoben Fettzehaltes sind
die Bucheckern insbesondere ein wertvolles
Futter für alles Milchvieh und für die
Schweinemast . ^ Dies gilt auch noch von den
aus den Rückständen bei der Oelhewinnnng
gewonnenen sogenannten Buchelnkuchen . die
namentlich bei der Winterfsitteriing die Milch -
erzeugung fördern . Die Versütterung kann in
frischem , gekochtem oder getrocknetem igedörr »
tem/> Zustande _geschalt oder unge >'cbält ge-
schehen. Da die Schalen aber ziemlich nähr -
itoffarm und außerdem Schwer verdaulich find .
Eicheln - und Kastanienschalen auch noch einen
unangenehm bitteren Geschmack haben , so istes für die Freßlust und auch in gesundheitlicher
Beziehung für die Tiere ratsamer , die Scholen
vor der Verfütterung zu entfernen . Zu ' die-
iem Zwecke werden die Früchte an irgend ae»
rade zur Verfügung stehenden Wärmeauellen
sBackofen . Herdplatte usw .). hart getrocknet und
dann gedroschen , wobei die Schalen dann leicht
absvringi ' n .̂ Bei frischen Frusten läßt sich der
bittere Geschmack nur durck » Kochen oder Ein -
weichen entfernen , nachdem man das erste
Wasser abgegossen und wiederholt erneuert
hat . Ebenso verliert er sich, wenn die Ver -
futterung der Früebte als Beigabe zu anderem
Kurzfutter , z . B . Rüben , Kartoffeln , Wurzeln
uiw . erfolgt .

In allen Fällen ist es r-ztsam , zunätbst nur
kleinere Mengen zu verfüttern , um die Tiere
an den ungewohnten Geschmack zu gewöhnen .Des ist namentlich zu beachten , wenn es sich
um Weidevieb handelt , das nach der Aufftal -
t" "? in der Futteraufnahme bekanntlich recht
wahleri 'ch ist und sich erfahrungsgemäß aegendie Aufnahme von bitter schmeckenden Baum -
fruchten energisch sperrt .

Hinsichtlich der Verfüterungsart und der
taglich zuläisigen Verfütterungsmenge gilt im
allgemeinen als Regel , Eicheln und Kastanien
in frischem Zustande gestampft oder gequetscht ,in trockenem Zustande dagegen aemablen oder
geschrotet zu vernittern . Nur Schweine . Zie¬
sten nnd Schafe fressen die Frücht « unter Um-
ständen mich ganzstückig . Von Eicheln und Ka -
stamen . kann man den Mastschweinen 4—5
Pfd ., Mastochsen 5—0 «.*?&. , Zugtieren /Pfer¬den und Och'en ) 3—4 Pfd . und Schaden und
Ziegen fe bis zu 2 Pfd . als tägliche Ration ge -
beN . Von getrockneten 'Früchten genügt die
Hälfte der genannten Mei gen . Bei d m Milch-
Vieh dürfen als tägliche Bcig .'ben nicht mehr
als . 2—3 Pfd . verfüttert werden , weil sonst die
Gefahr besteht , daß die Milch eine, * jHt ' e's-h
Geschmack^ annimmt (»«estretet und im Weich-

:vcht ' <n auch von . Gän¬

sen , Enten und Hühnern gefressen . Und schließ-
lich sind sowohl Eicheln als auch Kastanien
frisch und getrocknet eine wertvolle Futtergabe
in der Teichwirtschaft und eine willkommene
Beikost bei der Winterfütterung des Hochwil-
des . — Ungleich wertvoller als Eicheln und
Kastanien in der Futterwirtschaft sind die
Bucheckern , da sie einen größeren Fettgehalt
besitzen und deshalb besonders in der Milch -
Wirtschaft 'gute Dienste leisten . Milchvieh kann
von Bucheckernsamen täglich größere Mengen
aufnehmen ? man rechnet bei Kühen 3—6 Pfd .,
bei Schafen und Ziegen 2—3 Pfd . Von Pfer -
den und allen Einhufern werden dagegen Bu -
cheln schlecht vertragen , weil sie schwer ver -
dam ich sind , — Das Einsammeln der hier in
Rede stehenden Baumfrüchte für den Winter -
verbrauch hat natürlich möglichst bei gutem
Wetter zu erfolgen , um sie schneller und besser
auftrocknen zu können und als Wintervovrat
haltbarer zu machen .
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voller Faktor unserer gesamten Ernährung
wirtschart . Ein derartiges Werk , wie das vo»
liegende , wird also stets seinen Wert beha >l° !<
Weiteste Verbreitung ist ihm vor allem deŝ
zu wünschen , weil es in seiner leichtfaßl >? e '
übersichtlichen und ansprechenden Form be >o-
ders geeignet erscheint , dem Kleingärten ^ ^neue Anhänger und Freunde zu schaffen.
wenigen Seiten ist hier eine Fülle von

Der Obs!- und Gemüsegmien
in den Arbeiken der zwölf Manale.
ES gibt unzählige Bücher und Büchlein , die

bnlmchbare und beachtenswerte Leitfäden für
Gartenbesitzer darstellen . Bisher aber ist mei -
nes Wissens niemand aus den Gedanken ge-
kommen , all die Vorschriften , die der Garten -
besitzer zu beachten hat , wenn er Erfolge auf
seinem Stückchen Land erzielen und die Nutz-
fläche so wirtschaftlich wie möglich bebauen will ,
in der Reibenfolge der zwölf Monate darzu -
stellen und somit einen untrüglichen R a t g e -
ber zu schaffen , der den Gartenbesitzer genau
darüber unterrichtet , welche Arbeiten er in
jedem Monat vorzunehmen hat .

Einen solchen Leitfaden oder besser geiagt ,
ein solches Kalendarium der Arbeiten im Obst -
und Gemüsegarten , kann natürlich nur ein in
allen Sätteln gerechter Fachmann schreiben ,
der das ganze große Gebiet des Obst - und Ge -
müfebaues nicht nur theoretisch , sondern such
vraktisch beherrscht . Der Name des Verfassers
des uns heute vorliegenden Büchleins „Der
Obst- und Gemüsegarten in den Arbeiten der
zwölf Monate " hat einen guten Klang . Gar -
tendirektor A . Jansen ist bekannt . Unzäh -
lige Anregungen und Belehrungen , Ratschläge
und Hinweise verdankt man ihm . und so wird
sicherlich sein im Verlage „Die L a n d s r a u "
in Gotha erschienenes Werkchen viele Leser
und Freunde finden , um so mehr , als der bil -
lige Anschaffungspreis von 3 Mk. und 10 Pro -
zent Teuerungszufchlag seine Anschaffung
ledem Interessenten ermöglicht .

Der Name des Verfassers bürgt für den
Wert des Büchleins , das in der Form eines
Gartenbaukalenders eine Fülle von Belehrung
und Anregung aus 2 Jahrzehnten langer
Praxis eines Fachmannes darbietst . Dem An -
fänger , dem Besitzer des Kleingartens wird die-
ser Gartenbaukalender ebenso nützlich wie dem
Erfabrenen sein , der einen großen Garten be -
wirtschaftet , denn er erinnert an die pünktliche
Erledigung aller Arbeiten im Obst- und Ge -
m-üsegarten und 'gibt knappe und doch gründ -
liche Anleitung zu ibrer richtigen Ausführung .

Die während des Krieges in vorher nie ge¬
ahntem Umfange in Aufnahme gekommene
Selbstbewirtschaftung eines Obst - und Ge -
müsegartens bleibt auch in Zukunft ein wert -

ufamtnengetragen , die sick> sonst nur in ^
ibigen Bänden vereinigt findet . , „ $
Aber außer diesem Wissen leuchtet unS al .

12
der Arbeit des Verfassers eine rührende 2t? .
zur Scholle entgegen , die nicht verfehlen W'L '
auch bisher Gleichgültige umzustimmen und »
einem Versuch zu bewegen , sich dem Kleinü'V

— .. . . . Mit Hilfe eines so
vollen Lehrbuches kann die/er Versuch 1 -, .$.
(Vrtm.Ai4>4 mrtvSAV» QT7rti\ .,i <tät* "ßCl"' «i

tenbau zuzuwenden .

>emacht werden . Möge ein solcher
dann dazu führen , daß auch der Neuling L ,
freudig zu dem Ausspruch des Verfassers
kennen kann : „Nimmt man alles in
so ist doch nichts dankbarer als solch ein
chen Erde , das uns nicht nur die Mühe
reichlich dankt , sondern uns auch , wenn
uns mit ihm beschäftigen , unserem Ssw "
dort oben näher bringt .

"

Fär Feld. Hans und Garken.
Landwirkschaft .

Die Ausführung der Roggensaat . Vor
Dingen ist anzustreben , daß das Saatfeld .. .
reits zeitig gepflügt ist , damit es noch 2^

»
gen>d ausliegen kann , ehe die Einsaat vor«

^.
nommen wird . Ist aus irgend welchem Gru > jtrttttrt Kam •**T1f("TfT1.eine rechtzeitige Fertigstellung der P ^ uga ^ i,
nicht mözlick . so muß durch kräftiges ^dem nachgeholfen werden . Hinsichtlich
Düngung bedenke man , daß die Pflanzen >Fni t
von einem Nährstoff allein , sondern von
größeren Zahl derselben leben und daß vc '
ders der Sandboden arm ist an Kali und
phorfäure . Für die Zunihr dieser Näbri ^ ß
stehen uns als Dünger die Kalisalze und ^
Thomasmehl zu Gebote , deren ' Wirkung , i, ,
mal auf leichtem Sandboden , von keinem ^
deren Düngemittel übertroffen wird . .aber ein Irrtum , wenn man glaubt , bei
mistdürrgung jeder Zufuhr von Kunstdu ^ ,
entvaien zu können . Gerade an Pho ^ -.hc
säure ist der Stallmist verhältnismäW
arm , so daß zu seiner vollkommenen
zung eine gleichzeitig « Gabe von Tvo »
mehl von bestem Erfolg ist.

Die Uspnlunbeize . Das nunmehr . seit
vier Jahren der Landwirtschaft zugeführt ?
pulun hat die Hoffnungen nach jeder
erfüllt . Unser Mittel erfreut sich dauernd 1 „
gender Beliebtheit bei der landwirtocha "-^
Praxis , was schon daraus hervorgeht . da^ j„ec
vergangenen Jahre über 4 Millionen ,o c"

iiril>
Saatgut mit Uspulun gebeizt worden nnd
ausnahmslos sehr gunstige Mitteilung -N
die Brauchbarkeit desselben zugegangen i „

Jti Irtfiffrtirfuivt VI« 0,>rt \ ni ' tIC

fähigkeit zurückzuführen . So sind >n V .Mt
Gegenden Deutschlands auch im letzt '. n
wieder Klagen über das Verbe ' -ei des
gutes laut geworden ) die wenig dazu an »>-



^ Zweites Blatt
f, '* » oliacUictie Meldestelle betreffend .

ZV » , den 31 . ONob . 1919

Karlsruhe , den 21 . Oktober 1919 .
— ~gi ;» rt8nnit — Polizeidirektion . O .-Z .279 ,
etn « tion »J8 e l e >nsre « ister ist zu Band vii . O .Z . 28,

I » . ? ?® ; F . ß . i5v » cordia „ löiiu ", Karlsruhe ,« arlsruhe . dcu 27 . Oktober t !>1!>.
^

^ adis cties A « »tsgeriil »t B 2 .

oKitoiSige Hgusversietzerunz.
®rnnx « •j n tra 9 dcs Eigentümers wird das
LL Karlsruhe Sgb . - Nr - 075 ; 3 a
— (Ärf/vs ?11' 1, Gebäuden Leovoldstraße 31 ,
» ^r>vl>uch - Band 49 , Heft 11 — ain

fnetstfli , s. Mmm 1919 , conti SW.
Llinm!^Ä ^ T^bäudc . Akademiestraße 8, 2. St .,

5fci» m ^ Tfcntlid ) versteigert .
StotQv; „i» f r 'tet öcrunc ;58ebin3C können auf der
Arcki »!.?. I ? ? Zlci eingesehen werden . Herr
^ here Auskunft

^ ^ ^ ^ Jollystraße 2, gibt
Karlsruhe . 27 . Oktober 1919 .

BadischeS Notariat 6 .

Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 29. Oktober 191!» Nr . 300 . Seite 7

VerftsigeruKg .
J* ' »Wui

,
a
n S, MiOB . ben SO. Oktober d . I .. vor -

tr»^."? » o. Uhr beginnend , werde ich im. Auf -
"> ivituL ^ iinouerreaUunfl der Ilntetviftz .-Gchule

nflen folgende Gegenstände gegen Kare
2 « r ;;i\ r r?.ei « ™ : 1 Stanoubi , eichen , m . Schlaa -

s * ut !.9 ' 1 vierflammiger Gaöliister . 2 arök .
akschiiid » " ütuv . eich Bauernttsche . 1 Trübe , eichen8c fc&« iht '*„ 8 vJ i - eich Bauernttsche , 1 Trübe , >
eich iJÄ ®et fö)ic6 . Bilder . !! ft laschenkühler , 2 grösi .

^ runde Tische , darunter 1 eich.
? 'eöeropJ ^ t. m - 4 Einlagevlatten , i Spieltisch .
3 Si >t"r>Äi i tertc eich Ärmstühle , 1 Knibfauteuits ,
^ lede?»! « ^ i ^ >>li>e » fchrant m . Glaöaussatzschrank .
p ffi » Elüble , zum Teil neu . 5 eich. Tische ,
^kllen , ^ ^ enstergarnituren , 10 woll . Tisch -
'•öieöcneg •" Be t̂e ^' 1 Gasbadeofen u . sonst eer -

6toutfte Ä ^belstiicke sind erst seit 2 Jahren tm Ge -
'"Jatct » ^ . . . Versteigerung findet statt im Reserve -"

^ Ettlingen . 2. « au rechts «Kasino ) ,« eyman » , Gerichtsvollzieher a . D .

Fahrnis - Verstelgemng .
^ nnerstaa . den 3» . Oktober , vormittaas« « ' werden in » Sciiloiibcnrt 4 versteigert :

ein « z-^Uerwärmeichränke verschiedener Grötze ,
SuLl «"5Q*>1 Küchentische , 1 aroheß Billard mit
1 Schränke . 2 grofte Kleischbackklötze .

roher Taseltische , bestehend ans losen
Sache ,

Brettern , sowie verschiedene andere

Vorsitzender des Ortsgerichts II .

Äeisch . verteilung .
lvl » vom 27. Oktober bis 2. November
Jiorf e ti in,e>,n ramm Fleisch gegen »/, 0 Fleisch -
^ Tfen . w o?" Gramm Wurst gegen *,io Sleisch -

sur Verteilung .
^

» nsrube . den 28 . Oktober 1919.
—̂

^ ^
» « « smittelamt der Stadt SarlSrube .

Jetroleum - verkmls .
? ird

'
un » -̂^ ",baber von Petroleumkarten 191SI2Y

«en :s Freitag , den 31 . Ottober bis Montag ,
yi ' kaut , r* !" bet >St9 in den für den Petroleum -
^ » itt .̂"? urten Geschäften gegen den Äb -Rr . l der Petroleumkarte

„
2 Liter Petroleum

. .- /in ». ?. .?.'"' wtk . 1 .80 für ein Liter abstarben .
deilp »? 1 , n dem Perkanfsaeschöftiu erfolgen

» Di » « Ummer die Pelroleumkarte lautet .
der Berkauisgeschäste mit der^ tooocmkl ' bat bis fvätesteus Mittwoch , den

" 1S19 zu erfolgen .
Aok

" be . den 28 . Oktober 1919.
^ "ngsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Saatkartoffel
i>NNen v. _ -r , „

ij r.
en noc § bis zum 1 . November von den

Einwohnern bestellt werden.
5ger .

fr diesen Termin nicht einhält, hat mit
uS 8** bamit Z" rechnen, im Früh -

keine Saatkartoffeln zu erhalten.
Karlsruhe -Richpurr. den 21 . Oktober 1919.

^
adt. Landwirtschaftsamt .

v - --«Mi >.. m

Sie eogngeme MAnsleuer m .
Dicienigen Kirchensteuerpstichtige » . die mit

ihren Zahlungen an Kirchensteuer für das lau -
sende Jalir noch im Rückstand sind , werden ersuchte
ibre Schuldigkeiten innerhalb 8 Tagen , n be-
gleichen , da nach Ablauf dieser Frist die Aiabnuno
erfolgen mühte .

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1919 .
Evaukelische Kirchentte » er » errelt »n » ng .

SrtslraükenWA ^
? ev Feiertages Zlllerbeilige » wegen erfolgt die

Auszahlung desKrankengeldes diese Woche schon am

Freitag , den 31 . Oktober d . I .
vorn, . ik9 —lIA Uhr und itadim . 1 ..3 — 1 ;4 Uhr .

Karlsruhe , den 27. Oktober 1919.
BerwaitunglldireNion .

^ 5 i q m 11»

4 AUI . WMk 'kMSA
im Bortraaösaale Waldstr . 3V. Seitengebäude
Heute Mittwoch . 2i>. d . MtS ^ abends >■■M Ulir

?!ur für junge Damen und Herren
Die neuereu ^niCecfungen u. die Bibel .

1 . Die Ausgrabungen Babylons .
2 . Der Plan Gottes mii den Völkern der Erde .

Ueber 150 schöne, sarbige Lichtbilder .
Abends 8 Uiir . sttr jedermann :

Die chriftiiche Gemeinde
durch 2008 Jahre kirche ' gcschichte .

lieber 109 schöne Lichtbilder .
Jeder freundl . eingeladen . Eintritt vro Person 1 -*
Redner : Frau Missionarin Wemme-Elbcrfeld

und Herr Pr . Busch.

i . ?!
Heute V ! ittwoch , den ÄS . Oktober ,

abends \ Uhr spricht im großen Saale
des Friedrichshofes

Herr Rechtsanwalt Ar». IKsnvk
aus Mannheim über :StaatslottteieiL

Jedermann ist freundlichst eingeladen.
Freie Aussprache .

Der vorstand des Vereins der Leutsch '
Lemokratischen Vattci .

Bei » « ßfuHoWt !
Nächsten Freitag , den » R . Oktober ,
abends 8 Uhr , findet im Löwenrachen

(Kaiserpassage) eine öffentliche

Vollversammlung
statt .

Tagesordnung :
L Der Ausweisungsschaden der vertriebenen

Elsaß-Lothringer und seine bevorstehende
Regelungdurch Reichsgesetz (Rechtsanwalt
Boefen)

II. Die Tätigkeit der Fürsorgestelle Karls -
ruhe und des Fürsorgeausschusses (Herrn
Fritz Roll).

Iii . Wahl eines 1 . Kassenwarts .
Der Vorstand .

Ij
Singende und fördernde Mitglieder werden

eingeladen »n der am Freitag . 31 . Ottober ,
abends H Uhr , im xinaiaal der Goetheichute .
Gartenstrabe . ftaliftndenden

Mitgliederversammlung .
Tagesordnung :

Veschlustfafsung über die Satzungen .
VorsiandSwabl .
Verschiedenes .
Anschlieüend : Probe iWeihnachtSmusterium

von Wolfrum ».
Der Roritnnd .

vr . A l b r . W e i tz.

kett!eb;ei»!chkSnk«ng
SMlische Siratzenbahn Karlsruhe .

Infolge Verlegung der Polizeistunde auf Uhr wurde der Straßen -
bahubettieb um 1 Stuildc eingeschränkl.

Die letzten Wagen verkehren wie fo !gt :

Linie I ab Rheiiihaseu uacb Durlach . . . 9— 912 W
ab „ Schlachthof . . . 1012 1022 1022
ab Durlach „ Rheinhafen . . . W W W
ab „ .. Schiachtboi . . . 102J. 1022 10i£

Linie 3 ab Schlachthof nach Mühlbnrg . . . W nber Hauvl-
ab Muhlbuig „ Schiachthof . . bahnhof

«Voicrft noch eingestellt.)

Linie O ab Hanpibakmhof nach Mühlburg über
ElllliigerstiaKe 9—

ab Hauplbahnhof direkt nach Schlachlbof 10L- 10-̂
ab Mühlburg nach Hanplbahnhof üb«

ftailftra « W M
ab Mühlbmg direkt nach Schlachthof lOIl 1021

1012

1021

Linie 7 ab Hauptbahnhofnach Äiihler Ktng über
Karlnraße 9ü W

ob Haupldcihnhoi direkt nach Schlachthof 1011 10-1
ab Küblei Krug nach Hauplbalnchof über

Etllingerstraße W l)iS
ab Kühler Krug direkt nach Schlachthof 1022 1012

1021

y«
1022

Linie 8 ab Friedhof nach Hauvlbahnhof . . .
ab Haiiptbabuhof nach Fnedhos . . .
ab Hauptdalinhof direkt nach Schlachthof

über KarlsNaße
ab Stösferstraße nach Hauptbabubof . .
ab Stösi .rstrage direkt nach Schiachthof
ab Hanptbalinhof »ach Skösserltrave
ab Hauplbahnhof direkt nach Schlachthof

W
M

W
W

102»
R2

1022

815
822

922
921

lOli!
012

1012

825
822

912
1021
1022

1022

Die Abfahr-tszeitcn der letzten Wagen ab Niark ' vtatz sind die folgenden :
Nach Durluch 1022 1012 1022

„ Michlbmg 921 1022 1021 1011 1022
„ Rhemhafen 921 1021 1011
„ Stösferstraße 912 921 1021

Nach Frvdhof 822 822 812
»/ Hauplbahnhof 1021 1022 1011 1012
„ Schlachlbof 10ü 1012 1011 1022 1122
„ Kühler Krug ab Hauptpost . . . 912 922 lü22

Hailptbahnhof ab Hauptpost . . 922 1022 1012

Mmm Sotistußc . E. b .
Die Mitglieder haben durch freundliches Ent -

gegeilkomme » dcs » arlsrnher Gesch ?cht » - und
AltcrtninsvereinS unentgeltlichen Eintritt »>.t
dem Vortrage von Prosenor Dr . Sr . Betin am
Röm . iAerm . Central - Mnseum in Mainz über

Sie MUbei de« kulkursölkera ö . Alkettuuss .
Der Vortrag findei am Donneröiaa , den SN. Ok -

tober 1919, abends 8 ' ^ III) r, im urofccn RathauS -
faal statt . Die Mitgliedskarten sind riorzuioeilen

Der Vorstand .

Z Zimmerwobnnng zu
vermieten ' Wörtbstr . i>;
nur Mittwoch von

bi s libT
Möblierte 1 Zii » mer -

inobnung nnt ittiche .
freier Aussicht lowit zu
vermieten beim Mübl -
bunrer Tor . Lessin«-
in M 1, partLr.ie^

Eleu . möbl . Zimmer
m . Schreib ! , an acbild .
Serrn zu verm . i> iu !en -
stein . Viel 'i ^ ify , iH . il .gt .

Wut wübL Zimmer
3 Trevven bock an bei -
seren loliden Serrn zu
vermiete Leov »l !>str. 4,
Scherer .

m iclliesuche
Moderne

8—5 Zimmenvobniliig
von kinderlos . Ebevaar
für sof . od . I . Ülvril ' ae-
iuebt . Anaebote unt . Nr .
!H:r2!U .v S)4Mlb -- £rL

Solcher Bisten - »der
Hausbesitzer

iviirde einem inna ver -
beirateten Geschäfts -
fübrer 2 oder 3 Zim -
mer mit Küche an
Stelle von Zivanasein -
mietuna entaeaenkom -
inend überlassen ? ( >̂efl .
Anaebote unt . Nr . S451
ins Taablattbüro er-

MvöT
Gesucht 3—4 Räume ,

evtl . auch Laden . An -
aebote unter Nr . 4161
ins Taablattbüro erbet .

Laden in . 2 Schaufen¬
ster . mit od . obne Wali -
nun « auf 1. Avril 1920
evtl , «rtch sofort in au -
ter Laar aesucht. Anae -
böte mit Preis unt . Nr .

ins Taablattbüro

Remise .
jttr Ausbeioabr . eines

kleinen Ponyiväaelchens
ivird ein geeigneter Platz
im Zentrum der Stadt
«es. Äabtt . Waldstr . 22U .

Gut möbl . Zimmer
ver svsort zu mieten ae -
sucht . Auaebote u . Nr .

Student sucht für 1 .
?! vv . möbl . Zimmer m .
Licht. Angebote unter
Nr . ^ it» ins Taablalt -
feiixv erbejezi. __ _

Bitte . AeltereS Kraul
sncht ans 1 . Nov . einfach
möbl . Mansarden , im « .
Anaebote unt . Nr . r>459
ins Taablattib . erbeten .

Lllro - Zräuleju
sucht für bald gut ntübl .
Zimmer Augeb . unter
Nr . 5344 ins Tagblatt -
biiro erbeten .

Zimmer.
Bescheidener Herr ,

Dancrmteter . sucht ver
sofort faubcreS . einfach
möbl . Zimmer , evtl . Icv .
Einaan « . Bedina . : Süd »
stadi od . Oststadt . ÄN--
aebote unt . Nr . 5>449 uts
TnnbfitttliOro erbeten .

Wir übernehmen das

Trocknen und Mahlen
v on

Auiterarkiteln , WelschkorNdergl
in großen und kleinen Mengen .

Mai »ltok,n pro Zentner bis Mk . 10.—.
Troiientolin , ie nach ^ eschalieubeit der Ware .
Die Änliejernug laun erfolgen ^ täglich von

7 'h bis 12 Ul,r .
Stadt . Dörranlage Karlsruhe

Stösferstraße 19 .

Am 3. November
beginnen neue Kursepeckkt

HnsäHnetischrelben
Jungen Leuten (Damen und Herren ), 1

die sich gründlich in

ausbilden wollen , empfehlen wir den
Besuch unseres

^ Spezial -Kursus *^ |
Dieser Kursus bietet Gewähr für sach¬

gemäße und vollständige Ausbildung .
Be ' der Anmeldungist das . letzte Schu '

zeugnis vorzulegen .
Ferner empfehlen wir uns zur Ausbil¬

dung in allen kaufm . Unterrichtsfächern u .
Sprachen .

Ausführliche Auskunft und Prospekt
kostenlos durch die
Prlvat -HandetsiBiiranstalt u. TficliterlianiislsscDuie

Große

Büro -Räume
im Zentrum der Stadt , möglichst
Kaiserstraße , zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr . 5461 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

„ MerKur < < KartsCr . 13 (nächst
uera Moninger ).

IFtrnrut 20J8 .

Stallung
für 10— 15 Pferde , mit allem Zubehör , wie

Schuppen und Hof zum Einstellen von
Wagen per sofort oder später zu mieten

gesucht . Angebote unter Nr . 5460 ins
Tagblattbüro erbeten.

Die dumme Ruth .
Von Adelheid Weber .

^iaadru-t verboten . .
3

Sie denn auf itttg gewartet , Herr
' ' aiig fn « -r fragte Grita . Ihre Stimme
^ rijhlj ^ ' ^ tsch und herb wie ein ostpreußischer

^ Uck r* - .
:ft®» und im Gegensatz dazu war der

6e0fle
'
oi « a öem ihre kurze , breite , aber wohl -

Ü^ Ichlnk. . .^ud die schlanke des jungen ManneS
^ i und stark , das ; Wols Döbblin

H «\Jmtnpr vi0? 3 schöne , braune Gesicht stieg .
da« , ^ selbe .

" gab er leise zurück und
^ frfim . r Nllths warme , schmale Hand , die sie
. Auch

" ? " ac,td darbot .
i? * klar ?

, £l8te ' hr nichts , sondern sab nur in
. . (üäe ^ en silbernen Haarwölkchen um -

ntiibett
"

^
uehme er seine Zuflucht zu

\ , "%Sat flüsterte er dann vor sich hin .
tf Surtiw Ä elt da Wolf Döbblin bei sich für

fragte Grita .
Alt « , Italienische Reminiszenz , Fräulein

dort rufen in Gefahr der
leeres « ^iPpen zur Stella , maris , dem Stern

hi! 0 '" ß.üti 0c Belehrung ! ich kenne das
8e £ctm , zurück . „Stella maris ist die

K>"Unb d ^ ° relei . Ruth .
"

° lf rechte » steht daneben, " erwiderte
. s. . . ^ un .

bcf -im
" also beide nnsre Rollen znge -

r>. Mir gefällt meine besser .
9>.1§ : to . m Uttö wild blicken , ist öde . Nebri -

Nasser sind tief , Herr Oberfürsterl
.̂ tn » 010 Uch also in acht — hüben wie

jte aufs Klavier und zündete die

(qb 'Dc , .,ä » die ültagd mit der Petroleum -

große kupferne Hängelampe über dem Sosa -
tische an . Sie beleuchtete die altmodisch - behag -
liche Einrichtung des großen Zimmers im nähe -
ren Umkreise ihres Lichtes , während die Ecken
dämmerig blieben .

Der Pastor hatte sich erhoben und war zu den
jungen Menschen getreten . Eine schlanke , große ,
ein wenig nach vorn geneigte «Gestalt mit gro -
ßen , edlen Gesichtszügen , die eine nnvertenn -
batc Verwandtschaft mit denen Ruths zeigten ;
selbst dos ziemlich lang getragene , an den Spit -
oCit sich lockende Haar ivar in seinem Weiß dem
silbrigen Blond der Toäiter nicht allzu fern ,

j- Aber die sanfte Fülle dcs Lebens war in diesem
Gesicht in eine Milde übergegangen , die man
vielleicht allzu weich , allzu verklärt gesunden
hätte , wäre nicht jede Kritik von vornherein
durch sie selbst entwaffnet worden .

Jetzt öffnete sich die Tür weit , denn sie ließ
die umfangreiche Gestalt der Frau Pastorin ein
und hinter ihr die Magd , die ein Brett mit
Tellern und Gläsern trug .

„Zkun , Kinder , noch nicht gedeckt ? " fragte die
Dcaina mit einer lauten Stimme, , die beinahe
^ aßklang hatte und im Einklang mit ihrer gro -
ßen . starken Figur und den stark ausgeprägten
Zügen des dunkeln Gesichts stand . Die Frau
wirkte in Erscheinung und Wesen fast wie eine
Fremde in dieser hellen Familie .

Alö die Mahlzeit beendet war , drängte Grita
den Oberförster , zu singen , denn sie hatte wirk -
lichen Genuß an seinem schönen Bariton , und
die ein wenig sentimentale Art seines Bor -
träges störte sie ebensowenig wie das Dehnen
und Beschleunigen der Rhythmen und das ge -
süblvolle Schleppen und Schleifen der Töne , mit
denen er nach Art der Dilettanten die Melodie
skutimentalifierte . Ihr eigener heller und
klangvoller Sopran suchte ebenso uubedenklich
seine Wirkungen und fügte sich in leicht faß¬

lichen Duetten hübsch mit dem Baritou Döb -
blins zusammen .' Ruth , der der Sinn sür künstlerijche Har -
monic angeboren war , fragte Grita einmal , wie
es sich mit ihrem Vorgeben innerlicher Gleich -
gültigkeit reime , daß sie gar so gefühlvoll singe .

„ Ja , siehst du , Küken, " erwiderte Grita la -
cheno , „ ich verwende meinen Ueberschuß an Ge -
fühl auf die Musik und werde ihn dadurch für
das tägliche Leben los ."

Einige Wochen fpäter fuhren die Schwestern
auf dem leichten Jagdwagen und mit dem flin -
ken Braunen Döbblins quer durch die grüne
Ebene der samländischen Halbinsel nach . dem
Hafenftädtchcn Pillau , das ganz auf der Spitze
der schmalen Zunge liegt , die das Samland in
die See hinausstreckt , und die von dem noch
schmaleren Sandstreifen der Frischen Nehrtrng
nur durch einen Durchstich getrennt ist . Als
Seehasen Königsbergs ist das Städtchen daS
Kontor seiner großen Handelsfirmen und der
Reeder , die ihre Häuser nahe dem SeeUef
haben . In einem dieser Häuser wohnte seit
Menschengedenken die Mutter des Pastors , de-
ren Mann Kapitän eines der großen Segel -
schiffe dcs Konfnls Merten gewesen ivar , bis er
ans einer Ainerikafahrt samt seinem Schiffe
verschollen war . Der alt ? Konsul hatte der

ntf ? ebenst ? eit die Wohnung im Giebel
seines Hauses nebst einer kleinen Rente znge -
Ichrieben , die , durch Zuschüsse ihrer Söline nach
und nach vermehrt , von ihr hier verzehrt wurde .

Der fröhlichen Fahrt der Schwestern war eine
kleine Tragikomödie im Pfarrhause vorange -
gangen , der das Dazukommen deS Oberförsters
— recht als „Dons ex machina "

, wie (Arita sagte
— deu glücklichen Schlußeffekt gegeben hatte .

Schon seit Wochen war diese Fahrt geplant .
Großmutter hatte „die Kinder " eingeladen , ihr

einen längeren Besuch in Pillmi zu machen , und
sie hatten die Gelegenheit , eine kleine Abwech -
selung in die Idylle ihres Lebens zu bringen ,
mit Freuden begrüßt . Der Pastor aber hatte
seiüer Mutter geschrieben , er schicke ihr die Kin
der mit der Bitte , daß sie die Großmutter zu
einem Besuche in Raunen abholen dürften . Da -
hinter lag für ihn die Hoffnung , die schon Acht¬
zigjährige , wenn er sie nur erst bei sich hätte ,
auch dazubehalten , damit sie den Rest ihrer
Tage in der Hut und Pflege seines HauseS zu
bringe . Mit gemischten Gefühlen , aber um des
Pastors willen in voller Einmütigkeit , hatte sich
die ganze Familie das Wort gegeben , Großchen
durch alle erdenkliche Sorgfalt und Zärtlichkeit
ihre Einwilligung zur Ueberfiedlung abzu
schmeicheln . Ein großes Zimmer im Erdgeschoß
ward für sie hergerichtet , neu tapeziert , von
Ruth und Grita mit neumodischem Fries lPut -
ten mit Rosenkränzen ) ausgemalt , mit den er -
wähltesten Vorhängen — grüner Kattun mit
Rosen — verziert und unt Möbeln , die die
ganze Familie aus ihren eigenen Zimmern zu -
sammenschleppte , ausgestattet .

Der Fahrt nach Pillau hatte sich zu guter
Letzt noch ein besonderes Hindernis entgegen -
gestellt . Vor etwa acht Tagen war der Pastor
von einem Krankenbesnche auf einem Abbau
heimgekehrt , nicht allein , wie er ausgegangen ,
sondern in Begleitung des Kätners Cobjeit .
der ein sehr mageres Pferd am Zügel geführt
batte . Grita stand gerade am Fenster und rief
Mama und Ruth herbei , und sie standen nun
alle drei hinter den Gardinen und saben zu ,
wie der Eobjeit , der als böser Pferdefchinder
verrufen war , das Tier in den alten , unbenu ^
ten Stall gebracht hatte und dann vom Vatcl
in seine Stndierstube mitgenommen wurde , die
eine Tür nach dem Flur und eine zweite nach
der Wohnstube hatte . iFortietzunz fol&t .j
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$$ Die glückliche Geburt eines

gesunden Mädchens zeigen
hocherfreut an

Emil Fels und Frau.

Walther Hermsdorf
American-Dentist

staatl. in Illinois dipl . für Zahnheilkunde .
Karlsruhe — Fernspr . 2476
Kriegs - und Karlstraße -Ecke (Karlstor)
Sprechstunde : 8—12, 2 — 6 Öhr

Spezialitäten :
Regulierungen schiefstehender und
Bleichungen verfärbter Zähne.
Goldkronen und Bräckenarbeiten

B FrcEintrachtsaai
919

|
Freitag , den 7 . November 1919

abends 8 Uhr :

Heiterer Abend
Alois Großmann

Spielleiter u . Schauspieler vom „ Neuen
Theater " in Frankfurt a . M.

Zum Vortrag gelangen lustige Dichtungen von :
Bierbaum , Büsch , Ettlinger , Liliencron , Presber , I
Reimann , Rideamus , Rbda Roda , Rosegger , Schlicht , j

Schmitz , Thoma u. a. m.
j sowie Parodien , Kopien , Charaktertypen , Dialektvor -

träge , Erlauschtes und Erlebtes aus der Kulissenwelt .
Eintrittskarten zu Mk. 4.40 , 3 .30 , 2.20 und 1.10

(inklusiV Lustbarkeitssteuer )
in der hofmusi - C -« f > A Q r 4 (Teleph . 638 ) und I

na ■ L ' v/CI l an derRbendkasse . !kalienhandlung

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch , IX Uhr abends

CroOes Sondsrkonzert
Leitung : Kapellmeister Hans Bauer . .

Programm .
1. Radstzk' -Marsch Strauß .
2 . MarienMlnge. Walzer Strauß .
3. Ouvertüre z . Oper Die Zauberflüte . . Mozart .
4 . SpanisehB Tänze Hr. i ü 5 . . . Moszkowski
5. Fantasie a . d . Ope ioa . . . . Verdi .
6 . Romanze in F-dur . . . . . Beethoven .Solo für Violine : Kapellmeister I ans Bauer .

7 . Mein Juwel , Walzer Linke.
8 . Potpourri a . d . Optte . Oer Vagabund . Zeller .
9 . Ein Brief aus Sorrent , Lied . . . . Zerkowitz .10. Tanz der Derwische Bend x.lt . Was Blumen träumen Trans 'äteur

12. MasureiHMarsch Oscheit .

Daniels
Konfektions-Haus
Wilhelrastraße 34, 1 Tr .

! Auf Allerheiligen !
Schwarze Mäntel

chwz. Jackenkleider
Schwarze Röcke
Schwarze Blusen

Keine Ladenspesen .

Frische Schellfische
Nordseekrabben
Matjesheringe
Vollheringe
rischkonserven
FischmarinadenOelsardinen
in kl . u: großen Dosen
Hummer , Salm .
Makrelen in Dosen
holl . Sardellen

offen und in Oiäsern
Sardellenbutter

in Tuben
Wild - u . Geflügel¬

pasten

Ausl . Dauerwurst
Milch in Dosen
Salz - und Essiggurken
Himbeer und Zitronensaft
Puddingpulver

in versch . Geschmack

Linsen , Bohnen,Erbsen
ital . Makkaroni

(Spaghetti ) ,
Kastanien
Feigen , Bananen
Malagatrauben
Hasse Inüsse
Mandeln

Dtsch . u. engl . Keks
StraBb . Biskuits

offen und in Paketen
holl . Honigkuch .

Kaffee , roh u . gebr.
holl . Kakao , Tee
Pralinees
Fondants
Oliven- und ErdnuOäl

Cognac dtsch. u . frz.
Weiß - u . Rotweine
Malaga ,
VVermulhwein
echte Liköre

mit Zucker gesüßt
empfiehlt

Kissel
^ Kaiserstr.150 , Tol.335 . ^#

Katholische
Geseken-Werge

Karlsruhe ,
ANiengeieUi -vait .
Am IZ. November ,abends 6 Ubr . findetote ötesiahrige

ordentliche

Welt -Kino
Tel . 5448 Kaiserstr . 133
TrrniiTiTnrrnaiwnUiiiiiiiiii . iiiiiiiiiiiii

Nur 3 Tage ,

Mittwoch , den 29 . bis einschl .
Freitag , den 31 . Oktober 1919 .

Der
" "

Sl
Detektivschlager in 3 Akten ,

von Richard Oswald .

In den Hauptrollen :

Hedda Vernon und
Alwin Neuß ,

der bel ebte Sherlock Holmes aus
„ Der Hund von Baskervilie ."

Mi
Urgelungenes Lustspiel in 3 Akten .

Else Bötticher u . Olga Engel
in den Hauptrollen .

Liederhalle
Karlsruhe .

Donnerstag 30 . d . M
fällt die Männerchor¬
probe aus . Oafürtindei
Oesamiprobe für die
beim humorist . Abend
mitwirkenden Damen u .
rlerren statt .

Ab Montag , 3 . Nov .
beginnen die Proben
um 1|28 Uhr .

Der Vorstand .

Gesangverein

„Freuü!>iAit"
Im Pereiiislokal Alte

Brauerei Vischon ?ed .
Samstag abend lh8 U .

MlWIlM«
üliS !mz.

Jeden Dienstag abend
U « r :

Probe .
Sangesfrolie Damen

und Herren stets will -
kommen.

Der Norstand .

ÖÄ 8*»
Tagesordnung :! • Aklchäfts - undRccken -

o jchattsbericht tut 1918 .2. Entlastung deö Vor¬standes und Aufsichts-rares .
3. Anträge u . Sonstiges .

Hierzu werden die Ak¬tionäre mit dem Ai, ?uacneingeladen , öatz die Rech -nuug , m Kath , Gesellen -haus zur Einficht auf -legt , und daf! Anträgespätestens ZTage vorder
Beriammlung an den
sind einzureichen

Karlsruhe . 2S.Okt .1S1gDer Borstand .I R o t fi ? nbi ! ler .

treffen sich im

, s MetropoS
"

Kaiserstr . 25 , ge enüb . d . Hochschule .

Bekannte bürgerliche gute Küche , best -
jepilegte Weine , tf. Fürstenberg und

Paulanerbräu .

KARL KLEIN
lan ^ jähr . „Alter Schloß - Wirt " Straßburg .

Telephon 5488.

yicteralfereiii
Urtsgru PpeKarisrune ,
Donnerstag , den 30. Okt. 1919

Haup> «nö
Sch !uUlasseiüo ?e

sind nach den Listen IV
zum Erneuern und auch
als Kauflose erhältlich ,und zwar' /s Teil

26.25 52 .50 Mark
. ' /» '<i Teil

105.— 2111.- Mark
In dieser Ziehung fallen
allein ca? 64>/2 Mtll . Mk .als Gewinn und fast auf
2Lofe ! Treffer biszuea .

Mk . «Wim » . r>0 (J0ü0 ,
450UÜU Ufr» .

Empfehle zur nächsten
Ziehung

ÜBormicr Domban -
Geidtose ä 3.— 4

Säuglingssuisorge » 1.20
it . Bad . Kreuzlose ä l .lfU .
Darmflädter P »erdelose

ä 1 Mark .
Ludwig Götz.
Bad . Votterieeinnehmer
Hevelitr . 1t Ii. ' Imn8
„ « »erne t .igen uichi " .
Auf Grund aftrolog . Be -
rechn. erh . Sie ge >!. Ang .
ZhresK burtsdatumsu .
einer Schriftpr Ausk . üb

Zninnit n . Schick,ai .Giick « . Nnaiürk :c.
Senden Sie 5l) Pfg . in
Marken u . Sie erhalten
eine wichtige Mitteilung .
Dank « . Nneriennung

ans all » ,, Rreiien .
Ritrol . Prio . - Institut

Siwtdtt !) " II .

Badisches Landesf 'ieafer .
Mittwoch , den 29 . Oktober 1919 .

I. Sinfonie - Konzert
Leitung : Fritz Cortolezis . Serenade für 13 Blasinstrumente

in B-Dur von Mozart ; Neunte Sinfonie von Beethoven .
Anlan ' /.,8 Uhr Mk . 4 .50

Karlsrune - Eintrachtsaai
Sonntag , den 2 . Nov . , 7 ^2 Uhr
Großer Aufklärungs- u . Experimental -Vortrag.

5 FELM Y
( Ueberall ausverkaufte Häuser und

beispielloser Erfolg !)
Susr!>estion in höchster Vollendung . —
Beschwörung Verstoi bener . — Er¬
scheinen von Geist : r < äuden . — Fakir¬
wunder — Verwandlung von Menschen
in Tiere . — Rufende Geister Auf¬
klärung üb r Spintistenschwindel
ii . das sogpn . Gedankenlesen . —
Der fliegende Tisch . Die Geister¬
tafel . — Geiste p ; oto '-iraphie — (mW

Original - Demonstrationen ) .
Die magisch - Kraft Felmys ist er¬

staunlich . Er z igte bei hellerleuehteter
Bühne Experimente , die bis jetzt ein
Geheimnis der Inder waren und die
gerade zu überwältigend wirkten .

FVlmys Kenntnissen ist es zu
danken , daß in Zürich ein spiritistisches
Schwindler - Konsortium entlarvt wurde .

Karten ä Mk . 4.40 , 3.30, 2.20 u . 1.10 bei
Kurt Neufeldt , Waldstraße 39 , und an der

Abend .asse Kassenöffnunn 7 Uhr .

EintracHtJoal - Karlsruhe
ßßiitwoch , den 5 . November 1919

abei ds 1/2 «> Uhr :

I
Arien - u . Lieder-Abend

Marie von Ernst
unter Mitwirkung von

Opernsänger

fiCarl Seidel
(Tenor )

Martha Leyser (Klavier).
Lieder von

Pergolese , Haydn , Schumann , Schubert
liialims , Rossini , Wolf und R. Strauß .
(Neueste Komposition a . d . Brentano Oedichten ) I

Marie von Ernst .
Konzert - Flüiiel (Stcinway ) aus dem Laxer
H . Maurer , Kaiserstraß j 176, Karlsrune .

Karten zu Mk . 5.50, 4 .40 , 3.30 2.20 (einschl . Steuer ) I
in der Musikalienhandlung Fr . Do ort , Kaiser¬

straße 159, Ecke Ritterstraße . Telefon 638 .

Die

Helft z . förinir
Kriegstraße 96

Nieder eröffnet .
Aug . Weber .

IEintrachtsaai
Heute

Mittwoch , 29 . Oktober , l|28 Ohr/ —J
Mittwoch ,

1 2. Künstler -Konzert
H | der Konzert -Diiektion Kurt Neufeldt

Karl Flesch
P *

j (Violine ) ß

ArthurSchnabel
( Klavier )

Mozart : Sonate B-Dur K.-V . 454 .
Carl Nielsens SonateG - Moll f. Klavier a .Violine .

Beethoven : Sonate F- Durop .24 (Frühlingsson .).

Bechstein -Flügel von L. Schweisgut .

Karten zu Mk . 6 .60 , 5 .50 , 4 .40 , 3 .30 bei
Kurt Neufeidi , vorm Hofmusikalien -
handlun » Hugo Kuntz , Waldstraße 39

^ vrai 9 - ! und 3 - 6 Ui lr

n Friedrichshof
Donnerstag,30 .n . Freitag,3 . Okt .,7 üilf ;

HB
iE

Lö K ittay
das berühmte telepathische Phänomen
löst jede ihm vom Puulikum geät ' lite

Aufgabe .
Gedankenübertragung — ohne
Berührung . — Wachsuggestion .
Münchner Neueste Nachrichten sclveibt :
Man steht vor einem Rätsel .
ivarten zu 5 .50 , 4 40 , 3 .30 , 2 .20 bei
Franz Tafel , Kaiserstraße 82a .

Konservatorium
für Nusik .

Montag, den 3 . November, abends VI» ühr j
Lieder-Abend

Elisabeth (tf !
Am Flügel : Dr . Herrn . Meinh . Poppen

Lieder von Franz Schubert , Herrn . Meinh -
Poppen , Ottomar Schoech und DvoraK -

j Der Blütbner -Flügel ist aus dem Lager des Herrn jL. Schweisgut hier .
Eintrittskarten zu Mk. 4 .40 , 3 30 2.80 und 1 70 S
(einschl . Steuer ) in der Hofmusikalienhandlun2 |

| Fp . Doert , Kaiserstr . 159, u . an der Abendkasse^

Kaffee- Restaurant
Hildenbrand

Waldstr. 8 , Nahe des Landestheaters

Täglich abends 7 Uhr

Künstler- Konzert
Leitung : Fräulein Sperati .

k-P »i iwww i

gfm Palast -Theater
Itloderne Lichtbildbiihne .

Herrenstraße 11 Telephon 2502

Der neue Spielplan für
Mittwoch , Donnerstag u . Freitag !

in Sachen

Ml

Telephon 5111.

Residenz - ff
"

Lichtspiele
Telephon jtll .

Programme vom MittwocH bis Freitag — 29 . bis 31 . OKt - j
V^aSdstraße 30 .

Die Laune eines
Lebemannes

Schauspiel in 4 Akten mit
vornehmstem Milieu .

Hauptrolle :

Meia Sc ^ wartz
Ein interessantes Aben¬
teuer des berühmten

in 4
Akten

Heinrich

Rat finheirn
Peer als Rat MM .

I 1

Karl Victor Plagge
der glänzende Kölner Burlesken -Komiker in

Harlcleo icli Ssileisprlep
Tolle Posse in 2 Akten .

Lachen ohne Ende .

Das Herz des

Casanova
Schauspiel in einem Vorspiel und

3 Akten mit

Brimo SCasfner

m

mm
Musikalische Leitung :

Kapellmeister

§Ciins! S @r - Quartett
unter Leitung des HerrnKapellmeister

Steinmüller .

ICaiserstraBe 5 .

Die Reis ©
ins Jenseits
STUART WEBBS -

Detektivsciiauspiel in 4 Akten .

Moritz als

Operateur
Lustspiel in 2 Akten .

Sie UeteütUäe
Lustspiel in 3 Akten mit^ nrsa Brinkiriisnn

Nur noch Samstag nachmittag 3 bis
l /25 Uhr Vorstellung für die Jugend
mit bes . auserlesenem Spielplan .

Schiilerstrofle 2%
Lori LeuXI

in dem 4 aktigen Schauspiel

\\WIR [ö?
Die Geschichte mehrerer

Generationen

Kriminalroman in 4 Ak .en
in welchem Herr

Rudolf EsseK
eine der Hauptrollen verköipe r1.

Jed n Sonntag nachmittag von 3 d -
' /25 Uhr Vorstellun * tur die Jug en j

bei Sonderspielplan .

Spielbeginn : Samstags und Sonntags bis auf weiteres 3 Uhr nachmittags b >-
10 Uhr abends . An den übrigen Tagen der Woche von 6 Uhr bis 10 Uhr abends
Kassenöffnung : Eine halbe Stunde vor Spielbeginn .
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